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A. KORG PA80 BETRIEBSSYSTEM VERSION 2.0

NEUES BETRIEBSSYSTEM LADEN

Zum Laden des neuen Betriebssystems sehen Sie bitte auf
Seite 1-2 der Bedienungsanleitung nach. Sie kdnnen das neue
Betriebssystem Uber www.korgpa80.com. aus dem Internet
herunterladen.

Manche Instrument sind moglicherweise bereits fir das neue
Betriebssystem  ausgerlstet. Um  festzustellen, welche
Betriebs-systemversion in Ihrem Pa80 installiert ist, halten
Sie den SHIFT Taster gedriickt und driicken Sie gleichzeitig
die Taster ENTER und EXIT. Daraufhin erscheint auf dem
Display die Betriebssystemnummer. Driicken Sie EXIT, um
das Fenster wieder zu schliel3en.

NEUE FUNKTIONEN DER VERSION 2.0

Das neue Betriebssystem bietet folgende zusétzliche Funktio-
nen:

Funktion ‘2;':2
Panik Funktion B-2
Nicht verfiigbare (grau unterlegte) Parameter B-2
Punch In/Out FuRschalterfunktion B-3
Neeue Fehlermeldungen B-4
Style Record Modus 9b-1
Fill to Variation 9c-1
Bis zu 9999 Songs pro Verzeichnis 10b-1
Song Record Modus 12b-1
Program Edit Modus 13-2
Tonleiter Transponier-Positionsfunktion 14b-1

NEUE FUNKTIONEN DER VERSION 1.5

Die Version 150 des Betriebssystems umfasst folgende
zusétzliche Funktionen:

. Siehe
Funktion Seite
D FX Prozessor zuweisbarer Vocoder Effekt B-2
Pedalen, EC5 Controller und dem programmier- B-3

baren Schieberegler zuweisbare neue Funktionen

Volle Unterstutzung des Video Interface Board B-3

(VIF1) (Sonderzubehér)

Auto Octave Funktion 9c-1

Neue Optionen bei den Speicherfunktionen 9c-1

Leicht geandertes Aufnahmeverfahren der Pads im 11b-1

Backing Sequence Modus

Chord/Acc Step Modus zum Anlegen oder Editieren 11b-1

des Style Part eines Song im Backing Sequence

Modus

Loschen eines ganzen Song 11b-3,
12b-2

A-1

. Siehe
Funktion Seite
Oktaventransponierung im MIDI IN data flow 14b-1
Restore/Backup auf der Festplatte 15b-1

NEUE FUNKTIONEN DER VERSION 1.02

Die Version 1.02 des Betriebssystems umfasst folgende
zusétzliche Funktionen::

. Siehe
Funktion Seite
Volle Unterstiitzung des Vocal/Guitar Processor B-3
Board (VHG1)

Songliste als Textdatei auf Diskette speichern (aus 10b-1
Ver-zeichnis oder Jukebox Liste)
Pads im Backing Sequence Modus aufnehmen 11b-1

LISTE DER KOMPATIBLEN FESTPLATTEN

Die nachfolgende Liste der kompatiblen Modelle wurde
aktualisiert.

Hersteller Modell Ifzsi;zri]f'a'r:c
Kompatible Modelle ab Version 1.0
MHA2032AT 4GB
FUJITSU MHM2060AT 6GB
M2724TAM 6GB
HITACHI DK23AA-60 6.01GB
IBM DBOA 2540 3GB
TOSHIBA Hdd2514 527MB
Kompatible Modelle ab Version 1.02
HITACHI DK23BA-10 10.06GB
DK23AA-90 9.04GB
TOSHIBA HDD2146 C 6GB

Anmerkung: Bedenken Sie bitte, dass das PA80 nur zu den
ersten 2GB einer jeden Festplatte Zugang hat. Selbst bei Instal-
lation von Festplatten groRerer Speicherkapazitat kénnen Sie
nur die ersten 2GB derselben nutzen.

DRUCKFEHLERKORREKTUR

Sie kdnnen nicht beide Sequencer mit der Tasterkombination
SHIFT + PLAY/STOP stoppen (siehe Seite 3-8 der Bedie-
nungsanleitung).
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B-2| Verschiedene neue Funktionen

Panik Funktion

B. VERSCHIEDENE NEUE FUNKTIONEN

PANIK FUNKTION

Sie kdnnen alle ‘eingefrorenen’ Noten und Regler auf dem
PA80 und jedem anderen Instrument, das am MIDI OUT des
PA80 angeschlossen ist, wieder zurticksetzen, indem Sie die
Panik-Tasterkombination benutzen. Dricken Sie einfach
SHIFT + START/STOP, um alle Noten zu stoppen und alle
Regler wieder zurtickzusetzen.

GRAU  UNTERLEGTE, NICHT VERFUBARE

PARAMETER

Derzeit nicht verfligbare Parameter werden auf dem Display
grau unterlegt, d.h. mit einer Phantomstruktur, angezeigt.
Nachstehend finden Sie ein Beispiel fuir einen solchen grau
unterlegten Parameter im Vergleich zu einem normalen Para-
meter.:

Bobtomsiz-1l  ToesGs
Text in schwarz

Text in grau

VOCODER EFFEKT

Die zur Verfugung stehenden internen Effekte wurden um
einen Vocoder Effekt ergdnzt (weitere Informationen siehe
Kapitel 18 der Bedienungsanleitung). Dieser Effekt kann nur
dem D FX Prozessor (normalerweise Modulationseffekt flir
die Realtime-Spuren) zugewiesen werden.

Sie kdnnen zwei speziell programmierte Performances laden
und diese als Vorlage bei der Programmierung des Vocoder
benutzen. Laden Sie diese  Performances Uber
www.korgpa80.com aus dem Internet herunter und laden Sie
sie als Performances 10-4 und 10-5. Weitere Informationen
siehe “Loading a single item” auf Seite 15-6 der Bedienungs-
anleitung.

Warnung: Alle an den Speicherplatzen 10-4 und 10-5 bereits
bestehenden Performances werden (berschrieben! Wenn Sie
diese Daten nicht verlieren wollen, speichern Sie sie auf einer
Diskette, bevor Sie die neuen Performances laden.

Der folgende Text ist im Kapitel “Effects” der Bedienungsan-
leitung hinzuzuflgen.

Einstellungen vor Benutzung

Bevor Sie den Vocoder benutzen, missen Sie ein Mikrophon

anschlieBen und einen Pfad fiir das Audiosignal selektieren.

1. Schlief3en Sie das Mikrophon an Eingang 1 an und stel-
len Sie einen angemessenen Pegel ein (weitere Informa-
tionen siehe Seite 2-1 der Bedienungsanleitung).

2. Dricken Sie GLOBAL, um die Global Umgebung aufzu-
rufen.

3. Steuern Sie “Page 14 - Audio Input Configuration” an
und selektieren Sie den Parameter “Input 1/2” (siehe
Seite 14-7 der Bedienungsanleitung).

4. Selektieren Sie die Option “1/2 Int.FX".
5. Drucken Sie WRITE, selektieren Sie Global und driicken
Sie ENTER, um diese Einstellung zu speichern.
. Selektieren Sie die Performance Voc.1 oder Voc.2.
7. Kontrollieren Sie, ob die von lhnen vorgenommenen
Einstellungen wie erwartet funktionieren, indem Sie ins
Mikrophon singen und auf der Tastatur spielen.

090: Vocoder

Mit diesem Effekt erhdlt der Signaleingang des Spuroszilla-
tors (Carrier) die Merkmale des Mikrophonsignals (Modula-
tor). Die Stimme kann auf diese Weise einen der Kl&nge des
PA80 modulieren. Ublicherweise wird dieser Effekt dazu
benutzt, den Klang verschiedener Instrumente mit der tber
das Mikrophon eingehenden Stimme zu erzeugen. Ein spe-
zieller Effekt kann auch durch Verwendung von Rhythmus-
oder Effektsounds erzielt werden. Saiten- oder verzerrten
Gitarrensounds mit viel Oberschwingungen sind als Carrier

geeignet.

Wet: Stereo In - Mono Out / Dry: Stereo In - Stereo Out

Carrier
Osc A

Vocoder /
Carrier

Osc (Carrier)

e g g =
wic ) 2 {_N_|-(Envelope)-*

Trim Band Pass Filter

Modulator ““Wet / Dry

Modulator High Mix

Osc (Carrier) Trim 0...100
a |Zur Einstellung des Eingangspegels des Oszillators
(Carrier)

Mic (Modulator) Trim 0...100
b | Zur Einstellung des Eingangspegels des Mikrophons
(Modulator)

Formant Shift —2..42
Zur Einstellung der Frequenzhohe des Vocoder Effekts

Response 0...100
Zur Einstellung der Ansprechgeschwindigkeit auf den Modulatoreingang

Low Gain [dB] -12...+12
Zur Einstellung eines niedrigen Ausgangspegel-
bereichs des Vocoders

High Gain [dB]
Zur Einstellung eines hohen Ausgangspegelbereichs
des Vocoders

-12..+12

Modulator Mix 0...100
f |Zur Einstellung eines hohen Ausgangspegelbereichs
des Modulators

Vocoder/Carrier Carrier, 1:99...99:1, Vocoder
h | Zur Einstellung der Balance zwischen Vocoder-Ausgang und Carrier

D~

Wet/Dry Dry, 1:99...99:1, Wet
Zur Einstellung der Balance zwischen Effekt und nicht effektbelegten Sounds
(dry sounds) Doz~
i Src Off...Tempo
Zur Selektion der Modulationsquelle der Effektbalance
Amt -100...+100
Zur Einstellung der Modulationsintensitat der Effekt-
balance

¢: Formant Shift

Beim Ausschalten des Carrier Filters konnen Sie die Hohe
des Frequenzbereichs regulieren , auf welchen der Voco-
der-Effekt angewendet werden soll. Der Tonwert &ndert
sich betrachtlich.
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Verschiedene neue Funktionen

Neue Funktionen, die dem Pedal, dem EC5 Controller und dem programmierbaren Schie-

f: Modulator Mix

Mit diesem Parameter wird der obere Bereich des Aus-
gangspegels des rechten Kanalsounds (Modulator) einge-
stellt. Wenn als Modulator die menschliche Stimme
verwendet wird, werden die Worte hiermit deutlicher
horbar.

Der Parameter “Vocoder/Carrier” stellt die Balance zwi-
schen dem Vocodersound und dem linken Kanalsound
(Carrier) ein. Der Parameter “Wet/Dry” stellt die Balance
zwischen Effekt und dem nicht effektbelegten (dry sound)
ein.

Wenn Sie die Intensitat des Vocoder-Effekts &ndern wol-
len, selektieren Sie Wet bei “Wet/Dry”” und regulieren Sie
die Balance mit Hilfe des Parameters “Vocoder/Carrier” .
Anmerkung: Wenn Sie den Vocoder-Effekt dem D FX Prozessor
zuweisen, ist der direkte Eingang nicht mehr zu héren. Das Ein-
gangssignal geht direkt an den FX Prozessor. Um das direkte
Signal héren zu kénnen, kénnen Sie den Parameter “Wet/Dry”
benutzen, mit welchem der Pegel des Direktsignals (Dry) erhéht
werden kann.

Bitte denken Sie daran, den Pan-Wert der Spur auf Off und den
Send-Wert auf 127 einzustellen.

Sie kdnnen den Vocoder auch mit einem Halleffekt erganzen;
dies erfolgt mittels Parameter “D>Csend”(siehe Seite 9-7, 10-8
und 12-7).

Warnung: Bei Benutzung des Vocoders ist keiner der Parameter
auf “Page 15 - Inputs/Internal FX des Global Modus aktiviert.
Tipp: Zur Kreierung eines neuen Song unter Nutzung des Voco-
ders rufen Sie den Backing Sequence Modus mit einer Perfor-
mance auf, die den Vocoder-Effekt enthalt.

NEUE FUNKTIONEN, DIE DEM PEDAL, DEM EC5
CONTROLLER UND DEM
PROGRAMMIERBAREN SCHIEBEREGLER
ZUGEWIESEN WERDEN KONNEN

Dem Fufschalter oder den EC5 Pedalen kénnen nun noch
einige weitere Funktionen zugewiesen werden (siehe Bedie-
nungsanleitung Seite 19-1):

Style Up Style Down
Perform. Up Perform. Down
Program Up Program Down
STS Up STS Down
STS1 STS2

STS3 STS4

Punch In/Out FX CC12 Sw.
FX CC13 Sw.

Daruber hinaus wurden neue Funktionen fir die Pedale und
die programmierbaren Schieberegler hinzugefugt (siehe
Bedienungsanleitung Seite 19-1):

FX CC12 Ctl FX CC13 Citl

Anmerkung: Da die Liste der zuweisbaren Parameter verén-
dert wurde, missen nach dem Upgrade die Parameter neu
zugewiesen und erneut im Global gespeichert werden. Zum

Speichern des Global driicken Sie WRITE und selektieren
Sie die Global Option. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung.
Dies ist nicht notwendig, wenn das Instrument mit dem be-reits
installierten, neuen Betriebssystem gekauft wurde.

UNTERSTUTZUNG DES
PROCESSOR BOARD (VHG1)

Nehmen Sie bitte zuerst das Update lhres PA80 mit einer
Betriebssystemversion 1.02 oder hoher vor, bevor Sie das
Vocal/Guitar Processor Board (VHGL) installieren. Das VHG
1-Board funktioniert nicht mit den vorhergehenden Versio-
nen des Betriebssystems. Weitere Informationen finden Sie
im Kapitel “Global” der Bedienungsanleitung.

VOCAL/GUITAR

VOLLE ~ UNTERSTUTZUNG  DES  VIDEO
INTERFACE BOARD (VIF1-PAL / VIF1-NTSC)
(SONDERZUBEHOR)

Das als Sonderzubehor erhdltliche Video Interface Board
(VIF1-PAL oder VIF1-NTSC) wird nun voll unterstitzt. Ein-
gehende Information hierzu finden Sie in der dem Board bei-
liegenden Anleitung. Die Parameter fir das Video Interface
befinden sich in der Global Umgebung, “Page 3 - Video Inter-
face” (siehe Seite 14-2 der Bedienungsanleitung).
Anmerkung: Beim Bestellen lhres VIF1 Interface ist die
gewiinschte Version (PAL oder NTSC) entsprechend den Fern-
sehstandards Ihres Landes anzugeben. Normalerweise wird
NTSC in den USA und Japan verwendet, wahrend in den mei-
sten européischen Landern das PAL-System verbreitet ist
Anmerkung: Die meisten SECAM Fernsehgerate sind auch mit
dem PAL-Standard kompatibel. In den meisten dieser Geréte
erscheinen keine Farben.

Textanzeige auf einem externen Monitor

Sobald Sie den Song Play Modus aufrufen, wird der Text des
Songs, der dem Sequencer 1 zugewiesen ist, auf dem Display
angezeigt. Zur Selektion des anderen Sequencers ist die Ly-
rics Seite (siehe Seite 10-5 der Bedienungsanleitung) aufzu-
rufen. Dricken Sie dann einen der A VOLUME/VALUE
Taster, um Sequencer 1, oder einen der B VOLUME/VALUE
Taster, um Sequencer 2 zu selektieren.

T
G J- (20 @B (L O
m UngE] cooo

|| o :I"‘Ii':- -IE'}. 1E'

Mrlickelle: ma belle {

Sequencer 2 Sequencer 1

Anmerkung: Sie kénnen Sequencer 2 auf der Hauptseite des
Song Play Modus und Sequencer 2 auf der Lyrics Seite oder
umgekehrt selektieren. Auf diese Weise kdnnen Sie einen Song
selektieren, dessen Text auf dem externen Monitor angezeigt
werden soll und gleichzeitig den anderen Sequencer selektieren,
um bestimmte Editiervorgange vorzunehmen.

B-3
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Neue Fehlermeldungen

NEUE FEHLERMELDUNGEN

Style Play

Style Select Fails
Das Pa80 konnte die gewlinschte Operation nicht ausfiihren.

Style Record

Arranger is Running!

Wenn sich das Instrument im Style Record Modus befindet,
erscheint moglicherweise diese Meldung, wenn Sie versu-
chen, eine andere Spur zu selektieren oder einen Edit-Vor-
gang auszufuihren, wéhrend der Arranger lauft.

Low Memory!

Der im SSD (wo die User Styles enthalten sind) vorhandene
Speicherplatz ist beinahe erschopft. Verlassen Sie den Record
Modus und laden Sie einige Banke weniger umfangreicher
Styles, bevor Sie wieder in den Record Modus zurtickkehren.

Save Style Failure

Das Pa80 konnte den Speichervorgang nicht ausfuhren.
Copy Style Failure

Das Pa80 konnte den Kopiervorgang nicht ausfiihren.

Delete Style Failure
Das Pa80 konnte den Ldschvorgang nicht ausfiihren.

Song Play

Wait Please
Sie haben versucht, eine Datei zu laden, wahrend das Pa80
noch mit dem Laden einer anderen Datei beschaftigt war.

Song

Too Many Events

Sie haben versucht, zu viele Events in denselben Tick zu
kopieren.

Out of Memory!

Die Speichergrenze fir einen Song (300KB) ist erschopft.
Incompatible Meter

Sie haben versucht, eine Spur auf eine andere Spur mit unter-
schiedlichem Metrum zu kopieren. .

Disk
Overwrite existing File? (Yes/No)

Sie speichern Daten in einem bereits vorhandenen “SET”
Verzeichnis oder in einer Datei des Typs “MID” oder “.JBX".



9B. STYLE AUFNAHMEMODUS

Beginnend mit dem Betriebssystem 2.0 wurde ein vollkom-
men neuer Style Aufnahmemodus hinzugefiigt. Bitte legen
Sie die folgenden Anleitungen in das Kapitel “Style Play
Betriebsmodus” lhres Bedienungshandbuches ein.

DIE STYLE' STRUKTUR

Mit dem Begriff “Style” werden die vom Sequencer des Pa80
automatisch gespielten musikalischen Sequenzen be-zeich-
net. Ein Style besteht aus einer bestimmten Anzahl von Style
Elementen (E) (das Pa80 verfligt uiber zehn unterschiedliche
Style Elemente: Variation 1-4, Intro 1-2, Fill 1-2, Ending 1-2).
Beim Spielen kdnnen diese Style Elemente mit den entspre-
chenden Tastern direkt vom Bedienfeld aus selektiert werden.
Zur besseren Erlauterung der Style Struktur soll das nachfol-
gend dargestellte Baumschema dienen:

() Pop Ballad

—Ej Variation 1
——{Jcon

—— & Drum
{8 Perc

& Bass
Accl
Acc2
Acc3
Acc4
Acch

- ) vz
- () cvs
- cwa
- ) evs
) cve

Variation 2

Variation 3

GO0

Variation 4

Introl

Cvi

0y

Cv2

Intro 2

Fill 1

Fill 2

Ending 1

GL 000

Ending 2

Style Aufnahmemodus

Die Style” Struktur

Jedes Style Element besteht wiederum aus kleineren Einhei-
ten, die als Akkordvariationen, d.h. Chord Variations (CV)
bezeichnet werden, aber nicht alle Elemente verfiigen tber
dieselbe Anzahl von CVs. Die Variationen 1-4 haben jeweils
bis zu 6 CVs, wahrend die Uibrigen Style Elemente nur Gber 2
CVs verfugen.

Wenn Sie innerhalb des Akkorderkennungsbereichs (Lower,
Upper oder Full, je nach Chord Scanning Sektion auf dem
Bedienfeld) spielen, prift der Arranger die Tastatur und stellt
fest, welche Akkorde Sie gerade spielen. Je nach dem von
lhnen selektierten Style Element legt er fest, welche Chord
Variation (CV) fur den ermittelten Akkord gespielt werden
soll. Die Chord Variation, die dem jeweils ermittelten Akkord
entspricht, ist eine der Einstellungen des Style, die Chord
Variation Tabelle. Jedes Style Element enthélt eine Chord
Variation Tabelle, deren Prototyp wie folgt aussieht:

Akkord Chord Variations (CVs)

Variation 1-4 | Intro 1-2, Fill 1-2, Ending 1-2

Maj

6

M7
M7b5
Sus4
Sus2
M7sus4

min

m6

m7
m7b5
mM7

7

7b5
7sus4
dim
dimM7

CV1-CV6 Cvl-Cv2

aug

aug?7

augM7

no 3rd
no 3rd, no 5th

Nach Festlegung der jeweils zu spielenden CV, 16st der Arran-
ger die richtige Sequenz fur jede Spur aus. Da jede Sequenz in
einem bestimmten Notenschltssel geschrieben ist (z.B. C-
Dur, G-Dur oder E-Moll), transponiert der Arranger sie ent-
sprechend des jeweils ermittelten Akkords. Die Noten der
Sequenz werden sorgféltig entsprechend der Notentranspo-
niertabelle Note Transposition Tables (NTT) transponiert,
damit sie mit allen erkannten Akkorde gut funktionieren. Die
Tabelle NTT macht es mdglich, nur einige Chord Variations
aufzunehmen und trotzdem sicherzustellen, dass alle Noten
an der richtigen Stelle spielen, keine Dissonanzen auftreten

9b-1



Ob-2 | Style Aufnahmemodus

Style Importieren/Exportieren

und die Patternnoten in die Noten des erkannten Akkords
transponiert werden.

Wenn wir weiter in die Style Struktur vordringen, sehen wir,
dass jede Chord Variation aus Spursequenzen, d.h. Track
Sequences besteht; das Pa80 unterstiitzt 8 verschiedene Spu-
ren. DRUM und PERC werden fiir Schlagzeug- und Perkussi-
onssequenzen, BASS fiir den Bass und ACC1-5 fir die
Begleitsequenzen (Streichinstrumente, Gitarre, Klavier oder
andere Begleitinstrumente) benutzt.

Zusammenfassend kann man sagen, dass der Arranger, wenn
Sie einen Akkord im Akkorderkennungsbereich spielen, fest-
stellt, welches Style Element gebraucht wird und dann
bestimmt, welche Chord Variation fiir den gespielten Akkord
verwendet werden sollte; dann werden flr jede Spur dieser
Chord Variation Style-Sequenzen mit Hilfe der NTT vom
ursprunglichen Akkord in den erkannten Akkord transpo-
niert; dies erfolgt jedesmal, wenn Sie einen Akkord spielen.
Anmerkung: Break und Count In sind keine Style Elemente
und kdnnen nicht vom Benutzer programmiert werden. Wenn
Sie sich in Record/Edit befinden, funktioniert der BREAK/
COUNT IN Taster nicht.

STYLE IMPORTIEREN/EXPORTIEREN

Sie kénnen die Funktion Korg Pa80 Style To Midi benutzen,
um Styles zwischen einem Computer und dem Pa80 mittels
Standard MIDI Datei Format (SMF) auszutauschen. Diese
Funktion  kann  kostenlos aus unserer  Website
www.korgPa80.com.heruntergeladen werden. Bitte lesen Sie
die dazugehdrigen Anweisungen.

RECORD MODUS AUFRUFEN

Wenn Sie sich im Style Play Betriebsmodus befinden driicken
Sie RECORD. Daraufhin erscheint folgende Seite auf dem
Display:

W:
@D fPpes | BB

Feop
Do, Shale
Hew Shales

+  Selektieren Sie Current Style, um den aktuellen Style zu

editieren. Wenn es sich hierbei um einen werkseitigen
Style handelt, kbnnen Sie ihn nicht im Ursprungsme-
dium speichern, wahlen Sie also stattdessen einen User
Style.
Wenn Sie einen bereits vorhandenen Style editieren,
wird die urspringliche Style Performance aufgerufen,
aber die folgenden Parameter werden wieder auf ihre
Defaultwerte zurtickgestellt: Drum Mapping (0), Snare
& Kick Designation (Off), Program (Original), Key-
board Range (Original). Sie kdnnen deshalb mdglicher-
weise Unterschiede zwischen dem in Ausflhrung
befindlichen Style und demselben, zu editierenden Style
feststellen: wenn beispielsweise das Drum Mapping
zurlickgestellt wird, kann es zum Austausch bestimmter
Instrumente mit anderen Instrumenten kommen.

Nach dem Editieren des Style speichern Sie ihn bitte
(siehe “Style Verlassen und speichern/abbrechen”
unten). Editieren Sie anschlieBend die Style Perfor-
mance, um die Einstellungen der Spur zu berichtigen
(Tempo, Volume, Pan, FX Send... siehe Seite 9-5 ff. der
Bedienungsanleitung) und speichern Sie sie durch Beta-
tigen des WRITE Ta-sters.

+  Selektieren Sie New Style, um mit einem neuen, leeren

Style zu beginnen. Die Default Style Performance wird
aufgerufen. Wenn Sie die Aufnahme beendet haben,
speichern Sie den neuen Style in einem User Style Spei-
cherplatz.
Nach Aufnahme des Style sollten Sie diesen speichern
(siehe “Style Verlassen und speichern/abbrechen”
unten). Editieren Sie anschliefend die Style Perfor-
mance, um die Einstellungen der Spur zu berichtigen
(Tempo, Volume, Pan, FX Send... siehe Seite 9-5 ff. der
Bedienungsanleitung) und speichern Sie sie durch Beté-
tigen des WRITE Ta-sters.

Anmerkung: Nach einem Record oder Edit Vorgang wird der

Style neu im Speicher geschrieben. Wenn Sie START/STOP

drlcken, dauert es einen Moment, bevor Sie den Style tat-

séchlich héren kénnen. Diese Verzdgerung ist umso lénger,
je umfangreicher der Style ist.

Anmerkung: Im Record Modus sind alle Fuf3schalter und

EC5 Pedale deaktiviert.

STYLE ~ VERLASSEN
ABBRECHEN

Wenn Sie die Editierung beendet haben, kdnnen Sie lhren
Style speichern oder den Vorgang ohne Anderungen abbre-
chen. Driicken Sie WRITE oder RECORD, um die Write Seite
aufzurufen (siehe “Das ‘Write’ Fenster” auf Seite 9b-2).
Anmerkung: Wenn Sie einen Style speichern, komprimiert das
Pa80 automatisch die Daten, um die GréRe der Datei zu ver-
ringern und Speicherplatz zu sparen.

Tipp: Speichern Sie hdufig wahrend des Aufnehmens, um einen
unerwinschten Verlust Ihres Style zu vermeiden.

UND  SPEICHERN/

DAS ‘WRITE’ FENSTER

Diese Seite erscheint, wenn Sie den WRITE oder RECORD
Taster driicken, wahrend Sie sich im Record Modus befinden.
Sie kdnnen die aufgenommenen oder editierten Styles hier
speichern.
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*  Um den Style im internen Speicher zu speichern, driik-
ken Sie die VOLUME/VALUE Taster A oder B gefolgt
von ENTER. Daraufhin erscheint die Meldung “Are you
sure ?”. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.
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*  Um zur vorhergehenden Style Record Seite zuriickzu-
kehren und alle Styles unverédndert zu belassen und
nicht zu speichern, driicken Sie EXIT.

+ Um alle vorgenommenen Anderungen des Styles zu
16schen driicken Sie einen der VOLUME/VALUE Taster
D, um den Befehl zum Abbruch zu selektieren. Die Mel-
dung “Are you sure?” erscheint. Driicken Sie ENTER zur
Bestédtigung des Loschvorgangs oder EXIT, um auf die
Write Seite zurlickzukehren.

Style name

Verwenden Sie diesen Parameter, um den Namen des Style zu
andern. Dricken Sie den rechten VOLUME/VALUE Taster A,
um den Editiervorgang aufzurufen und &ndern Sie den
Namen mit den UP/DOWN Tastern, um den Cursor zu
bewegen und dem RAD, um den Buchstaben zu selektieren.
Driicken Sie INSERT, um einen Buchstaben an der Cursor-
position einzugeben oder DELETE , um ihn zu léschen

To (Style number)

Zur Auswahl eines anderen User Style Speicherplatzes benut-
zen Sie die B VOLUME/VALUE Taster oder die VOLUME/
VALUE Regler.

Anmerkung: Es stehen nur User Speicherplatze zur Verfligung.
Abort

Selektieren Sie diesen Befehl, um den Vorgang ohne Ande-
rungen am Style abzubrechen.

Style Aufnahmemodus

Liste der aufgenommenen Events

LISTE DER AUFGENOMMENEN EVENTS

Der Style Record Modus filtert bestimmte Event heraus, die
die richtige Ausfiihrung des Style beeintréchtigen kénnten.
Nachstehend finden Sie die aufgenommenen Events und
wichtigsten herausgefilterten Events.

Kontrollfunktion

CC# (Control Change Number)

zuléssig

Note On
Note Off*
Pitch Bend
Modulation 1
Modulation 2
Pan 10
Expression 11
CC#12 12
CC#13 13
Damper 64
Filter Resonance 71
Low Pass Filter Cutoff 74
CC#80 80
CC#81 81
CC#82 82

unzuléssig
After Touch
Volume 7

All other Control Change messages

(*) Am Ende der Chord Variation wird stets eine Note ein-
gefugt.

Anmerkung: Bestimmte Control Change Befehle kénnen mit

den Pa80-eigenen Reglern nicht direkt aufgenommen werden.

EINEN STYLE AUFNEHMEN

Beim Aufnehmen eines Style handelt es sich darum, Spuren

innerhalb einer Reihe von Chord Variations, innerhalb einer

Reihe von Style Elementen und diese innerhalb des eigentli-

chen Style aufzunehmen.

Sie brauchen nicht aller Chord Variations fiir alle Style Ele-

mente aufzunehmen. Es genligt h&ufig, nur eine Chord

Variation fir jedes Style Element aufzunehmen. Ausnahmen

sind hierbei Intro 1 und Ending 1, wo wir empfehlen, sowohl

eine Dur - als auch eine Moll- Chord Variation aufzuneh-

men.

Nachstehend ist das Ubliche Verfahren zur Aufnahme eines

Style beschrieben.

1. Drucken Sie STYLE PLAY, um den Style Play Modus
aufzurufen.

2. Wenn Sie einen bereits existierenden Style editieren
mdchten, selektieren Sie diesen Style.

9b-3
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3.

10.

11.

Einen Style aufnehmen

Dricken Sie RECORD, um den Style Record Modus
aufzurufen.

= Ene | B
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Selektieren Sie “Current Style”, wenn Sie den aktuellen
Style editieren wollen oder erstellen Sie einen neuen
Style auf der Grundlage eines bereits existierenden Style.
Selektieren Sie “New Style”, wenn Sie “bei Null” d.h. mit
einem leeren Style beginnen wollen.

Sie befinden sich nun auf der Hauptseite des Style
Record Modus und kdnnen Ihre Aufnahme vorbereiten
(Weitere Informationen finden Sie auf der “Hauptseite”
auf Seite 9b-5).
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Selektieren Sie das zu kreierende oder zu dndernde Style
Element mit den Parametern E und CV .

Stellen Sie das Tempo ein. Halten Sie den SHIFT Taster
gedriickt und &ndern Sie das Tempo mit Hilfe der
TEMPO/VALUE Regler.

Driicken Sie TRK SELECT, um zur Style Spuren Seite
Uberzuwechseln . Hier kdnnen Sie jeder Style Spur das
richtige Programm zuweisen (Weitere Informationen
finden Sie unter “Style Spuren seite” auf Seite 9b-7).
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Wenn Sie wiinschen, kdnnen Sie das Tempo erneut von
dieser Seite aus einstellen; benutzen Sie hierzu einfach
die TEMPO/VALUE Regler.

Weisen Sie jeder Spur ein Program zu; benutzen Sie
hierzu die PROGRAM/PERFORMANCE Sektion. Die
Drawbar Programs kdnnen nicht selektiert werden.
Falls erforderlich, kénnen Sie die Oktaventranspo-nie-
rung fur jede Spur einstellen. Anmerkung: Die Okata-
ventransponierung wirkt sich nur auf die von der Tastatur,
nicht jedoch auf die vom Arranger eingehenden Noten aus.
Selektieren Sie die aufzunehmende Spur. Das Spurstatus
Ikon beginnt zu blinken.

Anmerkung: Wenn Sie sich im Record Modus befinden,

12.

13.

14.

15.

ist die zuletzt selektierte Spur stets im Aufnahmestatus.
Wenn Sie START/STOP nach dem Aufrufen des Record
Modus drticken, kdnnen Sie sofort mit der Aufnahme
beginnen.

Wenn Sie wollen, kénnen Sie den Part vor der Auf-
nahme probieren.:

+ schalten Sie die Spur stumm, indem Sie beide entspre-
chende VOLUME/VALUE Taster gleichzeitig driicken;
das Status Ikon verschwindet vom Display;

s dricken Sie START/STOP, um die anderen Spuren
wiederzugeben, wenn diese bereits aufgenommen sind.;
Uben Sie auf der Tastatur;

« wenn Sie gendigend gelibt haben, driicken Sie START/
STOP, um den Arranger zu stoppen und heben sie die
Stummschaltung der Spur wieder auf, indem Sie beide
VOLUME/VALUE Taster drticken; die Spur ist nun wie-
der im Aufnahmezustand.

Wenn das Status Ikon blinkt driicken Sie START/STOP,
um die Aufnahme zu starten. Je nach der von Ihnen
gewdahlten “Metro” (Metronom) Option, werden 1 oder
2 Einzahltakte vor der eigentlichen Aufnahme gespielt.
Spielen Sie nach Belieben. Das Pattern je nach RecLen
Wert dauert einige Takte lang. Starten Sie dann erneut.
Da die Aufnahme im Overdub-Modus erfolgt, kbnnen
Sie Noten bei jeder folgenden Passage hinzufiigen. Das
ist sehr natzlich, um unterschiedliche Perkussionsin-
strumente in jedem beliebigen Zyklus in einer Drum
oder Percussion Spur aufzunehmen.

Anmerkung: Wéhrend der Aufnahme wird der Keyboard
Range der Spur nicht bertcksichtigt (siehe Seite 9b-12);
die Spur kann also Uber den gesamten Tastaturbereich
hinweg spielen. Der Local Parameter (siehe Seite 14-3 der
Bedienungsanleitung) wird also automatisch auf On ein-
gestellt , um auf der Tastatur spielen zu kdnnen.

Wenn Sie die Aufnahme beendet haben, driicken Sie
START/STOP, um den Arranger zu stoppen. Selektieren
Sie eine andere Spur und setzen Sie das Verfahren fur die
gesamte Chord Variation fort.

Anmerkung: Um eine andere Spur selektieren zu kénnen,
darf der Arranger nicht laufen.

Wenn Sie die Chord Variation fertig aufgenommen
haben, selektieren Sie eine andere Chord Variation order
ein Style Element, und setzen Sie die Auhnahme des
gesamten Style fort.

Wenn Sie den neuen Style fertig aufgenommen haben,
drucken Sie WRITE oder RECORD, um ihn zu spei-
chern. Daraufhin erscheint die Write Seite:
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« Um den Namen des Style zu &ndern, drticken Sie den
rechten A VOLUME/VALUE Taster, um die Editierung
aufzurufen. Andern Sie dann den Namen mit den UP/
DOWN Tastern, um den Cursor zu bewegen und dem



RAD, um den Buchstaben zu selektieren Dricken Sie
INSERT, um einen Buchstaben an der Cursorposition
einzufiigen oder DELETE, um ihn zu l6schen.

* Zur Selektion eines anderen Speicherplatzes driicken
Sie einen der B VOLUME/VALUE Taster und selektieren
Sie dann den Speicherplatz mit diesen Tastern oder den
TEMPO/VALUE Reglern.

Driicken Sie ENTER zur Bestétigung oder einen der D
(Abort) VOLUME/VALUE Taster, um den Vorgang
abzubrechen. Die Meldung “Are you sure?” erscheint
auf dem Display. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung
oder EXIT, um den Vorgang abzubrechen. Nach dem
Driicken von ENTER verlassen Sie den Record Modus.
Wenn Sie EXIT driicken, wahrend Sie sich auf der Write
Seite befinden, kehren Sie auf die vorhergehenden Style
Record Seite zuriick, ohne Anderungen vorzunehmen.

STYLE IM RECORD/EDIT MODUS ANHOREN

Wenn Sie sich im Record/Edit Modus befinden, kénnen Sie
die selektierte Chord Variation oder den gesamten Style
anhdren, je nachdem, auf welcher Seite Sie sich befinden.

*  Wenn Sie auf den Seiten Quantize, Transpose, Velocity
oder Delete sind, kdnnen Sie die selektierte Chord
Variation anhoren. Driicken Sie START/STOP, um
kontrollieren, wie sie funktioniert. Driicken Sie erneut
START/STOP, um die Wiedergabe zu stoppen.

*  Wenn Sie sich auf den Seiten Delete All, Copy, Style
Element Controls oder Style Control befinden, kdn-
nen Sie den gesamten Style anhdren. Drucken Sie
START/STOP und spielen Sie einige Akkorde, um Ihre
Proben durchzufuhren (der Fingered 3 Chord Scan-
ning Modus wird automatisch selektiert). Selektieren
Sie ein beliebiges Style Element mit Hilfe der Taster
des Bedienfeldes (VARIATION 1-4, INTRO 1-2, FILL
1-2, ENDING 1-2). Driicken Sie erneut START/STOP,
um die Wiedergabe zu stoppen.

EXPRESS-LOSCHEN MIT DEN TASTERN DES
BEDIENFELDES

Wenn Sie sich auf der Hauptseite oder der Style Spuren Seite
befinden, kodnnen Sie die Taster des Bedienfeldes zum
Loschen bestimmter Elemente des Style benutzen:

DELETE + note

Wenn eine Spur selektiert ist, kobnnen Sie mit dieser Ta-ster-
kombination eine einzelne Note oder ein einzelnes Perkussi-
onsinstrument léschen.

Waéhrend der Style spielt, kann mit diesem Schnellverfahren
ein Instrument nur dann geldscht werden, wenn der Taster
gedrlckt gehalten wird; alle Gbrigen Noten innerhalb der
Spur werden unverandert beibehalten.

DELETE + Track

Wenn Sie sich auf der Style Spur Seite befinden, kénnen Sie
eine ganze Spur mit diesem Schnellverfahren I6schen. Halten
Sie den DELETE Taster gedruickt und driicken Sie gleichzeitig
einen der der VOLUME/VALUE Taster, der der zu léschenden
Spur entspricht. Die Meldung “Are you sure?” erscheint.
Druicken Sie ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um den Vor-
gang abzubrechen.

Style Aufnahmemodus

Style im Record/Edit Modus anhéren

HAUPTSEITE

Nach dem Driicken der RECORD Taster und Selektion des
aufzunehmenden/editierenden Style erscheint die die Haupt-
seite des ,Style Record Modus.

Akkord
Taktzahler

Style Play Ikon /
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Style Name Spur in Aufnahme/Edit-

Style Play icon

Wenn dieses lkon erscheint, befinden Sie sich im Style Play
oder Style Record Modus.

Chord

Wenn Sie sich auf der Hauptseite oder der Style Spuren Seite
befinden, wird hier der urspriingliche Notenschlissel/
Akkord (siehe “Original Key/Chord” auf Seite 9b-6) fur die
selektierte Spur angezeigt.

Style name
Name des in Aufnahme/Editierung befindlichen Style.

Measure counter

Dieser Z&hler zeigt den in Aufnahme befindlichen Takt an.
Der Taktbereich wird mit dem “RecLen” Parameter festgelegt
(siehe “RecLen (Recording Length)” auf Seite 9b-6).

Track in record/edit

Die meisten Editiervorgange dieses Edit Modus werden an
einzelnen Spuren vorgenommen. Wenn Sie sich auf der
Hauptseite befinden, wird die derzeit selektierte Spur im
rechten oberen Bereich des Display angegeben. Die Abkir-
zungen sind: DR (Drums), PC (Percussion), BS (Bass),
Al...A5 (Begleitung 1...5).

Um die zu editierende Spur zu selektieren, driicken Sie
TRACK SELECT, um in die Style Spur Seite tberzuwechseln
(siehe “Style Spuren seite” auf Seite 9b-7) und benutzen Sie
dann die VOLUME/VALUE Taster zur Selektion derselben.

E (Style Element)

Benutzen Sie die A VOLUME/VALUE zur Selektion der Zeile
und den Taster F1, um diesen Parameter zu selektieren.

Mit diesem Parameter kénnen Sie das Style Element selektie-
ren, das editiert werden soll. Jedes Style Element entspricht
dem Taster mit demselben Namen auf dem Be-dienfeld.
Anmerkung: Wenn dieser Parameter und der zugewiesene Wert
in Kleinbuchstaben angegeben sind (e: v1), ist das Style Element
leer, wenn es in GroRbuchstaben angegeben ist (E:V1), ist hierin
bereits etwas aufgenommen worden.

V1...v4 Variation 1 bis Variation 4
11...12 Intro 1 bis Intro 2
F1...F2 Fill 1 bis Fill 2

El...E2 Ending 1 bis Ending 2

9b-5
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Hauptseite

CV (Chord Variation)

Benutzen Sie die A VOLUME/VALUE Taster, um die Zeile zu
selektieren und den Taster F2 , um diesen Parameter zu selek-
tieren. Mit diesem Parameter kdnnen Sie die zu editierende
Chord Variation auswéhlen, nachdem das Style Element
selektiert wurde, welchem diese Chord Variation angehdrt.
Anmerkung: Wenn dieser Parameter und der zugewiesene Wert
in Kleinbuchstaben angegeben sind (cv: v1), ist die Chord
Variation leer, wenn er in GrolRbuchstaben angegeben ist
(CV:V1), ist hierin bereits etwas aufgenommen worden.
SE:V1...V4 Sie kdnnen eine der 6 Chord Variations zur
Editierung selektieren.

Sie kénnen eine von 2 Chord Variations zur
Editierung selektieren.

RecLen (Recording Length)

Mit diesem Parameter wird die Aufnahmelénge (in Takten)
der selektierten Spur eingestellt. Der Wert entspricht stets der
L&nge der Chord Variation (oder einem Bruchteil derselben)
(siehe néchster Parameter).

Es handelt sich nicht um die Gesamtldnge der Chord Varia-
tion, sondern um die der aktuellen Spur. Sie kénnten bei-
spielsweise eine 8 Takte lange Chord Variation mit Drum
Patterns haben, die sich alle zwei Takte wiederholen. Stellen
Sie in diesem Fall den Parameter CV Len auf “8” und den
Parameter RecLen auf “2” ein, bevor Sie mit der Aufnahme
der Drum Spur beginnen. Wenn Sie den Style speichern oder
editieren wird das 2-Takte-Pattern auf die volle Lange der 8
Takte umfassenden Chord Variation ausgedehnt.

Warnung: Wenn Sie dem Parameter CVLen einen geringe-
ren Wert als dem Parameter RecLen zuweisen, wird der
Wert desRecLen Parameters nicht sofort aktualisiert. Der
Wert wird erst aktualisiert, nachdem Sie START/STOP zum
Starten der Aufnahme gedriickt und schliel3lich denselben
Taster nochmals zum Stoppen der Aufnahme gedriickt
haben. Alle Takte nach diesem Wert werden geléscht.

CVLen (Chord Variation Length)

Mit diesem Parameter wird die Gesamtlange (in Takten) fur
die selektierte Chord Variation eingestellt. Wenn Sie einen
Style spielen, stellt dieser Wert die Lange der zyklisch wieder-
kehrenden Begleitpatterns dar, wenn der Akkord der Chord
Variation auf der Tastatur erkannt wird.

Warnung: Wenn Sie die Lange der Chord Variation nach
der Aufnahme verkirzen, werden alle Takte nach der je-
weils eingestellten Lénge geltscht.

Metro (Metronome)

Damit horen Sie das Metronom wahrend der Aufnahme.

Off Waéhrend der Aufnahme ist kein Metronom-
Klicken zu héren Vor dem Starten der Auf-
nahme wird ein Einzahltakt gespielt.

Onl Das Metronom ist eingeschaltet; vor dem Star-
ten der Aufnahme wird ein Einzahltakt
gespielt.

On2 Das Metronom ist eingeschaltet; vor dem Star-
ten der Aufnahme werden zwei Einzéhltakte
gespielt.

Resol (Resolution)

Mit diesem Parameter wird die Quantisierung wéhrend der

Aufnahme eingestellt.

SE:I1...E4

1/32...1/8  Gitterauflésung in musikalischen Werten.
Wenn Sie beispielsweise 1/16 wahlen, werden
alle Noten zur jeweils nachsten 1/16 Teilung
bewegt. Wenn Sie 1/8 wahlen, werden alle
Noten an die jeweils ndchste 1/8 Teilung
bewegt..
Keine , , , . . , ,
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Dies ist das Metrum (Tempoangabe) des Style. Dieser Para-
meter kann nur editiert werden, wenn der Style leer, d.h.
bevor Sie irgend etwas aufnehmen.

Original Key/Chord

Dies ist der urspringliche Notenschliissel und Akkord der
Spur. Benutzen Sie die Taster D VOLUME/VALUE, um die
Zeile zu selektieren und die Taster F1 und F2, um vom
Notenschlissel/Akkordnamen zum Notenschliissel/Akkord-
typ (Maj, min...) Uberzuwechseln.

Wenn Sie sich im Style Play Modus befinden wird dieser
Akkord genau so wiedergegeben wie er aufgenommen wurde,
d.h. ohne jede NTT-Bearbeitung (siehe unten). Um nur eine
Chord Variation fiir ein Style Element aufzunehmen, emp-
fiehlt sich als ursprunglicher Notenschltssel/Akkord “maj7”
Achten Sie darauf, die Sept (d.h. im Falle von “Cmaj7th”
Notenschliissel/Akkord ein B) zu spielen, um fehlende Noten
oder eine schlechte NTT Konversion beim Spielen anderer
Akkorde zu vermeiden.

Anmerkung: Zur Anpassung an die Korg Spezifikationen emp-
fiehlt es sich, die Chord Variations fiir die Style Elemente Intro 1
und Ending 1 sowohl in Dur als auch in Moll aufzunehmen .
Wenn Sie eine Spur selektieren, wird der urspringliche
Notenschliissel/Akkord aktiviert, der der selektierten Spur
jeweils zugewiesen ist. Alle aufgenommenen Spuren werden
in diesem Notenschliissel/Akkord wiedergegeben. Wenn der
urspringliche Notenschliissel/Akkord beispielsweise A-Sept
ist, werden bei Selektion der Accl Spuren alle Gbrigen Spuren
entsprechend dem Notenschliissel/Akkord A-Sept gespielt.
Im obigen Beispiel nehmen Sie die Spur Acclmit dem Noten-
schliissel AMajor mit Noten auf, die dem Akkord A-Sept ent-
sprechen. Dieses Pattern wird genau so aufgerufen, wie es
aufgenommen wurde, wenn ein A-Sept Akkord gespielt wird.
NTT

Die Notentransponiertabelle (NTT) legt fest, wie der Arran-
ger die Pattern Noten transponiert, wenn ein Akkord gespielt
wird, der nicht exakt mit dem urspriinglichen Akkord einer
Chord Variation Ubereinstimmt. Wenn Sie beispielsweise nur
eine Chord Variation fir den Akkord CMaj aufgenommen
haben, muss der Arranger bei Erkennen eines
CMaj7Akkordes auf der Tastatur einige Noten transponieren,
um die fehlende Sept zu kreieren.

Anmerkung: Zur Anpassung an die Korg Spezifikationen emp-
fiehlt es sich, die NTT auf “No Transpose” beim Intro 1 und
Ending 1 einzustellen.



Root Die Grundnote (in CMaj = C) wird zu den feh-
lenden Noten transponiert.
5th Die 5th Note (in CMaj = G) wird zu den feh-

lenden Noten transponiert.

Alle urspriinglichen Patterns miussen auf
“Maj7” oder “min7” Akkorde programmiert
werden. Beim Laden von dlteren Instrumenten
der Korg i-Serie wird diese Option automa-
tisch selektiert.

Keine Transponierung wird vorgenommen.
Das Pattern wird stets so gespielt, wie es aufge-
nommen wurde. Dies ist die Standardeinstel-
lung fir Intro 1 und Ending 1 in den Korg
Original-Styles.

i-Series
No Transp

Wie aufgenommen
mit NTT = Root oder Beim Spielen eines CM7 Beim Spielen eines CM7
5th (Key/Chord =Cmaj) mit NTT =Root mit NTT = 5th

Wie aufgenommen
mit NTT = i-Series Beim Spielen eines Beim Spielen eines
(Key/Chord =CM7) CmajmitNTT =i-Series  CM7 mit NTT = i-Series

STYLE SPUREN SEITE

Ducken Sie TRACK SELECT wahrend Sie sich auf der
Hauptseite des Style Record befinde, um auf diese Seite zu
gelangen. Hier kénnen Sie jede Style Spur anzeigen lassen
und selektieren.

Style Element-Chord Variation

Style in Aufnahme/ in Aufnahme/Editierung

\
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Style Spuren

Program name

Selektieren Sie eine Spur mit den VOLUME/VALUE Tastern.
Selektieren Sie ein Programm mit Hilfe der PROGRAM/
PERFORMANCE Sektion.

Wenn Sie sich auf diese Seite befinden, konnen Sie die Laut-
stérke der Spur mit den VOLUME/VALUE Tastern einstellen.
Da die Spurlautstarke in der Style Performance und nicht im
Pattern gespeichert ist, wird diese Einstellung nicht aufge-
nommen und gespeichert. Sie kdnnen damit jedoch jede
Bezugsspur oder die in Aufnahme befindliche Spur lauter
stellen.

Style Aufnahmemodus

9b-7

Style Spuren seite

Track status

Wenn Sie sich auf der Style Spuren Seite befinden, kann jede

Spur auf drei verschiedene Zusténde eingestellt sein.

Play (sichtbares Status Ikon). Dieser Zustand ist nur
bei nicht selektierten Spuren mdglich. Wenn
eine Spur auf Play eingestellt ist, kann sie die
aufgenommenen Patterns wiedergeben.

Mute (verstecktes Status lkon). Wenn dieser Status

eingestellt ist, kénnen Sie die Spur auf der
Tastatur spielen, kénnen aber nicht auf dieser
Spur aufnehmen. Dies ist nitzlich, um Vorab-
tests vor dem Starten der eigentlichen Auf-
nahme durchzufuhren.
Um eine Spur stummzuschalten, mussen Sie
diese zuerst selektieren und dann beide ent-
sprechenden VOLUME/VALUE Taster driik-
ken, um das Status Ikon verschwinden zu las-
sen. Wenn Sie die Spur anschlieBend wieder
auf Aufnahme einzustellen, driicken Sie erneut
die entsprechenden VOLUME/VALUE Taster.

Record (Status Ikon blinkt). Wenn dieser Status einge-
stellt ist, ist die Spur aufnahmebereit. Selektie-
ren Sie einfach die Spur, die Sie in den
Aufnahmestatus stellen mdchten.

MENU

Driicken Sie MENU von jeder beliebigen Seite des Style
Record Modus, um das Style Record Edit MenU aufzuru-
fen. In diesem Menii haben Sie Zugang zu verschiednenen
Style Record Edit Sektionen.

Anmerkung: Wenn der Style gespielt wird, kénnen Sie von der
Hauptseite und den Style Spur Seiten nicht zu den Seiten Edit
Sektion gelangen. (siehe Seite Seite 9b-5and Seite 9b-7). Stop-
pen Sie das Playback bevor Sie MENU driicken..

Wenn Sie sich im Meni befinden, selektieren Sie zunéchst
eine Edit Sektion mit den VOLUME/VALUE (A-H)
Tastern, selektieren Sie dann eine Edit Seite mittels PAGE
+ oder driicken Sie EXIT, um das Menii zu verlassen.
Wenn Sie sich auf einer Edit Seite befinden, driicken Sie
EXIT, um auf die Hauptseite (oder die Style Spur Seite)
des Style Record Modus zuriickzukehren.
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Jede Option dieses MenUs entspricht einer Edit Sektion.
Jede Edit Sektion umfasst wiederum mehrere Edit Seiten.
Anmerkung: Wenn Sie von den Seiten der Edit Sektion (Quan-
tize, Transpose, Velocity, Delete) zu den anderen Seiten oder
umgekehrt Uberwechseln, wird der Style (sofern er spielt) auto-
matisch gestoppt.
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Aufbau der Editseiten

AUFBAU DER EDITSEITEN

Selektieren Sie eine Edit Sektion aus dem Men( und/oder
benutzen Sie die PAGE Taster, um die gewiinschte Seite
anzusteuern.

Drucken Sie EXIT, um auf die Hauptseite des Style Record
Modus zurtickzukehren.

Alle Editseiten sind in derselben Weise aufgebaut.

Style Play lkon Kopfzeile Seitennummer
messurs)
e

T Editituantize

Exl OO Trk:All
Fezolilsle
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Style Play icon
Wenn dieses 1kon erscheint, zeigt es an, dass das Instrument
sich im Style Play Modus befindet.

Page header
Diese Zeile zeigt den Namen der laufenden Editseite an. Nor-
malerweise ist die Kopfzeile wie folgt unterteilt: das erste
Wort bezieht sich auf den Namen der Sektion (z.B.
“Edit:Quantize” ist eine “Edit” Sektion Seite), wéhrend das
zweite Wort sich auf den Seitennamen bezieht (z.B.. “Quan-
tize”).
Name der Sektion Seitenname
] ]
EC1T s LIEnT 13

Page number

Dieser Bereich zeigt die laufende Seitennummer an.

A-H

Jedes Paar der VOLUME/VALUE (A-H) Taster selektiert
einen anderen Befehlsparameter, je nach Edit Seite. Nach
Selektion eines Parameters konnen Sie dessen Wert andern,
indem Sie einen der beiden Taster eines Tasterpaares driicken
oder die TEMPO/VALUE Regler benutzen.

SEITE 1 - EDIT: QUANTIZE

Die Quantisierungsfunktion dient zur Korrektur von jeder
Art von Rhythmusfehlern nach der Aufnahme oder um
einem Pattern einen “groovy” Effekt zu verleihen.
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Nach Einstellung der verschiedenen Parameter driicken Sie
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

E/CV (Style Element/Chord Variation)

(Nicht editierbar) Diese nur lesbaren Parameter zeigen an,
welches Style Element und Chord Variation derzeit fur die
Editierung selektiert wurden. Weitere Informationen zur
Selektion eines anderen Style Elements und Chord Variation
finden Sie auf der Hauptseite “E (Style Element)” und “CV
(Chord Variation)” Parameter auf Seite 9b-6.

Trk (Track)
Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.
All Alle Spuren sind selektiert.

Drum...Acc5 Selektierte Spur.

Resol (Resolution)

Dieser Parameter dient zur Einstellung der Quanitisierung
nach der Aufnahme. Wenn Sie beispielsweise 1/8a selektieren,
werden alle Noten zur jeweils ndchsten 1/8 Teilung bewegt.
Wenn Sie 1/4 selektieren, werden alle Noten an die jeweils
néchste 1/4 Teilung bewegt.

Keine

SN DL

tisierung

1/32...1/4  Gitterauflésung in musikalsichen Werten. Ein
“a” nach dem Wert bedeutet kein Swing. Die
Buchstaben “b...f” nach dem Wert beziehen
sich auf die Swing-Quantisierung.

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu quantisierenden Bereichs.

Wenn eine Chord Variation vier Takte lang ist und Sie alle
vier selektieren wollen, wird der Start auf die Position
1.01.000 und das Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und Obergrenze
des Tastaturbereichs festzulegen, der quantisiert werden soll.
Wenn Sie dieselbe Note sowohl fiir die Unter- als auch fir die
Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Perkussi-
onsinstrument in einer Drum- oder Perkussionsspur anwéh-
len.

Anmerkung: Diese Parameter stehen nur zur Verfligung, wenn
eine Drum- oder Perkussionsspur selektiert wurde.




SEITE 2 - EDIT: TRANSPOSE

Auf dieser Seite kdnnen Sie die selektierte Spur(en) transpo-
nieren.

Anmerkung: Vergessen Sie nach dem Transponieren nicht, den
Parameter “Original Key/Chord” auf der Style Record Setie (see
Seite 9b-6) wieder richti einzustellen.
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Nach der einstellung der entsprechenden Parameter driicken
Sie ENTER , um diese auszufiihren Die Meldung “Are you
sure?” erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung oder
EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

E/CV (Style Element/Chord Variation)

(Nicht editierbar) Diese nur lesbaren Parameter zeigen an,
welches Style Element und Chord Variation derzeit fur die
Editierung selektiert wurden. Weitere Informationen zur
Selektion eines anderen Style Elements und Chord Variation
finden Sie auf der Hauptseite “E (Style Element)” und “CV
(Chord Variation)” Parameter auf Seite 9b-6.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.

All Alle Spuren mit Ausnahme der in den Drum
Modus eingestellten Spuren sind selektiert.
(wie Drum und Percussion Spuren). Die ge-
samte selektiere Chord Variation wird transpo-
niert.

Drum...Acc5 Einzelne selektierte Spur.

Value

Transponierwert (£127 Halbtdne).

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameterrzur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu transponierenden Bereichs.

Wenn eine Chord Variation vier Takte lang ist und Sie alle
vier selektieren wollen, wird der Start auf die Position
1.01.000 und das Ende auf 5.01.000 eingestellt

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und Obergrenze
des Tastaturbereichs festzulegen, der transponiert werden
soll. Wenn Sie dieselbe Note sowohl fiir die Unter- als auch
fiir die Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Per-
kussionsinstrument in einer Drum- oder Perkussionsspur
anwdahlen. Da in einem Drum Kit jedes Instrument einer
anderen Note der Tonleiter zugewiesen ist, wird beim Trans-
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Seite 2 - Edit: Transpose

ponieren von Perkussivinstrumenten ein Part einem anderen
Instrument zugewiesen.

Anmerkung: Diese Parameter stehen nur zur Verfigung, wenn
eine Drum- oder Perkussionsspur selektiert wurde.

SEITE 3 - EDIT: VELOCITY

Afu dieser Seite kdnnen Sie den Velocity-Wert (Dynamik) der
Noten in der selektierten Spur einstellen.
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Nach Einstellung der entsprechenden Parameter driicken Sie
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you
sure?”erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestdtigung oder
EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

E/CV (Style Element/Chord Variation)

(Nicht editierbar) Diese nur lesbaren Parameter zeigen an,
welches Style Element und Chord Variation derzeit fur die
Editierung selektiert wurden. Weitere Informationen zur
Selektion eines anderen Style Elements und Chord Variation
finden Sie auf der Hauptseite “E (Style Element)” und “CV
(Chord Variation)” Parameter auf Seite 9b-6.

Trk (Track)
Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.
All Alle Spuren sind selektiert. Die Velocity fir alle

Noten der gesamten selektierten Chord Varia-
tion wird geéndert.
Drum...Acc5 Selektierte Spur.

Value
Velocity Anderungswert (+127).

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu &ndernden Bereichs.

Wenn eine Chord Variation vier Takte lang ist und Sie alle
vier selektieren wollen, wird der Start auf die Position
1.01.000 und das Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und Obergrenze
des Tastaturbereichs festzulegen, der gedndert werden soll.
Wenn Sie dieselbe Note sowohl fuir die Unter- als auch fir die
Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Perkussi-
onsinstrument in einer Drum- oder Perkussionsspur anwéh-
len.

Anmerkung: Diese Parameter stehen nur zur Verfigung, wenn
eine Drum- oder Percussionsspur selektiert wurde.

9b-9
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Seite 4 - Edit: Delete

SEITE 4 - EDIT: DELETE

Auf dieser Seite konnen Sie einzelne Elemente oder MIDI
Events aus einem Style 16schen.
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Nach Einstellung der entsprechenden Parameter driicken Sie

ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”

erscheint. Drucken Sie ENTER zur Bestitigung oder EXIT,

um den Vorgang abzubrechen.

E/CV (Style Element/Chord Variation)

(Nicht editierbar) Diese nur lesbaren Parameter zeigen an,

welches Style Element und Chord Variation derzeit fr die

Editierung selektiert wurden. Weitere Informationen zur

Selektion eines anderen Style Elements und Chord Variation

finden Sie auf der Hauptseite “E (Style Element)” und “CV

(Chord Variation)” Parameter auf Seite 9b-6.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.

All Alle Spuren sind selektiert. Nach dem Ldschen
bleibt die selektierte Chord Variation leer.

Drum...Acc5 Selektierte Spur.

Ev (Event)

Art des zu léschenden MIDI Event.

All Alle Events. Der Takt wird nicht aus der Chord
Variation geldscht.

Note Alle Noten des selektierten Bereichs.

Dup.Note  Alle duplizierten Noten. Wenn zwei Noten mit
demselben Pitch auf demselben Tick zusam-
mentreffen, wird die Note mit dem niedrigsten
Velocity-Wert geldscht.

A.Touch After Touch Events.

Anmerkung: Diese Datentypen werden wéh-
rend der Aufnahme automatisch entfernt.

P.Bend Pitch Bend Events.

PrChange  Program Change Events, ausgenommen
geblndelte Control Change #00 (Bank Select
MSB) und #32 (Bank Select LSB).
Anmerkung: Diese Datentypen werden wéh-
rend der Aufnahme automatisch entfernt.

C.Change  All Control Change Events, zum Beispiel Bank

Select, Modulation, Damper, Soft Pedal...
CC00/32...CC127

Einzelne Control Change Events. Doppelte

Control Change Nummern (like 00/32) sind

MSB/LSB Biindel.

Anmerkung: Manche CC Daten werden wéh-

rend der Aufnahme automatisch entfernt. Wei-

tere Informationen Uber die zuldssigen Daten
finden Sie in Tabelle auf Seite 9b-3.

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu &ndernden Bereichs.

Wenn eine Chord Variation vier Takte lang ist und Sie alle
vier selektieren wollen, wird der Start auf die Position
1.01.000 und das Ende auf 5.01.000 eingestellt

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und Obergrenze
des Tastaturbereichs festzulegen, der quantisiert werden soll.
Wenn Sie dieselbe Note sowohl fiir die Unter- als auch fir die
Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Perkussi-
onsinstrument in einer Drum- oder Perkussionsspur anwéh-
len..

Anmerkung: Diese Parameter stehen nur dann zur Verfligung,
wenn die Optionen All oder Note selektiert wurden..

SEITE 5 - EDIT: DELETE ALL

Mit dieser Funktion kénnen Sie ein selektiertes Style Element
oder eine Chord Variation oder den ganzen Style 16schen und
wieder auf seine Default-Parameterwerte zuriickstellen.
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Nach Einstellung der entsprechanden Parameter driicken Sie

ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you

sure?’erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestdtigung oder

EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, driicken Sie den

entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style

Element (VARIATIONL ... ENDING?2) zu selektieren.

Del (Delete)

Benutzen Sie diesen Parameter, um den Style, ein einzelnes

Style Element oder eine einzelne Chord Variation zu selektie-

ren.

All Alle Style Elemente, d.h. der ganze Style. Bei
der Einstellung Del=All und Trk=All wird der
ganze Style gel6scht und alle Parameter wieder
auf ihren Defaultstatus zurlickgestellt.

Varl...End2 Einzelnes Style Element.

V1-CV1...E2-CV2
Einzelne Chord Variation.

Trk (Track)

All Alle Spuren des selektierten Style, Style Ele-
ment oder Chord Variation.

Drum-Acc5 Eine einzelne Spur des selektierten Style, Style
Element oder Chord Variation.



SEITE 6 - EDIT: COPY

Auf dieser Seite kdnnen Sie eine Spur, eine Chord Variation
oder ein Style Element innerhalb desselben Style oder von
einem anderen Style kopieren. Dariiber hinaus kénnen sie
auch einen ganzen Style kopieren.

Warnung: Beim Kopieren werden alle Daten am Zielspei-cher-
platz geléscht (Uberschrieben).
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Nach Einstellung der entsprechenden Parameter driicken Sie
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Drucken Sie ENTER zur Bestitigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Anmerkung: Wenn Sie zu viele Events in denselben “Tick”
kopieren, erscheint die Meldung “Too many events!” und der
Kopiervorgang wird abgebrochen..

Anmerkung: Wenn Sie Uber eine vorhandene Chord Variation
kopieren, werden die Program Change Daten nicht ko-piert,
um die urspringlichen Programs in dieser Chord Variation
unverdndert zu belassen.

Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, driicken Sie den
entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style
Element (VARIATIONL ... ENDING2) zu selektieren.

From Style

Benutzen Sie den ersten Parameter, um den Ursprungsstyle

zu selektieren, aus dem die Spur, die Chord Variation oder

das Style Element kopiert werden soll.

From... to Style Element/Chord Variation

Benutzen Sie diese Parameter, um das Ursprungs- und Ziel-

Style Element oder -Chord Variation zu selektieren.

Anmerkung: Aufgrund ihrer unterschiedlichen Struktur ist es

nicht mdglich, aus einer Variation in ein anderes Style Element

(oder umgekehrt) zu kopieren.

All Alle Style Elemente, d.h. der gesamte Style. Sie
konnen das Zielmedium nicht &ndern, das
automatisch auf All eingestellt ist.

Varl...End2 Einzelnes Style Element.

V1-CV1...E2-CV2
Einzelne Chord Variation.

From Track

Benutzen Sie diesen Parameter, um die zu kopierende Ur-

sprungs- und Zielspur zu selektieren. Das Zielmedium ent-

spricht immer der Ursprungsspur.

All Alle Spuren des selektierten Style, Style Ele-
ment oder Chord Variation.

Drum-Acc5 Einzelne Spur des selektierten Style, Style Ele-
ment oder Chord Variation.
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In eine Chord Variation mit unterschiedlicher

Lange kopieren

Sie kdnnen ein Chord Element in ein anderes Chord Element

mit unterschiedlicher Lange kopieren. Hierzu mussen Sie fol-

gendes bertcksichtigen:

*  Wenn die Ursprungsléange einen Bruchteil der Ziellange
darstellt, wird die Ursprungs-Chord Variation verviel-
facht, um in die Ziel-Chord Variation zu passen. Wenn
die Ursprungslidnge beispielsweise vier Takte umfasst
und die Zielldnge 8 Takte , wird die Ursprungs-Chord
Variation zweimal kopiert.

[1[2]3]4]1]2]3]4]

*  Wenn die Ursprungsldnge keinen Bruchteil der Ziel-
lange darstellt, wird die Ursprungs-Chord Variation fur
so viele Takte kopiert, wie in die Ziel-Chord Variation
hineinpassen. Wenn die Ursprungslange beispielsweise 6
Takte umfasst und die Ziellinge 8 Takte , wird die
Ursprungs-Chord Variation einmal kopiert und dann
werden die ersten 2 Takte kopiert, um die restlichen 2
Takte anzuassen.

[1[2[3]4]5]6]

|

[1[2]s]4]5]6]2]2]

Anmerkung: Vermeiden Sie es, in eine Chord Variation mit
anderem Metrum zu kopieren, z.B. eine 4/4 Chord Variation in
eine 3/4 Chord Variation.

SEITE 7 -
PROGRAMS

Auf dieser Seite konnen Sie jeder Spur des selektierten Style
Elements ein anderes Program zuweisen. Jedes Style Element
kann verschiedene Programs besitzen; vergessen Sie nach
dem Speichern des neuen Style nicht, den “Prog” Parameter
auf “Original” einzustellen (siehe Seite 9-11 der Bedienungs-
anleitung), damit der Style das Program unter Umgehung
der Style Performance Einstellungen selektiert.

STYLE ELEMENT CONTROLS:
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Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, driicken Sie den
entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style
Element (VARIATIONL ... ENDING?2) zu selektieren.

Um die Einstellungen auf dieser Seite in ein anderes Style Ele-
ment zu kopierne, halten Sie den SHIFT Taster gedriickt und
druicken Sie dann den Taster des Ziel- Style Elements.

9b-11
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Seite 8 - Style Element Controls: Expression

Program

Benutzen Sie die PROGRAM/PERFORMANCE Sektion, um
der selektierten Spur ein Program zuzuweisen.

Anmerkung: Sie kénnen kein Drawbar Program von dieser
Seite aus einstellen. Weisen Sie es stattdessen einer Performance
Spur zu.

SEITE 8 -
EXPRESSION

Auf dieser Seite kdnnen Sie den Expression (CC#11) Wert fur
jede Style Spur andern. Auf diese Weise kbnnen Sie den ent-
sprechenden Pegel einer Spur in einem einzelnen Style Ele-
ment reduzieren, ohne dass die Gesamtlautstarke des Style
vermindert werden muss.

Dieser Regler ist sehr nitzlich, wenn Sie verschiedene Pro-
grams ein und derselben Spur in verschiedenen Style Ele-
menten zugewiesen haben und der interne Pegel dieser
Programs unterschiedlich ist.

STYLE ELEMENT CONTROLS:
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Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, drucken Sie den
entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style
Element (VARIATIONL ... ENDING2) zu selektieren.

Um die Einstellungen aus dieser Seite in ein anderes Style
Element zu kopieren, halten Sie den SHIFT Taster gedriickt
und driicken Sie dann den Taster des Ziel-Style Elemente.

Value

Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung des Expres-
sion Wertes flir die entsprechende Spur.

SEITE 9 - STYLE ELEMENT CONTROLS:
KEYBOARD RANGE

Der Keyboard Bereich sorgt automatisch fiir die Transpo-nie-
rung jeder Pattern-Note, deren Pitch sonst zu hoch oder zu
tief wére im Vergleich zum akustischen Original-Instrument,
wenn es vom Arranger transponiert wird. Auf diese Weise
wird fir jedes Begleitinstrument ein nattrlicherer Klang er-
Zielt.

Der untere Grenzwert fir eine Gitarre ist E2. Wenn Sie einen
Akkord unterhalb von E2 spielen, kann das transponierte
Pattern diesen Grenzwert unterschreiten und deshalb unna-

tdrlich klingen. Wenn der untere Grenzwert fir die Gitarren-
spur auf E2 eingestellt wird, ist das Problem geldst.
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Anmerkung: Der Tastaturbereich wird wéhrend der Aufnahme
ignoriert Die selektierte Spur kann Uber den gesamten Tastatur-
bereich hinweg spielen.

Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, driicken Sie den
entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style
Element (VARIATIONL ... ENDING?2) zu selektieren.

Um die Einstellungen aus dieser Seite in ein anderes Style
Element zu kopieren, halten Sie den SHIFT Taster gedriickt
und driicken Sie dann den Taster des Ziel-Style Elemente.

Bottom/Top

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Unter- und
Obergrenze des Tastaturbereichs fur die entsprechende Spur.

SEITE 10 - STYLE ELEMENT CONTROLS: CHORD
VARIATION TABLE

Auf dieser Seite kénnen Sie jedem erkannten Akkord eine
Chord Variation zuweisen. Wenn der Akkord erkannt wird,
wird die zugewiesene Chord Variation automatisch vom
Arranger selektiert, um die Begleitung zu spielen.
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Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, driicken Sie den
entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style
Element (VARIATIONL ... ENDING?2) zu selektieren.

E-F (Scroll Up), G-H (Scroll Down)

Benutzen Sie diese Taster, um die verfigbaren Parameter auf
dem Display durchzubléttern.

Chords / Chord Variation

Benutzen Sie diese Parameter, um jedem der aufgelisteten
Akkorde eine Chord Variation zuzuweisen.



SEITE 11 - STYLE CONTROLS: MODE/TENSION

Auf dieser Seite kdnnen Sie den Retrigger Modus fur die Style
Spuren einstellen und die Spannung fur die Begleit-spuren
aktivieren oder deaktivieren.
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Wenn Sie sich auf dieser Seite befinden, drucken Sie den

entsprechenden Taster auf dem Bedienfeld, um das Style

Element (VARIATIONL ... ENDING2) zu selektieren.

M (Mode)

Diese Einstellung sorgt fir die Harmonisierung der Noten

der Bass Spur mit den Accl-5 Spuren auf der Grundlage des

neuen Akkords, wenn der Akkord sich &ndert.

Off Beim Spielen eines neuen Akkords werden die
aktuellen Noten gestoppt. Die Spur bleibt

Style Aufnahmemodus

Seite 11 - Style Controls: Mode/Tension

stumm bis eine neue Note im Pattern angetrof-
fen wird.

Rt (Retrigger) Der Klang wird gestoppt und die
neuen Noten, die mit dem erkannten Akkord
zusammenpassen, werden wiedergegeben.

Rp (Repitch) Neue Noten, die mit dem erkannten
Akkord zusammenpassen, werden durch
Repitching der bereits gespielten Noten wie-
dergegeben. Es gibt keine Pause im Klang. dies
ist sehr natzlich in Gitarren- oder Bass-Spu-
ren.

T (Tension)

Mit Tension werden Noten hinzugefugt (eine 9th, 11th und/

oder 13th), die bereits von der Begleitung gespielt wurden.,

obwohl sie nicht im Style Pattern enthalten waren. Dieser

Parameter gibt an, ob die im erkannten Akkord enthaltene

Tension zur den Accl-5 Spuren hinzugefligt werden soll oder

nicht.

On Die Tension wird hingefigt.

Off Es wird keine Tension hinzugefiigt.

9b-13
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Style Play Betriebsmodus (Erganzung) | 9¢c-1

Fill to Variation

9C. STYLE PLAY BETRIEBSMODUS (ERGANZUNG)

Es wurden einige neue Funktionen hinzugefligt. Bitte legen
Sie die folgenden Anleitungen in das Kapitel “Style Play
Betriebsmodus” Ihres Bedienungshandbuches ein.

FILL TO VARIATION

Diese neue Funktion wurde auf Seite 20 *’StyCtl: Drums™)
des Style Play Modus hinzugefligt
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Diese Parameter sorgen dafir, dass am Ende des Fill automa-
tisch eine Variation selektiert wird.

Off Die vor Selektion eines Fill gespielte Variation
wird erneut selektiert.

Die jeweils angegebenen Variationen werden
abwechslungsweise  selektiert. Wenn die
Option “1&2” gewahlt wurde, werden am Ende
des Fill abwechslungsweise Variation 1 und
Variation 2 gespielt.

Es wird zyklisch jeweils die néchsthéhere
Variationsnummer selektiert. Nach Variation 4
sorgt ein Up-Befehl fur die Selektion der Va-
riation 1. Nach Variation 1 sorgt ein Down-
Befehl fur die Selektion der Variation 4.

Die Variation mit der nachsthdheren/niedrigen
Nummer wird selektiert. Wenn Variation 4
erreicht wurde, sorgt ein Inc-Befehl dafiir, dass
nochmals Variation 4 gespielt wird. Wenn
Variation 1 erreicht wurde, sorgt ein Dec-
Befehl dafiir, dass nochmals Variation 1
gespielt wird.

1&2...3&4

Up/Down

Inc/Dec

AUTO OCTAVE

Der Parameter “Auto Octave” wurde auf Seite “Page 24 - Pre-
ference: Lock™ des Style Play Betriebsmodus hinzugefligt
(siehe Seite 9-13 der Bedienungsanleitung). Das Display
erscheint nun wie nachstehend abgebildet:

‘JEBEB BER | B* 2B
() ocooo
- - — -
T Prefilock 8kl
Inl-Iriz: OFF
Fadk & OFF
Soals n
Futolct: On
Auto Octave »GBL

Mit dieser Verschliisselungsfunktion transponiert das Instru-
ment beim Umschalten zwischen den Tastaturmodi FULL
UPPER und SPLIT automatisch die Upper Spuren.

On Beim Umschalten in den FULL UPPER oder
SPLIT Tastaturmodus bleibt die Transpo-nie-
rung der Upper Spuren unverandert.

Off Beim Umschalten in den FULL UPPER Tasta-
turmodus wird die Oktaventranspo-nierung
der Upper Spuren automatisch auf “0” gestellt.
Beim Umschalten in den SPLIT Tastaturmo-
dus wird die Oktaventransponierung der
Upper Spuren automatisch auf “-1” gestellt.

NEUE OPTIONEN FUR DIE SPEICHERFUNKTION

Die Option “Lower” wurde beim “Memory Mode”Parameter
im Style Play Modus hinzugefugt (siehe “Page 25 - Prefe-
rences: Controls”, auf Seite 9-13 der Bedienungsanleitung).
Bitte &ndern Sie den entsprechendenText auf Seite 9-14 der
Bedienungsanleitung wie folgt ab.

Memory Mode »GBL
Mit diesem Parameter kann die Funktionsweise des ME-
MORY Tasters eingestellt werden..
Chord Wenn die LED eingeschaltet ist, speichert der
MEMORY-Taster den erkannten Akkord.
Wenn die LED ausgeschaltet ist, wird der
Akkord zuriickgestellt, sobald die Tasten losge-
lassen werden.
Chord + Lower
Wenn die LED eingeschaltet ist, speichert der
MEMORY Taster den erkannten Akkord und
hélt die Lower Spur solange, bis die nachste
Note oder der nachste Akkord gespielt wird.
Wenn die LED ausgeschaltet ist, wird der
Akkord nach Loslassen der Tasten zurlickge-
stellt und die Lower Spur wird nicht gehalten. .
Wenn die LED eingeschaltet ist, halt der
MEMORY Taster die Lower Spur solange, bis die
nachste Note oder der néchste Akkord gespielt
wird. Wenn sie ausgeschaltet ist, wird die Lower
Spur nach Loslassen der Tasten nicht gehalten.
Der Akkord bleibt jedoch gespeichert. .

Lower
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Neue Optionen fiur die Speicherfunktion




Song Play Betriebsmodus (Erganzung)

Bis zu 9999 Songs pro Ordner/Verzeichnis

10B. SONG PLAY BETRIEBSMODUS (ERGANZUNG)

Es wurden einige neue Funktionen hinzugefligt. Bitte legen
Sie die folgenden Anleitungen in das Kapitel “Song Play
Betriebsmodus” Ihres Bedienungshandbuches ein.

BIS ZU 9999 SONGS
VERZEICHNIS

Jeder Ordner bzw. jedes Verzeichnis kann nun bis zu 9999
Songs oder Dateien aufnehmen. Um einen Song mit den
Tasten der numerischen Tastatur zu selektieren, kénnen Sie
bis zu 4-stellige Zahl eingeben. Die nachfolgenden
Abschnitte ersetzen die entsprechenden Abschnitte im Kapi-
tel “Song Play Betriebsmodus™ (siehe Seite 10-1 der Bedie-
nungsanleitung).

PRO  ORDNER/

Songs auf der Song Select Seite selektieren

1. Rufen Sie die Song Select Seite auf.

2. Selektieren Sie die Diskette und 6ffnen Sie das Ver-
zeichnis, das den gewiinschten Song enthélt. Das Ver-
zeichnis wird auch in der Haupt- und der Lyrics-Seite
verwendet.

3. Geben Sie die 4-stellige Zahl ein, die dem zu selektie-
renden Song entspricht (wenn die Songnummer bei-
spielsweise “1043” lautet, tippen Sie 1, 0, 4, 3 ein).

e = B 1] =
155 5o

Nach Eingabe der letzen Ziffer schlieRt sich das Fenster
automatisch und der gewiinschte Song ist selektiert.

*  Wenn die Songnummer nur 1, 2 oder 3 Stellen umfasst,
tippen Sie die Nummer ein und driicken Sie anschlie-
Bend ENTER zur Bestatigung (bei der Songnummer
“52” tippen Sie folglich 5, 2 gefolgt von ENTER ein).
Anmerkung: Wenn die eingegebene Nummer keinem
Song entspricht, erscheint die Meldung “Song not availa-
ble” . Dricken Sie einen beliebigen Taster, um die Mel-
dung vom Display zu ldschen.

Song auf der Hauptseite selektieren

Nachdem Sie die Option S1 oder S2 selektiert haben,
geben Sie die Nummer des Songs ein, den Sie auswéhlen
wollen. Das in der Song Select Seite selektierte Verzeichnis
entspricht dem jeweils aktuellen Verzeichnis.

Song auf der Lyrics Seite selektieren

Geben Sie die Nummer des Song ein, den Sie auswéhlen
wollen. Das in der Song Select Seite selektierte Verzeichnis
entspricht dem jeweils aktuellen Verzeichnis.

SONGLISTE SPEICHERN

Eine in einem Verzeichnis enthaltene Songliste
speichern

1. Drucken Sie SONG PLAY, um den Song Play Betriebs-
modus zu selektieren.

2. Dricken Sie einen der Taster A (S1:) VOLUME/VALUE,
um die Load Song Seite zu selektieren.

3. Selektieren Sie mit dem Taster F1 das gewiinschte Lauf-
werk (FD oder HD), welches das Verzeichnis enthdlt,
dessen Songliste Sie speichern mdchten.

4. Bléattern Sie mit den Tastern F3 (Open) und F4 (Close)
durch die Verzeichnisse des selektierten Laufwerkes.

5. Bewegen Sie das gewiinschte Verzeichnis in die erste
Displayzeile. Benutzen Sie hierzu die TEMPO/VALUE
Regler oder die Taster E-F (Scroll Up) und G-H (Scroll
Down) VOLUME/VALUE.

6. Wenn das Verzeichnis selektiert ist, driicken Sie SHIFT +
F2.

7. Daraufhin erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie aufge-
fordert werden, eine Diskette ins Diskettenlaufwerk ein-
zulegen. Legen Sie die Diskette ein und driicken Sie
anschlieBend ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um
den Vorgang abzubrechen.

Anmerkung: Da die Liste nur mit Hilfe eines PC ausgedruckt

werden kann, wird sie automatisch auf einer Diskette gespei-

chert.

Anmerkung: Die Textdatei enth&lt nur eine Liste von Dateien

des Typs “*.mid”, “*.kar” und “*.jbx” (d.h. Dateien, die Sie mit

Hilfe der numerischen Tastatur wéhlen kdnnen — siehe “Song

durch Eingabe seiner fortlaufenden Numemr selektieren” auf

Seite 10-1 der Bedienungsanleitung). Verzeichnisse und andere

Arten von Dateien werden nicht in die Liste aufgenommen.

Beim Speichern wird die Textdatei nach dem selektierten Ver-

zeichnis benannt. Ein Verzeichnis des Namens “Dummy” wird

beispielsweise eine Textdatei des Namens “Dummy.txt” anle-
gen. Wenn bereits eine Datei desselben Namens auf der Diskette
existiert, wird sie Oberschrieben, ohne dass der Benutzer um

Bestétigung gebeten wird. Eine Datei mit der Liste aller im Root

der Diskette enthaltenen giltigen Dateien wird die Datei

“Root.txt” anlegen.

Die Liste enthalt die einem jeden Song vergebene fortlaufende

Nummer, den Namen im MS-DOS Format (8.3) und die

Gesamtanzahl der Dateien der Liste.

Zur richtigen Anzeige und Ausdruck der Liste mit Hilfe eines

PC verwenden Sie FestgroRen- (nicht proportionale) Buchsta-

ben in Ihrem Texteditor.

Warnung: Obwohl die Liste mehr als 9999 Dateien enthalten

kann, kdnnen Sie Songs aufRerhalb des Bereichs von 0001-9999

nicht mit der numerischen Tastatur selektieren.

10b-1
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Songliste speichern

Liste von Songs speichern, die in einer Juke-
box Datei enthalten sind

1. Dricken Sie SONG PLAY, um den Song Play Betriebs-
modus zu selektieren.

2. Zur Selektion einer vorhandenen Jukebox-Datei driik-
ken Sie einen der Taster A (S1:) VOLUME/VALUE, um
die Load Song Seite zu selektieren
Wenn Sie eine neue Jukebox Datei anlegen, driicken Sie
stattdessen MENU, selektieren Sie die Jukebox Seite und
gehen Sie dann zu Punkt 8 Uiber.

3. Selektieren Sie mit dem Taster F1 das gewiinschte Lauf-
werk (FD oder HD), welches die Jukebox Datei enthélt,
deren Songliste Sie speichern mdchten.

4. Blattern Sie mit den Tastern F3 (Open) und F4 (Close)
durch das Verzeichnis des selektierten Laufwerks.

5. Bewegen Sie die zu selektierenden Verzeichnisse und
Dateien in die erste Displayzeile. Benutzen Sie hierzu die
TEMPO/VALUE Regler oder die Taster E-F (Scroll Up)
und G-H (Scroll Down) VOLUME/VALUE.

6. Wenn die gewiinschte Jukebox Datei selektiert ist, driik-
ken Sie F2 (Select), um sie zu wéhlen

7. Nach Selektion einer Jukebox Datei driicken Sie MENU
und selektieren die Jukebox Seite.

Song Play Betriebsmodus (Erganzung)

8. Wenn Sie sich auf der Jukebox Seite befinden, driicken
Sie SHIFT + F2, um die Liste zu speichern.

9. Daraufhin erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie aufge-
fordert werden, eine Diskette ins Diskettenlaufwerk ein-
zulegen. Legen Sie die Diskette ein und driicken sie
anschlieBend ENTER zur Bestétigung oder EXIT, um
den Vorgang abzubrechen.

Anmerkung: Da die Liste nur mit Hilfe eines PC ausgedruckt

werden kann, wird sie automatisch auf einer Diskette gespei-

chert.

Anmerkung: Beim Speichern wird die Textdatei nach der selek-

tierten Jukebox Datei benannt. Eine Jukebox Datei des Namens

“Dummy.jbx” wird beispielsweise eine eine Textdatei des

Namens “Dummy.txt” anlegen. Eine neue unbenannte Jukebox

Datei wird eine Datei des Namens “New_name.txt” anlegen.

Wenn bereits eine Datei desselben Namens auf der Diskette exi-

stiert, wird sie Uberschrieben ohne dass der Benutzer um Besté-

tigung gebeten wird.

Die Liste enthalt die einem Song vergebene fortlaufende Num-

mer, den Namen im MS-DOS Format (8.3) und die Ge-samt-

anzahl der Dateien der Liste.

Zur richtigen Anzeige und Ausdruck der Liste mit Hilfe eines

PC verwenden Sie Festgrofien- (nicht proportionale) Buchsta-

ben in Ihrem Texteditor.
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Pads im Backing Sequence Modus aufnehmen

11B. BACKING SEQUENCE BETRIEBSMODUS (ERGANZUNG)

Es wurden einige neue Funktionen hinzugefligt. Bitte legen
Sie die folgenden Anleitungen in das Kapitel “Backing
Sequence Betriebsmodus” Ihres Bedienungshandbuches ein.

PADS IM BACKING SEQUENCE MODUS
AUFNEHMEN

Sie kbnnen Pads nun in derselben Spur aufnehmen, die bis-
lang den Realtime Spuren vorbehalten war. Andern Sie des-
halb den entsprechenden Text auf Seite 11-4 der
Bedienungsanleitung wie folgt ab.

G (RT/Pads)

RT/Pads: Diese Backing Sequence Spur umfasst die vier Real-
time (Tastatur) Spuren und die vier Pads. Es handelt sich um
die Song Spuren 1-8, wie in der nachfolgenden Tabelle aufge-
fuhrt ist:

RT/Pad Spur Song Spur/Kanal

Upper 1 1

Upper 2

Upper 3

Lower

Pad 1

Pad 2

Pad 3

O |IN|loOO[Oa|d|[W|DN

Pad 4

CHORD/ACC STEP MODUS

Wenn Sie sich im Backing Sequence Betriebsmodus befinden,
kénnen Sie den Chord/Acc Step Modus aufrufen, um den
Style Part (Chord/Acc) eines Song zu kreieren oder zu editie-
ren. Mit diesem Modus kénnen Sie Akkorde einfiigen, selbst
wenn Sie kein Keyboardspieler sind. Sie kénnen aufl3erdem
eventuell eingeschlichen Fehler beim Spielen von Akkorden
oder beim Einsetzen von Style Reglern im Realtime Aufnah-
memodus beheben.
Es kdnnen allerdings nur die auf dem PA80 (Backing
Sequence Modus) kreierten Songs editiert werden. Beim
Speichern eines im Backing Sequence Modus kreierten Song
werden alle Chord/Acc Daten gespeichert und kdnnen spéter
wieder geladen werden, um mit Hilfe des Chord/Acc Step
Modus editiert zu werden.
Zum Aufrufen des Chord/Acc Step Modus und Ausfiihren
der Editierung gehen Sie wie folgt vor:
1. Dricken Sie B.SEQ, um den Backing Sequence Modus
aufzurufen.
2. Dricken Sie RECORD. Sie werden daraufhin aufgefor-
dert, den Realtime Recording Modus (den ehemaligen

Record Modus) oder den Chord/Acc Step Modus zu

selektieren.
manEwrs)
588
T
Fecord

Fealtime Recording
Chioed-Hoe Sher Mods

* Durch Betatigen der A VOLUME/VALUE Taster selek-
tieren Sie den Realtime Aufnahmemodus, der in der
Bedienungsanleitung beschrieben ist.
* Durch Betétigen der B VOLUME/VALUE Taster se-lek-
tieren Sie den Chord/Acc Step Modus.

3. Dricken Sie einen der B (Chord/Acc Step Modus)
VOLUME/VALUE Taster, um den Step Modus aufzuru-
fen.

cherd Empe

BAR | C
oooo (Costave )
Ster Choro-Hoo
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4. Selektieren Sie den M(easure) Parameter und gehen Sie
anschlieBend an eine andere Position innerhalb des
Song mit Hilfe der TEMPO/VALUE Regler oder der A
VOLUME/VALUE Taster. Sie kénnen den Locator auch
mit den Tastern < > und << >> verschieben. Siehe
“Transport Regler” on page 11b-3.

5. Selektieren Sie den Parametertyp, den Sie an der Cur-
sorposition einfligen, editieren oder I6schen wollen.
Wenn neben dem Parameter ein Pfeil () ) erscheint,
wurde das an der Cursurposition gezeigte Event einge-
flgt.

6. Benutzen Sie die TEMPO/VALUE Regler, um das se-lek-
tierte Event zu &ndern. Zum L&schen desselben ist der
DELETE Taster zu betétigen. Beim Editieren eines Para-
meters ohne nebenstehenden Pfeil ( ) ) wird ein neues
Event eingefiigt.

7. Zum Verlassen des Chord/Acc Step Modus driicken Sie
den RECORD Taster.

8. Drilcken Sie START/STOP, um das Ergebnis des Edi-
tiervorgangs anzuhoren. Wenn Sie mit dem Ergebnis
zufrieden sind, speichern Sie die Backing Sequence auf
einer Diskette.

Side arrow () )

Der kleine Pfeil neben einem Parameter bedeutet, dass der
Wert an der Cursorposition gultig ist. Wenn Sie sich bei-
spielsweise an der Position “M003.01.000” befinden und
neben dem Akkord Parameter ein Pfeil aufleuchtet, bedeutet
dies, dass sich an der Position “M003.01.000” der Akkord
andert.
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Chord/Acc Step Modus

M(easure)

Dies ist der Locator. Er zeigt die aktuelle Position des Step
Editors an. Um zu einer anderen Position innerhalb des Song
Uberzugehen, selektieren Sie diesen Parameter und benutzen
Sie dann dieTEMPO/VALUE Regler, die A VOLUME/VALUE
Taster oder die < > Taster (mit den << >> Tastern gehen Sie
zum vorhergehenden oder zum néchsten Takt Uber). Beim
Benutzen dieser Regler bewegt sich der Locator in 1/8-Schrit-
ten (192 Ticks) oder springt zum néchsten Event ber.

Das Locatorformat ist:

Measure Beat Tick

Measure: Takt- oder Taktstrichnummer.
Beat: Unterteilung in der jeweiligen Taktart (z.B. Viertel im
3/4 Takt).
Tick: Kleinste Sequencerauflosung. Der interne Sequencer
des PAB8O verfigt uiber eine Auflésung von 384 Ticks pro Vier-
telnote.
INSERT Druicken Sie nach Selektieren des Taktparame-
ters den INSERT Taster, um einen Takt ab der
aktuellen Cursorposition einzuftigen. Alle im
aktuellen Takt enthaltenen Chord/Acc Events
werden in den ndchsten Takt verschoben.
Events, die sich an der Position Mxxx.xx.000
befinden (d.h. genau am Anfang des Taktes, z.
B. Taktart oder Style Change), werden nicht
verschoben.
Druicken Sie nach Selektieren des Taktparame-
ters den DELETE Taster, um den aktuellen
Takt zu léschen. Alle im néchsten Takt enthal-
tenen Events werden in den aktuellen Takt ver-
schoben.
SHIFT + DELETE
Druicken Sie nach Selektieren des Taktparame-
ters den SHIFT + DELETE Taster, um alle
Events in den Style Spuren ab der aktuellen
Cursorposition bis zum Ende des Song zu
I6schen. Um alle Events in den Style Spuren
zu léschen, gehen Sie zur Position
M001.01.000 zuriick und driicken Sie dann
SHIFT + DELETE.
Anmerkung: Alle am ersten Tick(M001.01.000)
befindlichen Events wie Style, Tempo, Chord,
Style Element Selektion kdnnen nicht geldscht
werden.

DELETE

Tempo
Das ist der Tempo Change Parameter. Um einen Tempo
Change Event an der aktuellen Cursorposition einzufiigen,
selektieren Sie diesen Parameter und benutzen Sie dann die
TEMPO/VALUE Regler zum Andern des entsprechenden
Wertes.

DELETE Nachdem der Tempo Parameter selektiert

wurde und der nebenstehende Pfeil () ) -

anzeigt, dass ein Tempo Change Event an der
aktuellen Cursorposition selektiert wurde,

Backing Sequence Betriebsmodus (Erganzung)

driicken Sie DELETE, um den Tempowechsel
an der aktuellen Position zu l6schen.
Anmerkung: Wenn der seitliche Pfeil nicht
erscheint, wurde das Event an der aktuellen Posi-
tion nicht selektiert und kann deshalb auch nicht
geléscht werden.

SHIFT + DELETE
Driicken Sie nach Selektion des Tempo Para-
meters die Taster SHIFT + DELETE, um alle
Tempo Change Events ab der aktuellen Posi-
tion bis zum Ende des Song zu I8schen. Um
alle Tempo Change Events im Song zu
léschen, gehen Sie zurlck zur Position
M001.01.000 und driicken Sie dann SHIFT +
DELETE.
Anmerkung: Alle am ersten Tick(M001.01.000)
befindlichen Events wie Perf, Style, Tempo,
Chord, Style Element Se-lektion kdnnen nicht
geléscht werden.

Style

Das ist der zuletzt selektierte Style. Um einen Style Wechsel
an der aktuellen Position einzufligen, benutzen Sie die Stan-
dardmethode zu Selektion mit den Tastern STYLE Sektion.
Anmerkung: Jeder nach Beginn eines Taktes (d.h. an jeder
Position mit Ausnahme von Mxxx.01.000) eingefligte Style
Change wird erst ab dem néchsten Takt wirksam. Wenn Sie bei-
spielsweise ein Style Change Event an der Position M004.03.000
eingeflgt haben, wird der selektierte Style tatséchlich an der
Position M005.01.000 selektiert (genauso wie es auch im Style
Play Modus funktioniert).

Anmerkung: Zusammen mit einem Style Change kénnen Sie
an derselben Position auch einen Tempowechsel einfiigen. Beim
Style Change wird nicht automatisch auch das Tempo des Style
wirksam.

DELETE Nachdem der Style Parameter selektiert wurde

und der nebenstehende Pfeil () ) — anzeigt,
dass ein Style Change Event an der aktuellen
Cursorposition selektiert wurde, driicken Sie
DELETE, um den Stylewechsel an der ak-tuel-
len Position zu l6schen.
Anmerkung: Wenn der seitliche Pfeil nicht
erscheint, wurde das Event an der aktuellen Posi-
tion nicht selektiert und kann deshalb auch nicht
geléscht werden.

SHIFT + DELETE
Driicken Sie nach Selektieren des Style Para-
meters die Taster SHIFT + DELETE, um alle
Style Change Events ab der aktuellen Position
bis zum Ende des Song zu I6schen. Um alle
Style Change Events im Song zu léschen,
gehen Sie zuriick zur Position M001.01.000
und dricken Sie dann SHIFT + DELETE.
Anmerkung: Alle am ersten Tick(M001.01.000)
befindlichen Events wie Perf, Style, Tempo,
Chord, Style Element Se-lektion kdnnen nicht
geléscht werden.

Perf

Das ist die zuletzt selektierte Performance. Selektieren Sie

eine Performance, um den Style aufzurufen, der darin ge-
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speichert ist. Zum Einfligen eines Performancewechsels an
der aktuellen Position benutzen Sie die Standardmethode zu
Selektion mit den Tastern der PROGRAM/PERFORMANCE
Sektion.

Anmerkung: Die STYLE CHANGE LED schaltet sich beim
Aufrufen des Chord/Acc Step Modus automatisch ein. Das
bedeutet, dass beim Selektieren einer Performance automatisch
der in der Peformance gespeicherte Style aufgerufen wird.

Die SINGLE TOUCH und STS Taster sind automatisch deakti-
viert; das bedeutet, dass Sie die Realtime (Keyboard) Spuren
nicht andern kénnen, wenn Sie sich im Chord/Acc Step Modus
befinden.

DELETE Nachdem der Perf Parameter selektiert wurde

und der nebenstehende Pfeil () ) — anzeigt,
dass ein Performance Change Event an der
aktuellen Position selektiert wurde, driicken
Sie DELETE, um den Performancewechsel an
der aktuellen Position zu I8schen.
Anmerkung: Wenn der seitliche Pfeil nicht
erscheint, wurde das Event an der aktuellen Posi-
tion nicht selektiert und kann deshalb auch nicht
geldscht werden.

SHIFT + DELETE
Driicken Sie nach Selektieren des Perf Para-
meter SHIFT + DELETE, um alle Performance
Change Events ab der aktuellen Position bis
zum Ende des Song zu léschen. Um alle Per-
formance Change Events im Song zu Iéschen,
gehen Sie zuruck zur Position M001.01.000
und driicken Sie dann SHIFT + DELETE.
Anmerkung: Alle am ersten Tick(M001.01.000)
befindlichen Events wie Perf, Style, Tempo,
Chord, Style Element Se-lektion kénnen nicht
geléscht werden.

SE (Style Element)

Dies ist das Style Element (d.h. Variation, Fill, Intro oder

Ending). Die Lange des selektierten Style Elements wird stets

auf dem Taktzéhler im oberen Teil des Display angezeigt:

]
0000
ololele)

Auf diese Weise erfahren Sie, wo der néchste Style Element
Change einzufiigen ist. Wenn Sie beispielsweise ein 4 Takte
langes Intro Event eingefiigt haben, kdnnen Sie 4 Leertakte
nach diesem Event und ab dem 4. Leertakt ein Variation
Event am Ende des Intro einfugen.

“Off” bedeutet, dass die Begleitung an der selektierten Posi-
tion nicht spielt. Nur die Realtime Spuren spielen.

Tipp: Fugen Sie ein Style Element Off Event genau dort ein, wo
das Auto-Accompaniment am Ende des Song stoppen soll.

Einen ganzen Song l6schen

Chord

Benutzen Sie die D VOLUME/VALUE Taster, um die Akkord-
Linie zu selektieren. Mit Hilfe der F1-F4 Taster se-lektieren
Sie dann den Teil des Akkords, den Sie editieren wollen.

i Fei= & T

Name Typ Spannung Erstreck-

Benutzen Sie die TEMPO/VALUE Regler, um den selek-tier-
ten Parameter zu andern. Sie kdnnen auch einen Akkord
spielen, der dann automatisch erkannt wird. Wéhrend der
Akkorderkennung wird der Status des BASS INVERSION
Tasters berdicksichtigt.

“No chord” bedeutet, dass die Begleitung (abgesehen von
den Drum und Percussion Spuren) an der aktuellen Position
nicht spielt. Um die Option “No chord” zu selektieren, driik-
ken Sie F1 zur Selektion des Akkordnamens; benutzen Sie
dann die TEMPO/VALUE Sektion, um den letzten Wert
(C...B, Off) zu selektieren.

Anmerkung: Wenn Sie einen Akkord durch einen anderen
ersetzen, denken Sie bitte daran, dass die Lower Spur nicht
automatisch geandert wird.

Transport Regler

Wenn Sie sich im Step Modus befinden, kdnnen Sie verschie-
dene Taster des Bedienfeldes benutzen, um den Edi-tiervor-
gang auszufuhren.

<< or >> (Rewind or Fast Forward)

Benutzen Sie diese Taster, um zum vorhergehenden oder zum
néchsten Takt Uberzugehen. Diese Funktionen stehen auch
dann zur Verfugung, wenn der M(easure) Parameter nicht
selektiert wurde.

< or > (Previous or Next Step)

Benutzen Sie diese Taster, um zum vorhergehenden oder zum
nachsten Step (1/8 oder 192 Ticks) Uberzugehen. Wenn ein
Event vor dem vorhergehenden oder dem néchsten Step posi-
tioniert wurde, stoppt der Locator an diesem Event. Wenn Sie
sich beispielsweise an der Position M001.01.000 befinden
und kein anderes Event vor M001.01.192 exisitert, stellt sich
der > Taster auf die Position M001.01.192. Wenn an der Posi-
tion M001.01.010 ein Event vorhanden ist, stoppt der >
Taster an der Position M001.01.010.

Diese Funktionen stehen auch dann zur Verfiigung, wenn der
M ((easure) Parameter nicht selektiert wurde.

SHIFT) + < or > (Previous or Next Event)
Dricken Sie SHIFT wahrend Sie den Taster < oder >

gedriickt halten, um zum vorhergehenden oder nachsten auf-
genommen Event Uiberzugehen.

EINEN GANZEN SONG LOSCHEN

Mit der einfachen Tasterkombination SHIFT + DELETE

kénnen Sie nun einen ganzen Song im Song Modus und im

Backing Sequence Betriebsmodus léschen.

1. Rufen Sie den Song Modus oder den Backing Sequence
Modus auf. Sie mussen sich auf der Hauptseite des

11b-3
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Einen ganzen Song l6schen

Modus befinden. Wenn Sie sich im Record Modus befin- 3. Die Meldung “Delete Song?” erscheint. Driicken Sie
den, gehen Sie in den Playback Modus zurick. ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um den Vorgang
2. Drucken Sie SHIFT + DELETE. abzubrechen.



12B. SONG AUFNAHMEMODUS

Beginnend mit dem Betriebssystem 2.0 wurde eine neue
Funktion und ein vollkommen neuer Song Aufnahmemodus
hinzugefigt. Bitte legen Sie die folgenden Anleitungen in das
Kapitel “Song Betriebsmodus” lhres Bedienungshandbuches
ein.

Der Song Aufnahmemodus entspricht dem leistungsfahigen,
instrumenteigenen Sequencer, wo Sie einen Song ganz neu
kreieren oder einen bereits vorhandenen Song editieren kén-
nen. Sie kénnen diesen Modus auch zur Editierung der Initi-
alparameter einer Standard MIDI Datei verwenden, die
entweder auf einem externen Sequencer oder mit Pa80-eige-
nen Songs und Backing Sequence Modi erstellt wurde.

Sie kénnen den editierten Song als Standard MIDI Datei
(“MID” Datei) speichern und ihn entweder im Song Play,
Backing Sequence oder Song Modus abspielen.

Ein praktisches Beispiel fur die Editierung eines Songs finden
Sie auf der Seite “5 - Song editieren” auf Seite 7-6 der Bedie-
nungsanleitung.

SONGS UND  DAS
DATEIFORMAT

Das urspringliche Songformat fur das Pa80 ist die Standard
MIDI Datei. Siehe “The Songs and the Standard MIDI File
format” auf Seite 10-1 der Bedienungsanleitung.

Wenn Sie einen Song als SMF speichern, wird automatisch
ein Leertakt am Anfang des Song eingefugt. Dieser Takt ent-
hélt die jeweiligen Songinitialisierungsparameter.

Wenn ein SMF geladen wird, wird dieser Leertakt automa-
tisch entfernt.

STANDARD  MIDI

HAUPTSEITE

Dieses Kapitel wurde mit neuen Informationen ergéanzt.
Ersetzen Sie das entsprechende in lhrer Bedienungsanleitung
enthaltene Kapitel.

Driicken Sie SONG, um diese Seite von einem anderen
Betriebsmodus aus zu erreichen.

Anmerkung: Wenn Sie von Style Play zu Song tibergehen, wird
automatisch das Song Setup selektiert und einige Spur Parame-
ter &ndern sich méglicherweise.

Driicken Sie EXIT/NO, um diese Seite vom Menii oder von
einer der Song Play Editseiten aus aufzurufen.

Um die Spuren des Songs anzuzeigen, benutzen Sie den TRK
SELECT Taster, um von der Hauptseite zu den Spuren Uber-
zugehen. Beim ersten Druicken werden die Spuren 1-8 (TRK
SELECT LED ein) angezeigt; beim zweiten Driicken sehen Sie
die Spuren 9-16 ( TRK SELECT LED); bei nochmaligem

Song Aufnahmemodus

Songs und das Standard MIDI Dateiformat

Drucken kehren Sie zur Hauptseite zuriick (TRK SELECT
LED aus).
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Song icon

Wenn dieses 1kon erscheint, zeigt es an, dass das Instrument

sich im Song Modus befindet.

Page header

Diese Zeile zeigt den Namen des selektierten Song an.

Bar number

Dieser Zahler zeigt die Nummer des gerade abgespielten Tak-

tes des jeweils gewéhlten Song an.

B (Load Song)

Benutzen Sie diese Taster zu Auswahl des Song (d.h. Standard

MIDI Datei). Die Song Auswahlseite 6ffnet sich, auf welcher

Sie den gewiinschten Song auswahlen kénnen (siehe unten

“Song Auswahlseite™).

C (Save Song)

Dieser Befehl dient zur Speicherung der editierten Song als

Standard MIDI Datei. Nach Betatigen dieses Befehls

erscheint die Save Song Seite (siehe “Save Song Seite” auf

Seite 12b-2).

D (Select Tempo)

Selektieren Sie diesen Parameter, um die TEMPO/VALUE

Sektion zur Selektion des Tempos benutzen zu kénnen.

Wenn Sie diesen Parameter selektieren, schaltet sich die

VALUE LED aus.

Anmerkung: Das Tempo wird stets durch Uberschreiben aufge-

zeichnet. (die &lteren Daten werden durch die neuen ersetzt).

F (Metro)

Benutzen Sie diese Taster zur Ein/Ausschaltung des Metro-

noms wahrend des Playback.

G (Meter)

Dieser nicht editierbare Parameter zeigt den Startpunkt

(Meter oder Tempoangabe) des selektierten Song.

H (Tempo mode)

Dient zur Einstellung des Tempo Anderungsmodus.

Man(ual) Wenn der Cursor auf den Parameter “D (Select
Tempo)” eingestellt ist, kdnnen Sie das Tempo
mit den Reglern der TEMPO/VALUE Sektion
andern. Der Song wird unter Verwendung des
manuell eingestellten Tempos wiedergegeben.

Auto Das im Song aufgenommene Tempo wird ver-
wendet.

12b-1
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Spuren 1-8 Seite

SPUREN 1-8 SEITE

Um die Spuren 1-8 anzuzeigen und zu editieren, driicken Sie
TRK SELECT von der Hauptseite aus. Die TRK SELECT LED
schaltet sich ein.

SPUREN 9-16 SEITE

Um die Spuren 9-16 anzuzeigen und zu editieren, driicken
Sie einmal TRK SELECT, wenn Sie sich auf von der Seite der
Spuren 1-8 befinden bzw. zweimal, wenn Sie sich auf der
Hauptseite befinden. Die TRK SELECT LED beginnt zu blin-
ken.

EINEN GANZEN SONG LOSCHEN

Wenn Sie sich auf der Hauptseite befinden, kénnen Sie einen
ganzen Song léschen, indem Sie einfach die Tasterkombina-
tion SHIFT + DELETE drucken.

1. Rufen Sie den Song Modus auf. Sie miissen sich auf der
Hauptseite des Modus befinden. Wenn Sie sich im
Record Modus befinden, gehen Sie in den Playback
Modus zurick.

2. Drucken Sie SHIFT + DELETE.

3. Die Meldung “Delete Song?” erscheint. Drucken Sie
ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um den Vorgang
abzubrechen.

SONG AUSWAHLSEITE

Diese Seite erscheint, wenn Sie Taster PAGE+ oder B (Load
Song) driicken, wahrend Sie sich auf der Hauptseite befin-
den.

Druicken Sie EXIT, um auf die Hauptseite des Song Betriebs-
modus zuriickzukehren, ohne einen Song zu selektieren.
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A-C (File, folder)

Bewegen Sie die zu selektierende Datei oder den Ordner in
die erste Displayzeile. Um eine Datei zu selektieren, driicken
Sie den Taster F2 (Load). Zum Offnen eines Ordners driicken
Sie den Taster F3 (Open).

Ordner sind mit dem Symbol E] gekennzeichnet.
E-F (Scroll Up)

Durchblattern Sie die Liste nach oben.

G-H (Scroll Down)

Durchblattern Sie die Liste nach unten.
TEMPO/VALUE section

Diese Regler dienen zum Durchbléttern nach oben und nach
unten.

F1 (Disk device)
Dient zur Selektion eines anderen Laufwerks. Die Laufwerke
werden in folgender Reihenfolge selektiert: HD s FD & HD...

Laufwerk Typ

HD Festplatte

FD Diskette
F2 (Load)
Dient zum Laden des Songs in der ersten Displayzeile.
F3 (Open)

Dient zum Offnen des selektierten Ordners (Dateien, deren

Name mit dem Symbol E] beginnt).

F4 (Close)
Dient zum SchlieRen des momentan gedffneten Ordners und
zur Ruckkehr zum néchsthéheren Ordner.

SAVE SONG SEITE

Der editierte Song ist im RAM enthalten und geht beim Aus-

schalten des Instruments verloren. Der Song geht ebenso ver-

loren, wenn Sie ihn im Backing Sequence Record Modus

Uberschreiben oder wenn Sie in den Song Play Modus Uber-

wechseln. Sie mussen jeden Song, den Sie aufbewahren wol-

len, also in einem Datenspeicher speichern. Der Song wird als

Standard MIDI Datei (SMF) gespeichert.

Anmerkung: Wenn Sie einen Song als SMF speichern, wird

automatisch ein Leertakt am Anfang des Song eingefiigt. Dieser

Takt enthélt die jeweiligen Songinitialisierungsparameter.

1. Wenn Sie sich auf einer Editseite befinden, driicken Sie
EXIT, um auf die Hauptseite zurtickzukehren.

2. Betatigen Sie den Save Song Taster. Die Save Song Seite
erscheint.
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3. Bewegen Sie den Ordner, in dem Sie lhren Song spei-
chern wollen, in die erste Displayzeile. Benutzen Sie
hierzu die E-F (Scroll Up) und G-H (Scroll Down)
VOLUME/VALUE Taster oder die TEMPO/VALUE Reg-
ler. Driicken Sie F3 (Open), um den Ordner zu 6ffnen.
Schlieffen Sie den momentan ge6ffneten Ordner durch
Druicken von F4 (Close).

4. Wenn Sie sich im selektierten Ordner befinden, kdnnen
Sie den Song Uber eine bereits existierende Mididatei
(Datei mit der Kennung “.MID™) speichern oder eine
neue Mididatei anlegen.

+ Zum Uberschreiben einer bereits existierenden Midi-
datei bewegen Sie diese in die erste Displayzeile.

« Zum Anlegen einer neuen Mididatei bewegen Sie die
Option “NEW_NAME.MID” in die erste Displayzeile.

5. Wenn die Option “NEW_NAME.MID” selektiert ist,
driicken Sie einen der VOLUME/VALUE A Taster. Dar-



aufhin werden Sie aufgefordert, dem neuen Ordner
einen Namen zuzuweisen:

Bewegen Sie den Cursor mit den DOWN/- und UP/+
Tastern. Selektieren Sie einen Buchstaben mit dem RAD.
Geben Sie den Buchstaben an der Cursorposition durch
Betdtigen des INSERT Tasters ein. Loschen Sie den
Buchstaben an der Cursorposition durch Betatigen des
DELETE Tasters.

6. Wenn Sie den Namen der Mididatei fertig geschrieben
haben, driicken Sie F2 (Save) zur Bestatigung. Die Mel-
dung “Are you sure?” erscheint. Driicken Sie ENTER zur
Bestatigung oder EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

SONG AUFNAHMESEITE

Wenn Sie sich Song Modus befinden, driicken Sie RECORD
um den Song Record Modus aufzurufen. Die Song Aufnah-
meseite erscheint.

Trages
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Rec (Record mode)
Stellen Sie diesen Parameter ein, um das gewiinschte Aufnah-
meverfahren zu selektieren.

Overdub Neu aufgenommene Events werden mit den
bereits vorhandenen Events gemischt.

Overwrite  Neu aufgenommene Events ersetzen die be-
reits vorhandenen Events.

Auto Punch  Die Aufnahme beginnt automatisch an der

Position “S” und endet an der Position “E”
position (siehe nachste Zeile).

Anmerkung: Das Auto Punch funktioniert
nicht in leeren Songs. ES muss mindestens eine
Spur aufgenommen sein.

PedalPunch Die Aufnahme beginnt, wenn ein Pedal beté-
tigt wird, das fur die Funktion “Punch In/Out”
programmiert wurde und endet, wenn dieses
Pedal erneut gedriickt wird.

Anmerkung: Das Pedal Punch funktioniert
nicht in leeren Songs. Es muss mindestens eine
Spur aufgenommen sein.

Trk (Track)

Aufzunehmende Spur.

1...16 Eine der 16 Spuren ist selektiert. Zur Selektion
einer Spur rufen Sie die Spur Seiten auf (siehe
“Spuren 1-8 Seite” auf Seite 12b-2 und “Spu-
ren 9-16 Seite” auf Seite 12b-2).

S/E (Start/End)

Diese Parameter erescheinen nur, wenn der “Auto Punch”

Aufnahmemodus selektiert wurde. Sie dienen zur Einstellung

die Start- und Endpunkte der Punch-Aufnahme.

Song Aufnahmemodus

Song Aufnahmeseite

Metro (Metronome)

Damit hdren Sie das Metronom wéhrend der Aufnahme.

Off Whéhrend der Aufnahme ist kein Metronom-
Klicken zu héren Vor dem Starten der Auf-
nahme wird ein Einzahltakt gespielt.

Oonl Das Metronom ist eingeschaltet; vor dem Star-
ten der Aufnahme wird ein Einzéhltakt
gespielt.

on2 Das Metronom ist eingeschaltet; vor dem Star-
ten der Aufnahme werden zwei Einzéhltakte
gespielt.

Resol (Resolution)

Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung der Quaniti-

sierung wahrend der Aufnahme. Die Quanitisierung ist ein

Verfahren zur Korrektur von Einsatzfehlern beim Spielen. Zu

friih oder zu spét gespielte Noten werden an die jeweils néch-

ste Achse eines Rhythmusgitters bewegt, das mit diesem

Parameter eingestellt wird und erklingen damit exakt zum

richtigen Zeitpunkt.

Hi Keine Quantisierung.

1/32...1/8  Gitterauflosung in musikalischen Werten.
Wenn Sie beispielsweise 1/16 wahlen, werden
alle Noten zur jeweils néchsten 1/16 Teilung
bewegt. Wenn Sie 1/8 wahlen, werden alle
Noten an die jeweils néchste 1/8 Teilung
bewegt.
Keine | , , , , , , ,
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Meter

Dies ist das Metrum (oder Tempoangabe) des Song. Dieser
Parameter kann nur dann editiert werden, wenn der Song
leer ist, d.h. bevor Sie irgend etwas aufnehmen. Um einen
Metrumwechsel mitten im Song einzufiigen, verwenden Sie
die Funktion “Insert Measure” (siehe Seite 12b-7).

Sel.Tempo (Select Tempo)

Selektieren Sie diesen Parameter, wenn Sie die TEMPO/
VALUE Regler zur Einstellung des Tempo benutzen wollen.
Anmerkung: Sie kdnnen das Tempo jederzeit &ndern, wenn
andere Parameter selektiert sind, indem Sie den SHIFT Taster
gedriickt halten und das RAD drehen.

Anmerkung: Das Tempo wird stets durch Uberschreiben aufge-
zeichnet (die alteren Daten werden durch die neuen ersetzt).

Tempo (Tempo mode)

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, wie Tempoevents gele-

sen werden sollen.

Record Alle wéahrend der Aufnahme erfolgten Tempo-
wechsel werden im Master Track aufge-zeich-
net.

Auto Der Sequencer gibt alle aufgenommenen Tem-
poevents wieder. Es werden keine neuen Tem-
poevents aufgezeichnet.

Manual Die zuletzt manuell vorgenommene Tempo-
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einen Song aufnehmen

einstellung (mit Hilfe der TEMPO/VALUE
Regler) wird als aktueller Tempowert bertick-
sichtigt. Es werden keine Tempowechsel aufge-
zeichnet. Diese Funktion ist sehr niitzlich, um
einen Song langsamer als sein tatsachliches
Tempo aufzunehmen.

EINEN SONG AUFNEHMEN

Nachstehend ist das Ubliche Verfahren zur Aufnahme eines

neuen Song beschrieben.

1. Dricken Sie SONG, um den Song Modus aufzurufen.

2. Dricken Sie RECORD, um den Song Record Modus
aufzurufen. Sie befinden sich nun auf der Hauptseite des
Song Record Modus und kénnen Ihre Aufnahme vorbe-
reiten. (Weitere Informationen finden Sie auf der “Song
Aufnahmeseite” auf Seite 12b-3)
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3. Stellen Sie das Tempo ein. Es gibt zwei Mdglichkeiten,
um das Tempo zu dndern:
* Halten Sie den SHIFT Taster gedriickt, und dndern Sie
das Tempo mit Hilfe der TEMPO/VALUE Regler.
« Stellen Sie den Cursor auf den Parameter “Sel. Tempo”
und benutzen Sie dann die TEMPO/VALUE Regler, um
das Tempo zu andern.

4. Dricken Sie TRK SELECT, um zu den Song Spuren 1-8
Uberzuwechseln.
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Dricken Sie den Taster nochmals, um die Seite Song
Spuren 9-16 anzusteuern.
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5. Wenn Sie wiinschen, kdnnen Sie das Tempo erneut von
diesen Seiten aus einstellen; benuzten Sie hierzu einfach
die TEMPO/VALUE Regler.

6. Weisen Sie jeder Spur das richtige Programm zu.

7. Selektieren Sie die Spur, die die aufnehmen wollen. Die
Statusanzeige-LED der jeweiligen Spur beginnt auto-
matisch zu blinken.

8. Wiéhrend die LED blinkt,driicken Sie PLAY/STOP, um
mit der Aufnahme zu beginnen Je nach der von lhnen
gewdhlten Metronom-Option, werden 1-2 Einzéhltakte
vor der eigentlichen Aufnahme gespielt. Spielen Sie nach
Belieben.

«Wenn Sie den Auto Punch Aufnahmemodus gewahlt
haben, beginnt die Aufnahme erst nach Erreichen des
Startpunktes.

« Wenn Sie den Pedal Punch Aufnahmemodus gewahlt
haben, mussen Sie das Pedal driicken, wenn Sie mit der
Aufnahme beginnen wollen. Driicken Sie das Pedal
nochmals, wenn Sie die Aufnahme beenden wollen.
Anmerkung: Die Punch Funktionen kénnen nicht in lee-
ren Songs verwendet werden. Es muss mindestens eine
Spur aufgenommen sein.

9. Wenn Sie die Aufnahme beendet haben, driicken Sie
PLAY/STOP, um den Sequencer zu stoppen. Selektieren
Sie eine andere Spur und setzen Sie das Verfahren fiir
den restlichen Song fort.

10. Wenn Sie den neuen Song ganz aufgenommen haben,
driicken Sie RECORD, um den Record Modus zu verlas-
sen. Der Song ist damit gespeichert.

Warnung: Speichern Sie den Song auf einer Diskette, um
zu vermeiden, dass er beim Ausschalten des Instruments
verloren geht.
Anmerkung: Wenn Sie den Record Modus verlassen, wird
die Oktaven Transponierung automatisch wieder auf “0”
zuriickgestellt.

11. Editieren Sie den neuen Song. Selektieren Sie auf der

MENU Seite die verschiedenen Editseiten.

MENU

Das Men( wurde gegeniiber den vorhergehenden Betriebssy-
stemversionen geéndert, um einige neue Editfunktionen (in
der Edit Sektion) aufnehmen zu kénnen.

Drucken Sie MENU, egal auf welcher Seite sie sich befinden,
um das Song Edit Men( aufzurufen. In diesem Menii haben
Sie Zugang zu verschiedenen Song Edit Sektionen.

Wenn Sie das Meni aufgerufen haben, selektieren Sie eine
Edit Sektion mit Hilfe der VOLUME/VALUE (A-H) Taster.
Selektieren Sie dann eine Edit Seite mit den PAGE + Tastern
oder driicken Sie EXIT, wenn Sie das Men verlassen wollen.
Wenn Sie sich auf einer Editseite befinden, driicken Sie EXIT,
um auf die Hauptseite des Song Betriebsmodus zuriickzu-
kehren.
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Jede Option dieses MenUs entspricht einer Edit Sektion. Jede
Edit Sektion umfasst wiederum verschiedene Editseiten.



AUFBAU DER EDITSEITEN

Selektieren Sie eine Edit Sektion aus dem Menl und/oder
benutzen Sie die PAGE Taster, um die gewiinschte Seite anzu-
steuern.

Druicken Sie EXIT, um auf die Hauptseite des Song Modus
zurtickzukehren.

All Editseiten sind in derselben Weise aufgebaut.
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L Spurstatus-lkon

Song icon
Wenn dieses Ikon erscheint, zeigt es an, dass das Instrument
sich im Song Modus befindet.

Page header

Diese Zeile zeigt den Namen der laufenden Editseite an. Nor-
malerweise ist die Kopfzeile wie folgt unterteilt: das erste
Wort nennt den Namen der Sektion (z.B. “Mixer:FX Send” ist
eine “Mixer” Sektion Seite), wahrend das zweite Wort sich auf
den Seitennamen bezieht z.B. “FX Send”).

Section name Page name

] |
e ::: =

Mix

i

Page

Dieser Bereich zeigt die laufende Seitennummer.

A-H

Mit jedem Paar der VOLUME/VALUE Tasters wird je nach
Editseite eine andere Spur oder Befehlsparameter selektiert.
Track status icons

Die neben der Spur erscheinenden Ikonen zeigen den je-wei-
ligen Spurstatus an.

: | ) Selektierte Spur bzw. Parameter Wenn dieses

Symbol erscheint, kénnen Sie jede verfligbare
Operation mit der selektierten Option vorneh-

men..

Wiedergegebene oder bereits aufgenommene
Spur.

(no icon) Die Spur ist stummgeschaltet oder enthélt
keine Daten.

SEITEN 1-16

Die Seiten 1-16 wurden nicht verandert. Weitere Informatio-
nen finden sie in Ihrer Bedienungsanleitung .

Song Aufnahmemodus

Aufbau der Editseiten

SEITE 17 - EDIT: QUANTIZE

Die Quantisierungsfunktion dient zur Korrektur jeder Art
von Rhythmusfehlern nach der Aufnahme.
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Nachdem Sie die entsprechenden Parameter eingestellt
haben, driicken Sie ENTER, um diese auszufiihren. Darauf-
hin erscheint die Meldung “Are you sure?” Driicken Sie
ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um den Vorgang abzu-
brechen.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.
All Alle Spuren sind selektiert.

1...16 Selektierte Spur.

Resol (Resolution)

Dieser Parameter dient zur Einstellung der Quantisierung
nach der Aufnahme. Wenn Sie beispielsweise 1/8a wahlen,
werden alle Noten zur jeweils néchsten 1/8 Teilung bewegt.
Wenn Sie 1/4 wahlen, werden alle Noten an die jeweils néch-
ste 1/4 Teilung bewegt.

Keine
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1/32...1/4  Gitteraufldsung in musikalischen Werten. Ein
“a” anach dem Wert bedeutet kein Swing. Die
Buchstaben “b...f” nach dem Wert beziehen
sich auf die Swing-Quantisierung.

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)

und Endpunkte (E) des zu quantisierenden Bereichs.

Wenn Sie wollen, dass eine 4-Takt-Sequenz am Anfang des

Song startet, wird der Start auf die Position 1.01.000 und das

Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und die Ober-
grenze des Tastaturbereichs festzulegen, der quantisiert wer-
den soll. Wenn Sie dieselbe Note sowohl fir die Unter- als
auch fur die Obergrenze selektieren, kénnen Sie ein einzelnes
Perkussionsinstrument in einer Drum Spur anwéhlen.
Anmerkung: Diese Parameter stehen nur zur Verfligung, wenn
eine Drum Spur selektiert wurde.

12b-5
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Seite 18 - Edit: Transpose

SEITE 18 - EDIT: TRANSPOSE

Hier kbnnen Sie den Song, eine Spur oder einen Teil der Spur
transponieren.
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Driicken Sie nach Einstellung der gewiinschten Parameter
ENTER, um diese auszufuihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Drucken Sie ENTER zur Bestitigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.

All Alle Spuren sind selektiert. (ausgenommen
Drum Spuren).

1...16 Selektierte Spur.

Value

Transponierwert (in Halbonen).

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu transponierenden Bereichs.

Wenn Sie wollen, dass eine 4-Takt-Sequenz am Anfang des
Song startet, wird der Start auf die Position 1.01.000 und das
Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und die Ober-
grenze des Tastaturbereichs festzulegen, der transponiert
werden soll. Wenn Sie dieselbe Note sowohl fuir die Unter- als
auch frr die Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes
Perkussionsinstrument in einer Drum Spur anwéhlen.

SEITE 19 - EDIT: VELOCITY

Hier kdnnen Sie den Velocity Wert fur die Noten einstellen.
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Dricken Sie nach Einstellung der entsprechenden Parameter
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestéatigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.
All Alle Spuren sind selektiert.

1...16 Selektierte Spur.

Value

Velocity Change Wert.

S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu &ndernden Bereichs.

Wenn Sie wollen, dass eine 4-Takt-Sequenz am Anfang des
Song startet, wird der Start auf die Position 1.01.000 und das
Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und die Ober-
grenze des Tastaturbereichs festzulegen, der gedndert werden
soll. Wenn Sie dieselbe Note sowohl fiir die Unter- als auch
fiir die Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Per-
kussionsinstrument in einer Drum Spur anwéhlen.

SEITE 20 - EDIT: DELETE

Auf dieser Seite kdnnen Sie MIDI Events aus einem Song
[6schen.
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Druicken Sie nach Einstellung der entsprechenden Parameter
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Drucken Sie ENTER zur Bestatigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Trk (Track)

Benutzen Sie diesen Parameter, um eine Spur zu selektieren.

All Alle Spuren sind selektiert.

1...16 Selektierte Spur.

Master Master Track. In dieser Spur werden Tempo,
Temperierung und Effekte aufgenommen.

Ev (Event)

Art des zu léschenden MIDI Event.

All Alle Events. Der Takt wird nicht aus dem Song
geldscht.

Note Alle Noten des selektierten Bereichs.

Dup.Note  Alle duplizierten Noten. Wenn zwei Noten mit
demselben Pitch auf demselben Tick zusam-
mentreffen, wird die Note mit dem niedrigsten
Velocity-Wert geldscht.

A.Touch After Touch Events.

P.Bend Pitch Bend Events.

PrChange Program Change Events, ausgenommen
geblindelte Control Change #00 (Bank Select
MSB) und #32 (Bank Select LSB).

C.Change  Alle Control Change Events, beispielsweise
Bank Select, Modulation, Damper, Soft
Pedal...

CC00/32...CC127
Einzelne Control Change Events. Doppelte
Control Change Nummern (wie 00/32) sind
MSB/LSB Bundel.



S/ E (Start/End)

Benutzen Sie diese Parameter zur Einstellung der Start- (S)
und Endpunkte (E) des zu léschenden Bereichs.

Wenn Sie wollen, dass eine 4-Takt-Sequenz am Anfang des
Song startet, wird der Start auf die Position 1.01.000 und das
Ende auf 5.01.000 eingestellt.

Bottom / Top

Benutzen Sie diese Parameter, um die Unter- und die Ober-
grenze des Tastaturbereichs festzulegen, der geléscht werden
soll. Wenn Sie dieselbe Note sowohl fiir die Unter- als auch
fur die Obergrenze selektieren, kdnnen Sie ein einzelnes Per-
kussionsinstrument in einer Drum Spur anwéhlen.
Anmerkung: Diese Parameter stehen nur zur Verfligung, wenn
die Optionen All oder Note selektiert wurden.

SEITE 21 - EDIT: CUT MEASURES

Auf dieser Seite kdnnen Takte aus einem Song zu l6schen.
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Druicken Sie nach Selektion der Start- und Langen-Parameter
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestéatigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Nach dem Léschen werden die nachfolgenden Takte zurlick-
geschoben, um die Liicke zu fillen.

Start

Erster Takt, ab dem der Loschvorgang beginnt.

Length

Anzahl der Takte, die geldscht werden sollen.

SEITE 22 - EDIT: INSERT MEASURES

Auf dieser Seite kénnen Sie Takte in einen Song einfuigen. Sie
kénnen diese Funktion auch zum Einfiigen von Takten mit
einem anderen Metrum (Tempoangabe) benutzen.
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Druicken Sie nach Selektion der Metrum-, Start- und Langen-
parameter ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are
you sure?” erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung
oder EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

Song Aufnahmemodus

Seite 21 - Edit: Cut Measures

Anmerkung: Sie kdnnen keine Takte nach dem Ende des Song
anhangen. Um Takte anzuh&ngen, missen Sie die Record oder
Copy Funktion benutzen.

Anmerkung: Die Funktion kann nicht in leeren Songs benutzt
werden.

Meter

Metrum der einzufligenden Takte.

Start

Erster einzufiigender Takt.

Length

Anzahl der einzufiigenden Takte.

SEITE 23 - EDIT: COPY

Auf dieser Seite kdnnen Sie Spuren oder Phrasen kopieren.
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Driicken Sie nach Einstellung der entsprechenden Parameter
ENTER, um diese auszufiihren. Die Meldung “Are you sure?”
erscheint. Driicken Sie ENTER zur Bestétigung oder EXIT,
um den Vorgang abzubrechen.

Anmerkung: Wenn Sie zu viele Events in denselben “Tick”
kopieren, erscheint die Meldung “Too many events!”und der
Kopiervorgang wird abgebrochen.

Mode

Benutzen Sie diesen Parameter, um den Copy Modus zu
selektieren.

Merge Die kopierten Daten Idschen einen Teil der
Daten im Zielmedium durch Uberschreiben
derselben.

Overwrite  Die kopierten Daten ersetzen alle Daten im
Zielmedium.

Warnung: Geldschte Daten kdnnen nicht
mehr zurlickgeholt werden!
FromTrk (From Track)
ToTrk (To Track)
Benutzen Sie diese Parameter, um die Ursprungs- und Ziel-
spur flr den Kopiervorgang zu selektieren.

All Alle Spuren. Die Zielspur kann nicht selektiert
werden.
1...16 Selektierte Ursprungs- und Zielspuren.

S/E

Die linken Parameter “S/E” bezeichnen den zu kopierenden
Start- und Endtakt. Wenn beispielsweise S=1 und E=4 einge-
stellt wurden, werden die ersten vier Takte kopiert.

S

Der rechte “S” Parameter ist der erste Zieltakt.

T

Anzahl der auszufiihrenden Kopiervorgénge.

12b-7
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Seite 23 - Edit: Copy




13. PROGRAM BETRIEBSMODUS

Im Program Betriebsmodus kénnen Sie die individuellen
Programme hdéren und editieren.

Zur Selektion eines Program sehen Sie bitte im Kapitel
“Grundlegende Bedienschritte” nach.

In diesem Modus kann das selektierte Program immer tber
den gesamten Tastaturbereich hinweg spielen.

Zur automatischen Selektion des Programms, das der zuletzt
selektierten Spur zugewiesen werden soll, halten Sie den
SHIFT Taster gedriickt und driicken Sie gleichzeitig den
PROGRAM Taster.

Tipp: Dies ist nutzlich, um die Bank Select/Program Change
Nummern anzeigen zu lassen, wenn ein Song auf einem exter-
nen Sequencer programmiert wird.

HAUPTSEITE

Dies ist die Hauptseite des Program Betriebsmodus.

Tempo

Program lkon Kopfzeile
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Program icon
Wenn dieses 1kon erscheint, zeigt es an, dass das Instrument
sich im Program Modus befindet.

Page header

Diese Zeile zeigt den Namen des selektierten Programms an.
Benutzen Sie die TEMPO/VALUE Regler oder die PRO-
GRAM/PERFORMANCE Sektion, um ein Programm zu
selektieren. (Weitere Informationen finden Sie unter “Ein
Programm selectieren” auf Seite 6-3).

Tempo

Dies bezieht sich auf das Tempo des Sequencer 1. Das Tempo
ist eine der AMSs (sieche “AMS (Alternate Modulation
Source) Liste” auf Seite 13-20). Um dieses zu &ndern benut-
zen Sie die Kombination SHIFT + RAD.

A (Group)

Dieser nicht editierbare Parameter zeigt die Program-
Gruppe, der das selektierte Program angehdrt, an. Eine
Gruppe entspricht dem PROGRAM/PERFORMANCE
Taster.

B (CC00)

Dieser nicht editierbare Parameter zeigt den Wert der Con-
trol Change (CC) 00 Meldung (oder Bank Select MSB) fur
das selektierte Programm an.

C (CC32)

Dieser nicht editierbare Parameter zeigt den Wert der Con-
trol Change (CC) 32 Meldung (a.k.a. Bank Select LSB) fur
das selektierte Programm an.

Program Betriebsmodus

Hauptseite

D (PC)
Dieser nicht editierbare Parameter zeigt den Wert der Pro-
gram Change (PC) Meldung fur das selektierte Programm
an. Die Werte sind in der Standard MIDI Numerierung 0-127
angegeben.

Anmerkung: Manche Hersteller benutzen mdglicherweise das
Numerierungssystem 1-128; wenn Sie das PA80 an ein Instru-
ment dieser Art anschlieBen, muss der PC Wert um 1 Einheit
erhoht werden.

Effekte

Im Program Modus verwendet das Programm seine eigenen
Effekte statt der A-D Effekte. Es stehen zwei Effektprozesso-
ren (FX1 und FX2) zur Verfligung.

Der MIDI Kanal

Im Program Modus empfangt und Obertragt das PA80 auf
demselben Kanal wie die Upper 1 Spur. Wenn der Global
Kanal zugewiesen ist, kdnnen Noten auch auf diesem Kanal
empfangen werden. Weitere Informationen finden Sie unter
“Seite 7 - MIDI IN Channels” auf Seite 14-4 und “Seite 11 -
MIDI OUT Channels” auf Seite 14-5.

DIE DIGITAL DRAWBARS SEITE

DIGITAL DRAWBARS sind anders als normale Programme.
Anmerkung: Im Style Play und im Backing Sequence Modus
steht fir die Realtime Spuren und flr die Style Spuren jeweils
nur ein Digital Drawbar Programm zur Verfligung. Speichern
Sie sie in einer Performance (siehe “Write Auswahlfenster” auf
Seite 9-4).

Anmerkung: Im Song Play Modus gibt es ein Digital Drawbar
Programm fiir die Realtime Spuren, eines fur die Song Spuren
1-8 und ein weiteres fir die Song Spuren 9-16.

Anmerkung: Im Song Modus gibt es ein Digital Drawbar Pro-
gramm fiir die Song Spuren 1-8 und eines fur die Song Spuren
9-16.

Wenn Sie die DIGITAL DRAWBAR Bank selektieren,
erscheint die Digital Drawbar Seite und die aktuelle Einstel-
lung wird der selektierten Spur zugewiesen.
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Benutzen Sie die VOLUME/VALUE (A-H) Taster, um die
FuRlautstarke zu &ndern Jeder FuR bezieht sich auf die Pfei-
fenlange einer Kirchenorgel, in welcher der Klang durch Pfei-
fen unterschiedlicher Lénge erzeugt wird. Langere Pfeifen
erzeugen tiefere Tone: 16’ Drawbar erzeugt also den Ton mit
der niedrigsten Tonhdhe, wahrend 1’ Drawbar den Ton mit
der hdchsten Tonhohe erzeugt.
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Program Betriebsmodus
Sound Programs und Drum Programs

Ein Digital Drawbars Program editieren

Wenn Sie die Drawbars Seite aufgerufen haben, driicken Sie
PAGE+, um die Drawbar Setting Seite zu 6ffnen.

H.:.
B-aaes | L

N .
Cr-aptaars sebting
Parc.iFF P.ModetAll
P.Lerathe S Hoisptk:?
Fuoldol. 157 Dadlzssilint

Perc (Percussion)
Dieser Parameter fiigt an der Attackphase des Orgelklangs
einen Perkussivklang hinzu.

Off Keine Perkussion.

2%y Der Perkussionsklang wird bei 2%/3’ FuR hin-
zugefiigt.

4 Der Perkussionsklang wird bei 4’ Fu3 hinzuge-
fugt.

P.Length (Percussion Length)
Decay Geschwindigkeit des Perkussivklangs.
0...99 Decay Zeit.

P.Vol. (Percussion Volume)
Pegel des Perkussivklangs.
0...99 Pegel.

P.Mode (Percussion Mode)

Mit diesem Parameter kénnen Sie bestimmen, ob der Perkus-
sivklang bei der ersten Note von mehreren gehaltenen Noten
oder bei allen Noten ausgel6st werden soll.

All Das Perkussiv-Attack wird bei allen Noten
eines Akkords gespielt.
1st Das Perkussiv-Attack wird nur bei der ersten

Note von mehreren gehaltenen Noten gespielt.
Lassen Sie alle Noten los, um die Perkussion
erneut auszuldsen.

NoiseAtk (Noise Attack)

Dieser Parameter erhoht die Gerduschkomponente des Per-
kussiv-Attacks.

0...7 Geréduschpegel.

DwWave (Drawbar Wave)

Wellenform der Drawbars.

Sine Einfache Sinuswelle.

Vint Ein Sample der original elektronischen Orgel.

SOUND PROGRAMS UND DRUM PROGRAMS

Das Pa80 verfugt Uber zwei verschiedene Arten von Pro-

grams:

+  Sound Programs. Dies sind die normalen Instrumental-
programme wie Klavier, Streicher, Bass.

*  Drum Programs. Dies sind Drum- und Perkussionskits,
wo jede Notentaste einem anderen Perkussionsinstru-
ment entspricht. Sie finden die Drum Programs im
DRUM KIT und in den USER DK Bénken.

Bevor Sie MENU driicken, um die Edit Umgebung aufzuru-

fen, sollten Sie den entsprechenden Program-Typ selektieren,

den Sie editieren oder anlegen wollen.

Noten, die auf spezielle Drum Program Funktionen gerichtet

sind, sind mit dem [JN Ikon markiert.

MENU

Von jeder beliebigen Seite aus kdnnen Sie MENU driicken,
um das Program Edit Menii aufzurufen. Uber dieses Menii
haben Sie Zugang zu den verschiedenen Program Edit Sek-
tionen.

Wenn Sie sich im Menu befinden, selektieren Sie eine Edit
Sektion mit den VOLUME/VALUE (A-G) Tastern, selektieren
dann eine Edit Seite mittels PAGE + oder drticken EXIT, um
das Men zu verlassen.

Wenn Sie sich auf einer Edit Seite befinden, driicken Sie
EXIT, um wieder auf die Hauptseite des Program Betriebs-
modus zuriickzukehren.

Transpese
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Jede Option dieses Men(s entspricht einer Edit Sektion; jede
Edit Sektion umfasst wiederum mehrere Edit Seiten.

AUFBAU DER EDITSEITEN

Selektieren Sie eine Edit Sektion aus dem Menl und/oder
benutzen Sie die PAGE Taster, um die gewlinschte Seite anzu-
steuern.

Driicken Sie EXIT, um auf die Hauptseite des Program
Modus zuriickzukehren.

Alle Edit Seiten sind in derselben Weise aufgebaut.

Zu editierender Oszillator

Program Ikon Kopfzeile Seitennummer
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Program icon

Wenn dieses Ikon eingeschaltet ist, zeigt es an, dass sich das
Instrument im Program Modus befindet.

Page header

Die Kopfzeile zeigt den Namen der laufenden Edit Seite an.
Oscillator in edit

Wenn Sie sich auf einer Edit Seite befinden, wo Sie einen
Oszillator selektieren mussen, zeigt dieses Feld den jeweils
selektierten Oszillator an. Benutzen Sie die Taster F1-F4, um
einen der vier verfligbaren Oszillatoren zu selektieren.

Page number

Dieses Feld zeigt die laufende Seitennummer an.

Parameters

Selektieren Sie einen Edit Parameter mit den Tastern A-D
VOLUME/VALUE. Sie kénnen die Parameter Liste mit den



Tastern E-F (Scroll Up) und G-H (Scroll Down) VOLUME/
VALUE durchblattern.

Parameterwert

Benutzen Sie die Taster A-D VOLUME/VALUE oder die
TEMPO/VALUE Regler, um den Parameterwert zu andern.

DIE COMPARE FUNKTION

Wenn Sie sich in Edit befinden, kénnen Sie das aktuelle Pro-
gram mit seinen ursprunglichen Werten vergleichen. Sie kon-
nen das Program allerdings nicht editieren, wenn Sie sich im
Compare Modus befinden.

+  Halten Sie den SHIFT Taster gedriickt und driicken Sie
gleichzeitig ENTER, um die Compare Funktion aufzu-
rufen. Die PROGRAM LED beginnt zu blinken. Spielen
Sie auf der Tastatur, um das urspriingliche Program zu
horen.

+  Dricken Sie nochmals SHITF + ENTER, um den Com-
pare Modus wieder zu verlassen und auf zum editierten
Program zuriickzukehren.

OSZILLATOR SELEKTIEREN

Wenn Sie sich auf einer Edit Seite befinden, auf der Sie einen
Oszillator fur die Editierung selektieren miissen, benutzen
Sie die Taster F1-F4, um einen der verfiigbaren Oszillatoren
auszuwahlen.

PROGRAM/OSZILLATOR LOSCHEN

Sie kénnen mit dem nachfolgend beschriebenen Schnellver-

fahren jeden beliebigen Parameterwert zuriicksetzen:

*  Wenn Sie sich auf einer Basic Seite befinden, halten Sie
den SHIFT Taster gedriickt und driicken Sie gleichzeitig
den DELETE Taster, um das gesamte Program wieder in
den Default-Zustand zurtickzusetzen.

*  Wenn Sie sich auf einer Edit Seite befinden, auf der die
Abkiirzung “Osc” im rechts oben im Display erscheint,
halten Sie den SHIFT Taster gedriickt und driicken Sie
gleichzeitig den DELETE Taster, um den jeweils selek-
tierten Oszillator wieder in den Default-Zustand
zuriickzusetzen.

Nach diesem Schnellverfahren erscheint auf dem Display die

Meldung “Init osc?”. Driicken Sie ENTER zur Bestatigung

oder EXIT, um den Vorgang abzubrechen.

DAS ‘WRITE’ FENSTER

Diese Seite erscheint, wenn Sie den WRITE Taster driicken.
Hier kdnnen Sie das Program in einen User Program Spei-
cherplatz speichern.
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Program Betriebsmodus

Die Compare Funktion

1.  Selektieren Sie den Namen und den Speicherplatz und
driicken Sie dann ENTER, um das Program zu spei-
chern.

2. Die Meldung “Are you sure?” erscheint. Driicken Sie

ENTER zur Bestatigung oder EXIT, um den Vorgang
abzubrechen.
Warnung: Wenn Sie ein bereits existierendes User Pro-
gram Uberschreiben, wird das Program gel6scht und durch
das neue Program, das Sie gerade speichern, ersetzt
(“Uberschrieben”). Speichern Sie Programs, die Sie nicht
verlieren mdchten, unbedingt auf Diskette.

Name

Benutzen Sie diesen Parameter, um den Namen des Program
zu &ndern. Drucken Sie den rechten A VOLUME/VALUE
Taster, um die Editierung aufzurufen. Andern Sie den
Namen, indem Sie die UP/DOWN Taster zur Bewegung des
Cursors und das RAD zur Selektion des gewtinschten Buch-
stabens benutzen. Driicken Sie INSERT, um den Buchstaben
an der Cursorposition einzufuigen oder DELETE, um ihn zu
I6schen

To (Location humber)

Benutzen Sie die B VOLUME/VALUE Taster zur Selektion
eines anderen User Program Speicherplatzes. Andernfalls
selektieren Sie diesen Parameter und benutzen die VOLUME/
VALUE Regler zur Selektion des Speicherplatzes.
Anmerkung: Es ist nicht mdglich, in einem Factory Program
Speicherplatz zu speichern.

SEITE 1 - BASIC

Hier kdnnen Sie die Grundeinstellungen fiir das Program
vornehmen; hierzu zéhlen die Oszillator-Grundeinstellung,
der Oszillatorzéhler und der Polyphoniemodus.

- 20
py .
s L
Ozzcillators: 2
[ =H Fala
Sirdle TrisSees 2]
Legatol Mo 4

Oscillators

Benutzen Sie diese Parameter, um den grundlegenden Pro-
gram-Typ zu selektieren, d.h. ob einer oder mehrere Oszilla-
toren (maximal vier) verwendet werden sollen.

M Drum Programs benutzen nur einen Oszillator.

1.4 Anzahl der Oszillatoren, die das Program ver-
wenden soll. Der Polyphonieumfang hangt
von der Anzahl der Oszillatoren ab, die das
Program benutzt (maximal 62 bei nur einem
Oszillator oder maximal 15 bei 4 Oszillatoren).

Mode

Dies ist der Polyphoniemodus des Programs.

Poly Das Program spielt polyphon, so dass Sie
Akkorde spielen kdnnen.

Mono Das Program spielt monophon und erzeugt

damit nur jeweils eine Note gleichzeitig.

Single Trigger
Dieser Parameter ist nur belegt, wenn der “Mode” Parameter
auf Poly eingestellt ist.
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Seite 2 - Sample (Sound Programs)

Yes Wenn die gleiche Note mehrmals gespielt wird,
verstummt die Note bevor die néchste gespielt
wird, so dass die Noten sich nicht Giberlagern.

No Wenn die gleiche Note mehrmals gespielt wird,
verstummt die Note nicht bevor die néchste
gespielt wird.

Legato

Dieser Parameter ist nur belegt, wenn der “Mode” Parameter

auf Mono eingestellt ist.

Yes Die Legato-Funktion ist eingeschaltet. Wenn

Mehrfach-Note-ons erforderlich sind, triggert
das erste Note-on den Klang erneut, wahrend
das zweite und alle nachfolgen Note-ons nicht
mehr getriggert werden.
Wenn die Legato-Funktion eingeschaltet ist,
triggern Mehrfach-Note-ons die Stimme nicht
mehr. Wenn die Note bereits spielt und eine
weitere Note eingeschaltet, erklingt die erste
Stimme weiter. Der Oszillatorklang, die Hull-
kurve und der LFO werden nicht zurtickge-
setzt, sondern nur die Tonhohe des Oszillators
wird aktualisiert. Diese Einstellung eignet sich
zum Beispiel fur Bléserklange oder Analog-
Synthis.

No Die Legato-Funktion ist ausgeschaltet. Noten

werden stets neu getriggert, wenn Note-ons
erforderlich sind.
Wenn das legato ausgeschaltet ist, triggern
Mehrfach-Note-ons die Stimme bei jedem
Note-on. Der Oszillatorklang h, die Hullkurve
und der LFO werden zurtickgesetzt (und neu
getriggert) entsprechend den Einstellungen des
jeweiligen Program.

Anmerkung: Wenn “Legato” eingeschaltet ist, kann es vorkom-

men, dass die Tonhohe bestimmter Multisamples bzw.

bestimmter Noten nicht erwartungsgemaR ausfallt.

Priority

Dieser Parameter ist nur belegt, wenn der “Mode” Parameter

auf Mono eingestellt ist. Hiermit geben Sie an, welcher Note

erklingen soll, wenn Sie mehrere Tasten gleichzeitig druicken.

Low Die tiefste Note wird wiedergegeben.
High Die héchste Note wird wiedergegeben.
Last Die zuletzt gespielte Note erklingt.

SEITE 2 - SAMPLE (SOUND PROGRAMS)

Die Multisample(s) (Wellenform), auf denen das Program
basiert, kdnnen hier fir jeden Oszillator selektiert werden.
Jeder Oszillator kann 1 oder 2 Multisamples einsetzen, die
jeweils dem High oder Low Layer zugewiesen sind.
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Das interne Flash-ROM enthélt 340 verschiedene Multi-sam-
ples (Preset Multisamples). Wenn Sie ein CARD Multisample

selektieren, kdnnen Sie ein von der CARD (sofern installiert)
eingelesenes Multisample benutzen.

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter, um den zu editierenden
Oszillator zu wahlen. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

MS Hi/Lo Bank/Num
Benutzen Sie diese Parameter zur Selektion eines unter-
schiedlichen Multisample fiir jeden High und Low Layer. Mit
Velocity (Anschlagwert) kénnen Sie zwischen Multisamples
hin- und herschalten. Reverse, Offset und Level kdnnen sepa-
rat fir die High und Low Multisamples einge-stellt werden.
In der ersten Zeile selektieren Sie die Bank (ROM oder
CARD), wiahrend Sie in der zweiten Zeile das Multisample
wahlen. Die Program Nummer erscheint am Ende der zwei-
ten Zeile
Das fiir den High Layer selektierte Multisample wird durch
die Anschlagwerte getriggert, die iber dem mit dem “Velocity
Switch” Parameter festgelegten Wert liegen (siehe page 13-4).
Wenn Sie die anschlaggesteuerte Umschaltung nicht benut-
zen wollen, stellen Sie den Schalter auf den Wert 001 ein und
selektieren Sie nur das High Multisample.
ROM Selektiert ein Preset Multisample.
CARD Selektiert ein Card Multisample.
Anmerkung: Wenn Sie ein neues Program kre-
ieren, das auf einem Card Multisample basiert,
muss die Card eingesteckt sein, bevor das Pro-
gram selektiert wird. Andernfalls ist kein Klang
zu horen.

Anmerkung: Jedes Multisample hat eine Obergrenze und
erklingt nicht, wenn es oberhalb dieses Grenzwerts gespielt wird.

[H/L] Reverse

Das Multisample wird umgekehrt gespielt. Bei Flash-ROM-
Multisamples oder optionalen CARD-Multisamples, deren
Wiedergabeschleife (Loop) aktiviert wurde, ist die Wiedergabe
in umgekehrter Richtung trotzdem einmalig (One-Shot).
Wenn ein Multisample bereits laut Voreinstellung umgekehrt
abgespielt wird, erfolgt die Wiedergabe unverandert.

Yes Das Multisample wird von hinten nach vorne
abgespielt.
No Das Multisample wird normal abgespielt.

[H/L] Use Offset

Mit diesen Parametern konnen Sie einstellen, ab welcher
Stelle das Multisamples(s) abgespielt wird. Dieser Parameter
ist nicht fiir alle Multisamples belegt.

Yes Die Wiedergabe beginnt ab der fiir jedes Multi-
sample voreingestellten Versatzposition
No Die Wiedergabe beginnt ab dem Beginn der

Wellenform des Multisamples.

[H/L] Level

Mit diesen Parametern stellen Sie den Pegel der Multisamples
ein.

0...127 Multisample Pegel.

Anmerkung: Je nach Multisample kénnen hohe Einstellungen
dieses Parameters beim Spielen von Akkorden zu Verzerrungen
fuhren. Sollte dies auftreten, muss der Pegel vermindert werden.

Velocity Switch

Dies ist der Anschlagwert, ab dem entweder das High oder
Low-Layer des selektierten Oszillator angesteuert wird. Mit
Anschlagwerten grofer als dem hier gewdahlten Wert wird das
High Multisample angesteuert.



V-Zone Top/Bottom (Velocity Zone)

Hier kdnnen Sie den Anschlagbereich fiir den selektierten
Oszillator festlegen.

Anmerkung: Der Wert “Bottom Velocity” darf nicht tber “Top
\elocity”, bzw. “Top Melocity” darf nicht unter “Bottom
Velocity” liegen.

0...127 Zugewiesener Anschlagwert.

Octave

Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung der Tonhthe
des selektierten Oszillators in Okatavenschritten. Die nor-
male Oktave des Multisample ist “0”

-2..+1 Oktaventransponierung.

Transpose

Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung der Tonhthe
des selektierten Oszillators in Halbtonschritten innerhalb
eines Bereichs von 1 Oktave.

-12...+12  Transponierung in Halbtdnen.

Tune
Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung der Tonhthe
des Samples in Cent-Schritten (ein Halbton entspricht 100
Cents) Uber einen Bereich von +1 Oktave.
-1200...+1200

Feineinstellung in Cents.

Delay (ms)

Hier kdnnen Sie den Wiedergabebeginn nach dem Note-An-
Befehl verzdgern. Wenn Sie KeyOff wéhlen, erklingt eine
Note erst, wenn Sie die betreffende Taste wieder freigeben.
Diese Einstellung eignet sich fur die Klick-Gerdusche eines
Orgel- oder Cembaloklangs. Allerdings mussen Sie den “Sus-
tain-Level”-Parameter auf 0 stellen (siehe page 13-13).

Key Off Die Note erklingt, wenn die Taste losgelassen
wird.
0...5000 Verzdgerungszeit in Tausendstelsekunden.

SEITE 2 - DK SAMPLES (DRUM PROGRAMYS)

Diese Seite erscheint, wenn Sie ein Drum Program editieren.
Hier konnen Sie flr jeden Layer (High und Low) auf jeder
Taste ein anderes Perkussiv-Sample selektieren.

» 20
L, Sameles
[H==H Cz
Fesigred: =
ME Hi Bark-Mom: R
EL—Sof L Rom g 4

Key
Editierte Taste. Zur Selektion der Taste driicken Sie eine
Notentaste auf der Tastatur.

Assigned

Mit diesem Parameter schalten Sie das Sample ein oder aus.

Yes Das Sample ist der selektieten Taste zugewie-
sen.

No Das Sample ist nicht zugewiesen. Stattdessen

wird das der nachsthdheren Taste zugewiesene
Sample verwendet.
MS Hi/Lo Bank/Num

Mit diesem Parameter kdnnen Sie unterschiedliche Multi-
samples (Drum Kit) fir jedes High und Low Layer selektie-

Program Betriebsmodus
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ren. Weitere Informationen finden Sie unter “MS Hi/Lo
Bank/Num” auf Seite 13-4.

[H/L] Level

Mit diesen Parametern wird der Pegel eines jeden Multisam-
ples festgelegt. Weitere Informationen finden Sie unter T
“[H/L] Level” auf Seite 13-4.

[H/L] Transpose

Diese Parameter dienen zur Transponierung des selektierten
Multisample. Verwenden Sie sie zur Anderung der Tonhdhe
der selektierten Taste.

0 Keine Transponierung

-64...+63  Transponierung in Halbtonschritten.

[H/L] Tune

Mit diesen Parametern kdnnen Sie das zugewiesene Sample
hoher oder tiefer stimmen.

0 Keine Feinverstimmung.

-99...499  Feinverstimmung in Cents (1/100 Halbton).

[H/L] Reverse

Das Multisample wird umgekehrt abgespielt. Weitere Infor-

mationen finden Sie unter “[H/L] Reverse” auf Seite 13-4.

[H/L] Use Offset

Mit diesen Parametern kdnnen Sie einstellen, ab welcher

Stelle das Multisamples(s) abgespielt wird. Weitere Informa-

tionen finden Sie unter “[H/L] Use Offset” auf Seite 13-4.

[H/L] Cutoff

Diese Parameter dienen zur Einstellung der Grenzfrequenz

des Filters, der auf das selektierte Sample wirkt.

[H/L] Resonance

Mit diesen Parametern kdnnen Sie die Resonanz des Filters

einstellen, der auf das selektierte Sample wirkt.

[H/L] Attack

Diese Parameter stellen ein Offset des EG Attack des selek-

tierten Sample dar.

[H/L] Decay

Diese Parameter stellen ein Offset des EG Decay des selektier-

ten Sample dar.

Velocity Switch

Dies ist der Anschlagwert, ab dem entweder das High oder

Low-Layer des selektierten Sample/Taste angesteuert wird.

Mit Anschlagwerten groRer als dem hier gewahlten Wert wird

das High Multisample angesteuert.

Single Trigger

Benutzen Sie diesen Parameter, um das Sample als einfach

getriggert einzustellen.

Yes Wenn die gleiche Note mehrmals gespielt wird,
verstummt die Note bevor die néchste gespielt
wird, so dass die Noten sich nicht tGberlagern.

No Wenn die gleiche Note mehrmals gespielt wird,
verstummt die Note nicht bevor die néchste
gespielt wird.

Receive Note On

Benutzen Sie diesen Parameter, um den Empfang von Note

On (Key On) Befehlen zu aktivieren/deaktivieren.

Yes Der Note On Befehl wird normal empfangen.

No Der Note On Befehl wird nicht empfangen.
Die entsprechende Taste ist stummgeschaltet.

Receive Note Off

Benutzen Sie diesen Parameter, um den Empfang von Note

Off (Key Off) Befehlen zu aktivieren/deaktivieren.

Yes Die Note verstummt, sobald die Taste logeslas-
sen wird.

13-5
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No Der Klang hélt bis zum Ende des Sample an.
Der Note-Off Befehl wird ignoriert.
Warnung: Wenn der Parameter “Single Trig-
ger” auf No eingestellt ist und ein Loop fiir den
Klang gestellt ist, werden die Noten endlos
lange gehalten. Benutzen Sie in Notféllen den
Panik-Befehl (siehe “Panik Funktion” auf
Seite B-2).

Exclusive Group

Exclusive Groups sind Einstellungen von Tasten, die sich

gegenseitig ausschlieffen und deren Klang dadurch gestoppt

wird. So sind z.b. Open Hi-Hat und Closed Hi-Hat derselben

Exclusive Group zugewiesen, weshalb das Spielen eines Open

Hi-Hat zum Abbruch des Closed Hi-Hat fuhrt.

None Keine Exclusive Group ist zugewiesen. Die
selektierte Taste wird durch keine andere Taste
gestoppt.

1...127 Exclusive Groups ist der selektierten Taste

zugewiesen. Wenn Sie diese Note spielen, wer-
den alle anderen Tasten, die derselben Exclu-
sive Group zugewiesen sind, gestoppt. Diese
Taste wird umgekehrt auch durch die anderen,
derselben Exclusive Group angehdrenden
Tasten gestoppt.

Pan

Dieser Parameter legt die Stereoposition der selektierten
Taste fest.

Send FX1
Mit diesem Parameter wird der FX1 Sendepegel fur die selek-
tierte Taste eingestellt.

Send FX2

Mit diesem Parameter wird der FX2 Sendepegel fur die selek-
tierte Taste eingestellt..

SEITE 3 - PITCH

Hier kdnnen Sie die Tonhdheneinstellungen fiir jeden Oszil-
lator vornehmen. Mit diesen Parametern bestimmen Sie wie
sich die Tonhohe von jedem Oszillator beim Spielen auf der
Tastatur &ndert und welche Spielhilfen in welcher Intensitat
zum Modulieren der Tonhdhe des Oszillators verwendet wer-
den Schlief3lich kénnen Sie auch den Umfang des vom Pitch
EG sowie LFO1 und LFO2 erzeugten Tonhéhenwechsels fest-
legen, die Portamento-Funktion ein- oder ausschalten und
einstellen, wie sie funktionieren soll.

b
Fitch [0=cd
Selechecds O=cl
Slomet +1.6
Jomstick =i +2
Jomstick ~HEi -2k

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Slope

In der Regel sollten Sie hier +1.0 wahlen. Positive Werte (+)
bedeuten, dal die Tonh6he ansteigt, wenn Sie weiter rechts
auf der Klaviatur spielen. Bei Anwahl eines negativen Wertes
(-) sinkt die Tonhdhe, wenn Sie weiter rechts auf der Tastatur
spielen.

Der Wert 0 bedeutet, dass die Tonh6he aller Tasten gleich ist;
in diesem Fall wird die Tonhdhe des C4 verwendet, gleich an
welcher Stelle der Tastatur Sie spielen.

Das Schaubild zeigt, wie Pitch Slope und Tonhdhe miteinan-
der verknupft sind.

Tonhéhe
+2

+1

190_1

-1

C4 C5 Grundton

-1.0...+2.0  Pitch slope Wert.

JS (+X)

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, ob und in welcher Rich-
tung sich die Tonhéhe andert, wenn der Joystick nach rechts
ausgelenkt wird. Der Wert 12 vertritt einen Oktaven-sprung
bei volliger Rechtsauslenkung.

Wenn Sie beispielsweise +12 wahlen und den Joystick ganz
nach rechts bewegen, kdnnen Sie die Tonhéhe um bis zu eine
Oktave gegeniber der Originaltonhdhe anheben.

-60...+12 Maximale Tonhéhenanderung in Halbténen.
JS (=X)

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, ob und in welcher Rich-
tung sich die Tonhdhe &ndert, wenn der Joystick nach links
ausgelenkt wird. Der Wert 12 vertritt einen Oktaven-sprung
bei volliger Linkssauslenkung.

Wenn Sie hier —60 wahlen und den Joystick dann ganz nach
links schieben, sinkt die Tonhéhe um fiinf Oktaven. Das liel3e
sich z.B. zum Simulieren van Vibratohebeleffekten eines
Gitarristen nutzen.

-60...+12 Maximale Tonhéhenénderung in Halbténen.

Tonhéhenmodulation

AMS (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter konnen Sie die Quelle wéhlen, die die
Tonhohe des selektierten Oszillators moduliert. Siehe “AMS
(Alternate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20.

Intensity

Mit diesem Parameter wird die Intensitat und die Richtung
des von der “AMS” erzeugten Effekts bestimmt. Wird hier 0
eingestellt, erfolgt keine Modulation. Der Wert 12.00 bedeu-
tet, dass die Tonhéhe um maximal eine Oktave geédndert wer-
den kann.

Wenn Sie fur den “AMS”-Parameter beispielsweise After
Touch wahlen und eine Taste nach dem eigentlichen
Anschlag noch weiter hinunterdriicken, steigt die Tonhdhe,
sofern Sie “Intensity” einen positiven Wert (+) zugeordnet
haben; sie sinkt hingegen, wenn Sie einen negativen Wert (=)
wahlen. Der Einstellbereich betrgt eine Oktave.
-12.00...+12.00

Parameterwert.



Pitch EG Modulation

EG Intensity

Mit diesem Parameter wird die Intensitdt und die Richtung
der Modulation bestimmt, die das auf “Seite 6 - Pitch EG”
eingestellte Pitch-EG auf die Tonhohe austibt. Der Wert 12.00
entspricht einer Anderung um +1 Oktave.

-12.00...+12.00

Parameterwert.

EG AMS (EG Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter kénnen Sie die Quelle wéhlen, die das
Pitch EG des selektierten Oszillators moduliert. Siehe “AMS
(Alternate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20).

Intensity (AMS Intensity)

Mit diesem Parameter wird die Intensitat und die Richtung
des von der “AMS” erzeugten Effekts bestimmt. Wenn Sie flr
“AMS” Velocity wéahlen und diesen Wert auf +12.00 einstel-
len, kann mit der Anschlagstérke der Bereich der vom Pitch
EG erzeugten Tonhdhenénderung auf +1 Oktave ausgedehnt
werden. Je leichter Sie anschlagen, desto mehr entspricht die
Huallkurvenintensitat dem eingestellten Pitch EG Pegel.

Anderung der Tonhéhe (Level)

Note-on Note-on Note-on
l Note-off l Note-off \ Note-off

| 1 |

Leichter Anschlag
(Intensity (Pitch EG)

Starker Anschlag mit
positivem (+) Wert

Starker Anschlag mit
negativem (-) Wert
-Einstellung

Anmerkung: “Intensity” (Pitch EG) und AMS werden bei der
Bestimmung der Intensitat und Richtung der Tonh6henmodu-
lation , die auf das Pitch EG einwirkt, addiert.

Portamento

Portamento

Hier konnen Sie die Portamento-Funktion (stufenlose Uber-
gange zwischen den Noten) ein- bzw. ausschalten und aul3er-
dem bestimmen, wann das Portamento verfuigbar ist.
Anmerkung: Die Portamento kann auch aktiviert/deaktiviert
werden, wenn ein CC#65 Befehl (Portamento SW) empfangen
wird.

On Die Portamento-Funktion ist aktiviert.

Off Die Portamento-Funktion ist deaktiviert.

Portamento Time

Hier kann die Portamento-Geschwindigkeit eingestellt wer-
den. Je gréRer der Wert, desto trager die Ubergange.
000...127 Portamento Geschwindigkeit in MIDI Werten.

SEITE 4 - PITCH LFO1

Auf dieser Seite kénnen Sie die LFO1 Modulationsparame-
ters fiir den selektierten Oszillator einstellen.

TrEpets
» 20
Fitch LFE1 [Q=cl
Selectecd: O=cl
Irtermitad &,
Jorastick e +H3, @7
3 45 Charre AT +
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Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kénnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Intensity

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Intensitdt und
Richtung der Tonhéhenmodulation von LFO1, die auf “Seite
17 - LFOY” eingestellt wurden. Der Wert 12.00 bedeutet, dass
sich die Modulation Uber eine £1 Oktave erstreckt. Bei einem
negativen Wert () wird die LFO Wellenform umge-kehrt.
-12.00...+12.00

Intensitat und Richtung.

JS+Y (JoyStick +Y)

Hier kdnnen Sie einstellen, ob und wie stark die Tonhéhen-
modulation von LFO1 mit Joystick-Bewegungen entlang der
+Y Achse (von sich weg) beeinflusst werden kann.

Je groRer der hier eingestellte Wert, desto groRRer wird das
Modulationsintervall, wenn Sie den Joystick in die +Y Rich-
tung bewegen. Bei einer Einstellung von 12.00 wird ein
Modulationsintervall von +1 Oktave erzielt. Bei einem nega-
tiven Wert (=) wird die LFO Wellenform umgekehrt.
-12.00...+12.00

Joystickaktionsstérke.

Pitch LFO1 ‘Level’ Modulation

AMS (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Quelle wéhlen, die die
Intensitat der vom OSC1 LFOL1 erzeugten Tonhéhenmodula-
tion steuert. Siehe “AMS (Alternate Modulation Source)
Liste” auf Seite 13-20.

Intensity

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Intensitat und die
Richtung der Alternativmodulation “AMS”. Der Wert 12.00
vertritt eine Tonhéhenmodultation durch OSC1 LFO1, die
sich Uber eine 1 Oktave erstreckt. Bei einem negativen Wert
(-) wird die LFO Wellenform umgekehrt.

Wenn Sie fir “AMS” beispielsweise After Touch eingestellt
haben und Sie Druck auf Tasten ausiiben, wird bei einem
positiven Parameterwert (+) die vom LFO1 erzeugte Tonho-
henmodultation mit einer normalen Phasen vorgenommen,
wahrend ein negativer Wert (=) mit einer Phasenumkehrung
der LFO-Wellenform einhergeht.

Die Einstellungen fur “LFO1-Intensity” “JS+Y” und “AMS”
werden bei der Bestimmung der Intensitit und Richtung der
Tonhéhenmodulation addiert, die auf das LFO1 einwirkt.
-12.00...+12.00

Parameterwert.

SEITE 5 - PITCH LFO2

Auf dieser Seite kdnnen Sie die LFO1 Modulationsparameter
flr den selektierten Oszillator einstellen. Weitere Informatio-
nen Uber die verschiedenen Parameter finden Sie auf “Seite 4
- Pitch LFO1”.

herd Transposs
d- E@
Fitch LFEZ2 [0=cl PS
e lectecd: T=cl
Irtersitas 5 5
Jomsbick HALE7
A= Charne AT 4
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SEITE 6 - PITCH EG

Hier k6nnen Sie die Einstellungen fur das Pitch EG vorneh-
men, welches zeitabhangige Anderungen der Tonhéhe der
Oszillatoren erzeugt. Die Intensitat der Tonhdéhenanderun-
gen, die von diesen EG-Einstellungen im Os-zillator ausge-
[6st werden, werden vom Parameter “Intensity (AMS1/2
Intensity)” (siehe page 13-8) bestimmt.

& 20
Start Levels @
Frtack Times: ]
Fttack Lewel: 3
Decaa Time: G

Pitch Envelope

Zeitabhangige Anderungen der Tonhohe (bei Pitch EG Intensity = +12.00)
+99 = circa 1 Oktave Attack Level

Note-on Note-off

e T A

bei gedriickter

Taste (Sustain) Start Level
Attack Decay
Time Time

-99 = circa 1 Oktave

Time

N\ Release Level

Release Time

Start/Attack/Decay/Release Level

Diese Parameter bestimmen den Umfang der Tonhéhenén-
derung. Der aktuelle Umfang der Tonhéhendnderung hangt
vom Parameter “Intensity (AMS1/2 Intensity)” (siehe unten)
ab. Wenn beispielsweise der Parameter “Intensity” auf+12.00
eingestellt ist, wirde eine “Level” Einstellung von +99 die
Tonhdhe um eine Oktave anheben, wahrend eine “Level”
Einstellung von —99 die Tonhthe um eine Oktave niedriger
machen.
-99...+99

Start Level

Bezieht sich auf die Tonhdhendnderung zu Beginn jeder
Note.

Attack Level

Bestimmt die Tonhdhe, die nach Verstreichen der Attack-Zeit
erreicht wird.

Release Level

Bestimmt den Pegel, der nach Verstreichen der Release-Zeit
erreicht wird.

Attack/Decay/Release Time

Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie lange die Tonho-
henénderung anhalt.

0...99 Parameterwert.

Attack Time

Hiermit bestimmen Sie, wie lange es nach dem Spielen einer
Note dauert, bis der Attack-Level erreicht ist.

Decay Time

Hier wahlen Sie die Ubergangsgeschwindigkeit vom Attack-
Level zur normalen Tonhdhe.

Parameterwert.

Release Time
Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie lange es nach
Tastenfreigabe dauert, bis der Release-Level angefahren wird.

Pitch EG ‘Level’ Modulation

Pitch EG-Anderung (level) (AMS=JS-Y/Velocity, Intensity= positiver (+) Wert

Note-on Note-on Note-ol

Leicht angeschlagene Taste, Stark angeschlagene Taste, Stark angeschlagene Taste,
mit Start-Level-Einstellung auf  mit Start-Level-Einstellung auf ~ mit Start-Level-Einstellung auf
0, Attack-Level Einstellung auf 0, Attack-Level-Einstellung auf 0, Attack-Level-Einstellung auf

+ und gezogenem Joystick +und gezogenem Joystick - undgezogenem Joystick

AMS1/2 (L) (Alternate Modulation Source 1/2)

Mit diesen Parametern kdnnen Sie die Quelle wahlen, die die
Pitch EG “Level” Parameter steuern (“AMS (Alternate Modu-
lation Source) Liste” auf Seite 13-20).

Intensity (AMS1/2 Intensity)

Mit diesen Parametern bestimmen Sie die Intensitat und die
Richtung des von “AMS1” erzeugten Effekts. Der Wert 0
bedeutet, dass die unter “Start/Attack/Decay/Release Level”
festgelegten Level-Werte verwendet werden.

Wenn Sie fir “AMS1” After Touch gewahlt haben, &ndern
sich bei Drucken der Tasten zum Einschalten desselben die
“Level” Parameter des Pitch EG. Da der Absolutwert bei
“Intensity” erhéht wurde, dndern sich die Pitch EG Levels
mehr, wenn der Anschlag vermindert wird. Die Richtung die-
ser Anderung lasst sich mit “Start Level Swing” und “Attack
Level Swing” einstellen. Wenn der Tastendruck nachlésst,
werden wieder die urspriinglichen Werte der Pitch EG Levels
eingestellt.

Wenn “AMS1” auf Melocity eingestellt ist, &ndern sich bei
Zunahme des Absolutwertes der “Intensity” die Pitch EG
Levels immer drastischer bei zunehmend harterem Anschlag.
Die Richtung dieser Anderung lasst sich mit “Start Level
Swing” und “Attack Level Swing” einstellen. Wenn Sie nur
leicht anschlagen, haben die Tonh6hendnderungen etwa den
Pitch EG Levels.

-99...+99 Parameterwert.

Start Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
der “Start Level” vom “AMS1/2” beeinflusst wird. Wenn Sie
“Intensity” einen positiven Wert (+) zuordnen, bedeutet die
Wahl von + , dass der Start (iber den Modulator angehoben
werden kann. Die Einstellung von — bedeutet, dass er verrin-
gert werden kann. 0 bedeutet schlieRlich, dass keine Ande-
rungen vorgenommen werden

Attack Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
der “Attack Level” Parameter vom “AMS1/2” beeinflusst
wird. Wenn Sie “Intensity” einen positiven Wert (+) zuord-
nen, bedeutet die Wahl von + , dass der Start tiber den Modu-
lator angehoben werden kann. Die Einstellung von — bedeu-
tet, dass er verringert werden kann. 0 bedeutet schlielich,
dass keine Anderungen vorgenommen werden.



Pitch EG ‘Time’ Modulation

Pitch EG-Anderung (Time) (AMS = Velocity, Intensity = positiver (+) Wert

Note-on Note-on Note-on
l Note-off l Note-off l Note-off

| l 1

Leicht angeschlagene Taste mit  Stark angeschlagene Taste mit Stark angeschlagene Taste mit
Attack-Time-Einstellung auf + Attack-Time-Einstellung auf + und- - Attack-Time Einstellung auf - und
und-Decay-Time-Einstellungauf +  Decay-Time-Einstellung auf + Decay-Time-Einstellung auf—

AMS(T) (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Quelle wéhlen, die die
“Time”-Parameter des Pitch EG steuert. (Siehe “AMS (Alter-
nate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20).

Intensity (AMS(T) Intensity)

Diese Parameter bestimmen die Intensitat und Richtung des
Effekts, den “AMS” auf die “Time” Parameter ausubt. Der
Wert 0 bedeutet, dass die unter “Attack/Decay/Release Time”
vorgenommenen Einstellungen verwendet werden.

Die (ber AMS beeinflusste Ubergangsgeschwindigkeit
bezieht sich immer auf den als ndchstes anzufahrenden
Punkt.

Wenn die Hillkurve derzeit den Attack-Level erreicht hat, so
beeinflusst der alternative Modulator die Decay-Time-Ein-
stellung.

Mit den Werten 16, 33, 49, 66, 8 oder 99 kdnnen Sie die
Time-Geschwindigkeit 2x, 4x, 8x, 16x, 32x oder 64x schneller
bzw. langsamer machen.

Wenn Sie Velocity fur die Alternativmodulation verwenden,
lassen sich die Time-Werte der Hdllkurve bei hohen “Inten-
sity” Werten viel drastischer Giber den Anschlag steuern. Die
Richtung, in der sich die Time-Werte andern, richtet sich
nach “Attack Time Swing” und “Decay Time Swing”. Je leich-
ter Sie bei dieser Einstellung anschlagen, desto mehr entspre-
chen die Time-Werte der programmierten Hullkurve.
-99...+99 Parameterwert.

Attack Time Swing

Hier konnen Sie wéhlen, ob die “AMS” auch den “Attack
Time” Parameter beeinflusst. Wenn Sie “Intensity” einen
positiven Wert zuweisen, bedeutet die Wahl von +, dass diese
verlangert wird, wahrend sie mit - verkiirzt wird. 0 bedeutet
schlieRlich, dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Decay Time Swing

Hier kénnen Sie wahlen, ob die “AMS” auch den “Decay
Time” Parameter beeinflussen. Wenn Sie “Intensity” einen
positiven Wert zuweisen, bedeutet die Wahl von +, dass diese
verlangert wird, wahrend sie mit - verkirzt wird. 0 bedeutet
schlieRlich, dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Program Betriebsmodus
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SEITE 7 - FILTER

Hier kdnnen Sie die Filter der Oszillatoren programmieren.
Sie kdnnen entweder einen resonanzfahigen Tiefpassfilter mit
24 dB/Oktave oder zwei in Serie geschaltete 12 dB/Oktave Fil-
ter wéhlen (der erste PPF, der zweite HPF).

maners)
=
Filter [Osci B
S lectecd: Oecl
Torat LFF Resonart.
Teims o3
Fresasroa FHE 7ok

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Filter Type

Mit diesem Parameter selektieren Sie den Filtertyp (reso-
nanzféhiger Tiefpassfilter, Tiefpass & Hochpass) fur den
jeweils gewdhlten Oszillator. Wenn der Typ Tiefpass & Hoch-
pass selektiert wurde, ist der Filter B aktiviert.

e Pl P

Low Pass Resonance: 24dB/Oktave
resonanzfahiger Tiefpassfilter

Low Pass & High Pass: 12dB/Oktave
Tiefpassfilter und seriengeschalteter
12dB/Oktave-Filter

Trim

Mit diesem Parameter kdnnen Sie den Pegel des selektierten
Oszillators einstellen, mit welchem der Audiosignal-Ausgang
am Eingang vom Filter ankommt.

Anmerkung: Wenn Sie hier einen zu hohen Wert einstellen und
zudem einen hohen Resonanz-Wert wahlen bzw. Akkorde spie-
len, kann es zu Verzerrungen kommen.

00...99 Trim Pegel.

Frequency A (Grenzfrequenz A)
Stellen Sie hier die Genzfreqéerinon Filter

Dieser Filter filtert den
Hochfrequenzbereich tiber der
Grenzfrequenz heraus.
Dies ist der meistgebrauchte Filtertyp;
12dB/oct wird zur Herausfiltern eines Teils der
Obertonkomponente verwendet und
24dBJoct macht helle Klange weniger Scharf
(dunkler). Wenn als Filtertyp Low-Pass-
Frequenz ~ Resonance eingestellt ist, erhalt die
Grenzfrequenz einen steileren Slope.

Low Pass

Level

00...99

Resonance A

Die Resonanz betont die Obertonkomponente, die im
Bereich der mit “Frequency” bezeichneten Grenzwertfre-
quenz liegt, womit sich ein stérker Klang ergibt. Bei Anheben
dieses Werts erhoht sich der Effekt.

00...99 Resonanzwert.

Grenzfrequenzwert.

13-9



13-10| Program Betriebsmodus

Seite 8 - Filter Modulation

Resonance Modulation

Der Resonanzeffekt

Low Pass

Level

Tiefer Resonanzwert <

P hoher Resonanzwert

AMS (Alternate Modulation Source)

Dient zur Selektion der Quelle, die den “Resonance” Pegel
steuert. Siehe “AMS (Alternate Modulation Source) Liste” auf
Seite 13-20.

Intensity (AMS Intensity)

Diese Parameter bestimmen die Intensitat und Richtung des
Effekts, den “AMS” auf den Resonanzpegel ausiibt, der mit
“Resonance A’ bezeichnet wird.

Wenn Sie z.B. Velocity als Modulationsquelle gewahlt haben,
kann die Resonanz Uiber den Anschlag gesteuert werden.

Ein positiver Wert (+) bedeutet, dass der “Resonance” Pegel
bei zunehmend harterem Anschlag ansteigt, wahrend er bei
leichtem Anschlag ungeféhr dem fir “Resonance” eingestell-
ten Wert entspricht.

Wenn Sie hier einen negativen Werte (=) wahlen, sinkt der
Resonanzpegel bei zunehmend harterem Anschlag. Je leichter
Sie dann anschlagen, desto mehr nahert sich der Pegel dem
fur “Resonance” eingestellten Wert.

Der tatsachliche Resonanzpegel ergibt sich demnach aus der
Addition von “Resonance” und “Intensity” (AMS Intensity)”.

-99...+99  Parameterwert.

Filter B

Frequency B (Cutoff Frequency B)

Mit diesem Parameter kann die Grenzfrequenz von Filter B
eingestellt werden. Dieser Parameter wird nur angezeigt,
wenn Sie als “Filter Type” Low Pass & High Pass gewéhlt
haben.

High Pass

|
Level |

! Dieser Fitter fitert den Tieffrequenzbereich unterhalb
! der Grenzfrequenz heraus. Durch Herausfitem der
! niedrigen Obertine wird der Kiang helle.
) 12dB/oct
: Frequenz

00...99 Grenzfrequenzwert.

SEITE 8 - FILTER MODULATION

Mit diesen Einstellungen kann die Modulation der Grenzfre-
quenz (“Frequency™) des Filters des jeweils selektierten Oszil-
lators programmiert werden, um den Ton zu &ndern.

& 20
Filter Mod [0=cl
Selectecd: O=cl

Trrack ind Lo B3
Track imd Hidhe Fa
Fane Lows 4 )

Wenn als “Filter Type” Low Pass Resonance gewahlt wurde,
sind die Parameter fiir Filter B nicht editierbar (grau unter-
legt).

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kénnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren

Filter Keyboard Tracking

Tracking Low/High

Diese Einstellungen bestimmen die Skalierung der Grenzfre-
quenz des Filters des jeweils selektierten Oszillators. Inwie-
weit die Grenzfrequenz von der Tonhohe der gespielten
Noten beeinflusst wird, kann mit den Parametern “Tracking
Low”, “Tracking High”, “Ramp Low” und “Ramp High” fest-
gelegt werden.
C-1...G9

Tracking Low

Die Obergrenze des linken Skalierungsbereichs: Bei allen dar-
unter liegenden Noten ist die Skalierung aktiv.

Tracking High

Die Untergrenze des rechten Skalierungsbereichs. Bei allen
hoheren Noten ist die Filterskalierung aktiv.

Ramp

Mit diesem Parameter konnen Sie die Richtung der Filterska-
lierung einstellen.

-99...+99  Skalierungswinkel.

Hier bestimmen Sie, inwieweit die Grenzfrequenz von der
Tonhohe der gespielten Noten und den “Ramp”Werten
beeinflusst wird (“Intensity to A’ und “Intensity to B” =
+50):

Niedrigste/hdchste Note des Bereichs.

Cutoff frequency High Ramp=+99

High Ramp=+62

High Ramp=0
High Ramp=-43
Low Ramp=+99 :
! i =
Low Ramp=+43 | High Ramp=-99
' '
Low Ramp=0""| . !
' '
Low Ramp=-62 . . Grundton
[Hoher Grundion  Tiefer Grundton
Low Ramp=-99
Ramp Low
Ramp High

Wenn Sie fur “Intensity to A” und “Intensity to B” den Wert
+50, fur “Ramp Low” den Wert —62 und “Ramp High” +62,
einstellen, ist die Filterskalierung proportional zur Tonhéhe
der gespielten Noten. Somit entspricht auch die Oszillation
der eventuell verwendeten “Resonance A’ Funktion exakt der
Notentonhohe.



Wenn Sie fur “Ramp Low” den Wert +43 und fir “Ramp
High” —43 einstellen, richtet sich die Grenzfrequenz des Fil-
ters nicht mehr nach der Tonhohe der gespielten Noten.
Wéhlen Sie diese Einstellung, wenn sich die Grenzfrequenz
ab einem bestimmten Punkt nicht mehr dandern soll.

Tracking to A/B

Mit diesen Parametern Sie bestimmen die Notennummer, ab
der die Skalierung der Grenzfrequenz beginnen soll und stel-
len die Parameter “Intensity to A” und “Intensity to B” ein,
um die Intensitit und die Richtung der an den Filtern A und
B vorgenommenen Anderungen festzulegen.

Fur den Notenbereich zwischen “Key Low” und “Key High”
andert sich die Grenzfrequenz entsprechend der Tonhdhe
(Pitch) der gespielten Noten.

-99...+99 Parameterwert.

Filter EG Modulation

Anderungen der Grenzfrequenz

Note-on Note-on Note-on

“/v—l\ sty

— \_ ~

Leichter Anschlag Starker Anschlag

Einstellung auf +

Starker Anschlag
Einstellung auf —

Velocity to A

Mit diesem Parameter konnen Sie die Intensitdt und die
Richtung des Effekts einstellen, den die Anschlagstarke auf
die von der Filterhiillkkurve erzeugten zeitabhingigen Ande-
rungen ausibt (wie auf “Seite 11 - Filter EG” eingestellt), um
die Grenzfrequenz des Filters A zu steuern.

Bei Einstellung eines positiven Wertes (+) steigt die Hullkur-
venintensitdt bei zunehmendem Anschlag. Negative (-)
Werte bedeuten ebenfalls, dass sich die Filterhtllkurvenin-
tensitdt bei zunehmendem Anschlag immer drastischer
andert, allerdings wird die Hullkurve dann umgekehrt.
99...+99 Wert des Parameters Velocity to A.

Velocity to B

Mit diesem Parameter konnen Sie die Intensitat und die
Richtung des Effekts einstellen, den die Anschlagstérke auf
die von der Filterhiillkkurve erzeugten zeitabhingigen Ande-
rungen ausubt (siehe “Velocity to A’), um die Grenz-fre-
quenz des Filters B zu steuern.

99...+99 Wert des Parameters Velocity to B.

EG Intensity to A

Hier kdnnen Sie einstellen, wie stark die Filterhillkurve 1 die
Grenzfrequenz des Filters A beeinflusst.

Bei Einstellung eines positiven (+) Wertes, wird der Klang
heller, wenn die Level- und Time-Werte der Filterhillkurve
sich im “+” Bereich befinden, bzw. dunkler, wenn diese Werte
im “=" Bereich liegen.

Bei negativen (=) Werten kehren Sie die Wirkung der Filter-
hullkurve um: der Klang wird dunkler, wenn die Parameter,

Program Betriebsmodus

Seite 8 - Filter Modulation

“Level” und “Time” im *“+” Bereich liegen bzw. helle, wenn
sie im “=" Bereich liegen.
-99...+99 Parameterwert.

EG Intensity to B

Hier kdnnen Sie einstellen, wie stark die Filterhillkurve 1 die
Grenzfrequenz des Filters beeinflusst.(siehe “EG Intensity to
A”).

-99...+99 Parameterwert.

EG AMS (Alternate Modulation Source)

Dient zur Selektion der Quelle, die die Intensitat und Rich-
tung des Effekts steuert, der von den durch die Filterhall-
kurve erzeugten zeitabhangigen Anderungen auf die Grenz-
frequenz der Filter A und B ausgelibt wird. Siehe “AMS
(Alternate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20.
Intensity to A

Hier kdnnen Sie einstellen, wie stark “AMS” die Filterhall-
kurvenintensitat von Filter 1A beeinflusst. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie unter “EG Intensity to A”.

Intensity to B

Hier kdnnen Sie einstellen, wie stark “AMS” die Filterhill-
kurvenintensitat von Filter B beeinflusst. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie unter “EG Intensity to A”.

Anmerkung: Die tatséchliche Intensitat und Richtung der Fil-
terhiillkurve richtet sich nach der Summe der Einstellungen fir
“Velocity to A/B”, “Intensity to A/B” und “(AMS) Intensity to
A/B"

Filter A/B Modulation

AMS1(fA/B) (Alternate Modulation Sourcel for filter A/B)
Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Modulationsquelle fur
die Grenzfrequenz des Filters 1A wéhlen. Siehe “AMS (Alter-
nate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20.

Anmerkung: Die Parameter fiir Filter B werden nur dann ange-
zeigt, wenn als “Filter Type” auf Seite 13-9 Low Pass & High
Pass eingestellt wurde.

Intensity

Dient zur Einstellung der Intensitdit und Richtung des
Effekts, den “AMS1” ausubt.

Wenn fur “AMS1” JS X gewdhlt und ein positiver Wert (+)
eingestellt wurde, kdnnen Sie die Grenzfrequenz mit Rechts-
auslenkungen anheben und mit Linksauslenkungen absen-
ken. Bei einem negativen Wert (=) verhélt sich der Joystick
genau umgekehrt.

Der hier gewdhlte Wert wird zu dem “Frequency”-Wert fur
Filter A hinzuaddiert.

AMS?2 (Alternate Modulation Source?2)

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Modulationsquelle fur
die Grenzfrequenz des Filters 1A wahlen. (Siehe “AMS (Alter-
nate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20).

Intensity

Dient zur Einstellung der Intensitdit und Richtung des
Effekts, den die selektierte Quelle ausibt (siehe “Intensity”
auf Seite 13-11).
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SEITE 9 - FILTER LFO1

Hier kénnen Sie den Filter LFO programmieren, um eine
zyklische Modulation auf die Grenzfrequenz des Filters anzu-
wenden (fir den jeweils selektierten Oszillator), um zyklische
Tonanderungen zu erhalten.

& 120
Filter LFOLscl PH
Selectecd: O=cl
Irtersita Lo A2 +Ha
Irtereita Lo B2 +Ha
Jomstick -4 to AE 454

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kénnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Intensity to A

Hiermit bestimmen Sie die Intensitat und Richtung der Mo-
dulation, die von LFO1 (set on “Seite 17 - LFO1”) auf die
Grenzfrequenz des Filters A vorgenommen wird. Negative (—
) Einstellungen kehren die Phase um.

-99...+99 Parameterwert.

Intensity to B

Hiermit bestimmen Sie die Intensitat und Richtung der Mo-
dulation, die von LFO1 auf die Grenzfrequenz des Filters B
vorgenommen wird (siehe “Intensity to A”).

Anderung tber Grenzfrequenz

Niedrige Einstellung

-99...+99 Parameterwert.

Joystick =Y to A

Mit Joystick-Bewegungen entlang der Y-Achse (zu sich hin)
kénnen Sie die Modulationsintensitat von LFO1 fir Filter A
erhéhen. Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie stark
und in welcher Richtung sich die Grenzfrequenz sich &ndert.
Je groRer der eingestellte Wert ist, desto stérker kénnen Sie
die Modulationsintensitat von LFO1 auf den Filter beeinflus-
sen, wenn Sie den Joystick zu sich in bewegen.

-99...+99 Parameterwert.

Joystick -Y to B

Mit Joystick-Bewegungen entlang der Y-Achse (zu sich hin)
kdnnen Sie die Modulationsintensitét von LFO1 fur Filter A
erhéhen. Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie stark
und in welcher Richtung die Grenzfrequenz sich andert.
(siehe “Joystick Y to A”).

Hohe Einstellung

Filter LFO1 Modulation

AMS (Alternate Modulation Source)

Hier kann ein alternativer Modulator fiir die Beeinflussung
der Grenzfrequenz fir beide Filter (A und B) gewdhlt wer-
den. Siehe “AMS (Alternate Modulation Source) Liste”.

Intensity to A

Hier bestimmen Sie die Intensitdt und die Richtung des
Effekts, den “AMS” auf Filter A ausubt.

Wenn Sie fur “AMS” beispielsweise After Touch wahlen, kdn-
nen Sie mit hohen Einstellungen dieses Parameters die LFO1-

Filtermodulation ausgesprochen drastisch tber den After-
touch steuern.
-99...+99

Intensity to B

Hier bestimmen Sie die Intensitdt und die Richtung des
Effekts, den “AMS” auf Filter B ausuibt (siehe “Intensity to
A).

Parameterwert.

SEITE 10 - FILTER LFO2

Hier bestimmen Sie die Intensitat der von LFO2 vorgenom-
menen zyklischen Modulation (Einstellung auf “Seite 18 -
LFO2”) auf die Grenzfrequenz der Filter A und B. Weitere
Informationen Uber diese Parameter finden Sie unter “Seite 9
- Filter LFO1” auf Seite 13-12.

=
Filter LFOZ210=ci P
Selectecd: =l
Irtersits Lo AR HA
Irtersite Lo B HA
Jomsbick -4 to AR 45 L

SEITE 11 - FILTER EG

Auf dieser Seite kdnnen Sie die Einstellungen fur die Filter-
hallkurve programmieren, mit der sich die Grenzfrequenz
von Filter A und Filter B des jeweils selektierten Oszillators
beeinflussen lasst. Die Intensitét dieser Einstellungen auf die
Grenzfrequenz wird durch die Parameter T*“Velocity” und
“Intensity” festgelegt.

measure)
- 20
FilterEl 10scl
Selectecd O=cl
Start Lewsls +
Fttack Time: T
Fitack Lewsli +55

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren

Filter Envelope

Note-off

Attack Level ~ Sustain Level l

Note-on Release
Level
Break I~
Point
Einc

Level Time
Grenz-
frequenz d—l/ | | \ _—
Start | | ] 1
Level Attack Decay Slope Release
Time Time Time Time

Start/Attack/Break/Sustain/Release Level

Dies sind die Hullkurvensegment-Pegel. Das Ergebnis hangt
davon ab, welcher Filter unter “Filter Type” selektiert wurde.
Wenn beispielsweise der Low Pass Resonance-Filter einge-
stellt wurde, wird bei positiven (+) Werten der Klang heller,
bei negativen (—) Werten hingegen dunkler.

-99...+99  Pegelwert.



Start Level

Hiermit bestimmen Sie die Grenzfrequenzbeeinflussung zu
Beginn einer Note.

Attack Level

Dieser Parameter bezieht sich auf den Wert, der nach Ver-
streichen der Attack-Zeit verwendet wird.

Break Point Level
Dieser Parameter bezieht sich auf den Wert, der nach Ver-
streichen der Attack-Dauer verwendet wird.

Sustain Level

Bezieht sich auf den Wert, der nach Verstreichen der Slope-
Dauer noch so lange verwendet wird, bis Sie die Taste wieder
freigeben.

Release Level
Bezieht sich auf den Wert, der nach Tastenfreigabe angefah-
ren wird.

Attack/Decay/Slope/Release Time

Diese Parameter beziehen sich auf die Zeit, fir welche die
Beeinflussung wirksam ist.

0...99 Zeitwert.

Attack Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer der Pegel vom
Beginn einer Note bis zum Erreichen des Attack-Pegels be-
einflusst wird.

Decay Time
Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer der Pegel vom
Attack-Pegel bis zum Breakpoint-Pegel beeinflusst wird.

Slope Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer der Pegel nach der
Decay-Zeit bis zum Erreichen des Sustain-Pegel beeinflusst
wird.

Release Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer der Pegel nach dem
Beginn einer Note bis zum Erreichen des Release-Pegels
beeinflusst wird.

Filter EG ‘Level’ Modulation

Hullkurvenanderungen (Level) fur Filter 1 (AMS = Velocity, Intensity = positiver (+) Wert

Note-on Note-on Note -on

LeichterAnschieg; SartLevel Sy StarkerAnschlag; SartLevel, Sing.— StarkerAnschiag, SiartLevel, Swing
AtteckLevel SvingundBreskLevel  Atiack Level Singund Bresk Level — Attack Level Swing und Break Level
Snigsiria () engestt Swingsndaui()engesiet Swingsndauf(engeseet
AMS(L) (Alternate Modulation Source)
Mit diesem Parameter kann der alternative Modulator
gewdhlt werden, mit dem die “Level” Werte der Filterhtll-
kurve beeinflusst werden (“AMS (Alternate Modulation
Source) Liste” auf Seite 13-20).

Intensity (AMS Intensity)

Hiermit kdnnen Sie Intensitat und Richtung des von “AMS”
ausgetibten Effekts einstellen. Wenn Sie hier 0 einstellen, wird
der unter “Frequency A (Grenzfrequenz A)” einge-stellte
Wert verwendet.

Wenn Sie fur “AMS” beispielsweise Velocity und fur “Start
Level Swing”, “Attack Level Swing” und “Break Level Swing”
sowie “Intensity” einen positiven + Wert einstellen, wird der
betreffende EG Level bei stdrkerem Anschlag zusehends
angehoben. Wenn Sie hingegen “Intensity” auf einen negati-
ven (=) Wert einstellen, werden die EG-Levels bei starkerem
Anschlag immer mehr sinken.

Program Betriebsmodus

Seite 11 - Filter EG

-99...4+99 Intensitatswert.

Start Level Swing

Mit diesem Parameter wéhlen Sie, in welcher Richtung der
“Start Level” vom “AMS” beeinflusst wird. Wenn Sie fir
“Intensity” einen positiven (+) Wert einstellen, kann bei Ein-
stellung von + flir diesen Parameter der EG-Pegel vom
“AMS” angehoben werden. Bei Einstellung von — wird der
EG-Pegel vom “AMS” abgesenkt. 0 bedeutet schlief3lich, dass
keine Anderungen vorgenommen werden

Attack Level Swing

Mit diesem Parameter wéhlen Sie, in welcher Richtung der
“Attack Level” vom “AMS” moduliert werden kann. Wenn Sie
fur “Intensity” einen positiven (+) Werte einstellen, kann bei
Einstellung von + fiir diesen Parameter der EG-Pegel vom
“AMS” angehoben werden. Bei Einstellung von — wird der
EG-Pegel vom “AMS” abgesenkt. 0 bedeutet schlieBlich, dass
keine Anderungen vorgenommen werden.

Break Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Richtung, in wel-
cher der “Break Point Level” mit dem “AMS” moduliert wer-
den kann. Wenn Sie fir “Intensity” einen positiven (+) Werte
einstellen, kann bei Einstellung von + fir diesen Parameter
der EG-Pegel vom “AMS” angehoben werden. Bei Einstellung
von — wird der EG-Pegel vom “AMS” abgesenkt. 0 bedeutet
schlieRlich, dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Filter EG ‘Time’ Modulation

Hullkurvenanderungen (Time) fur Filter 1 (AMS = Velocity, Intensity = positiver (+) Wert

I AT et
s

Leichter Anschlag; Attack, Decay, Starker Anschlag; Atiack, Decay,  Starker Anschlag; Attack, Decay,

Slope und Release Level Swings  Slope und Release Level Swings  Slope und Release Level Swings
sind auf (+) eingestellt sind auf (+) eingestelit sind auf (-) eingestelit

AMS1/2(T)

Hier kénnen Sie den alternativen Modulator wahlen, mit
dem die “Time” Werte des Filter EG beeinflusst werden. Siehe
“AMS (Alternate Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20.
Intensity

Hier kdnnen Sie die Intensitat und Richtung der Alternativ-
modulation “AMS1/2(T)” einstellen.

Wenn Sie fur “AMS1/2(T)” beispielsweise FItKTr +/+ wahlen,
richten sich die EG “Time” Werte nach den Keyboard
Tracking Einstellungen. Stellen Sie dann fiir diesen Parameter
positive (+) Werte ein, werden bei Einstellung von positiven
(+) Werten fur “Ramp” die EG Zeiten verlangert, wahrend sie
bei negativen (=) Werten fur “Ramp” verkirzt werden. Die
Richtung der Anderung kann mit “Attack Time Swing”,
“Decay Time Swing”, “Slope Time Swing” und “Release Time
Swing” eingestellt werden.

Bei Einstellung des Wertes O werden die unter “Frequency A
(Grenzfrequenz A)” eingestellten Werte verwendet.

Wenn Sie flr “AMS1/2(T)” Velocity wéhlen, werden bei posi-
tiven (+) Werten dieses Parameters bei starkerem Anschlag
die EG-Zeiten verlangert, wahrend diese bei negativen (=)
Werten bei starkerem Anschlag verkurzt werden.

-99...+99 Intensitatswert.

Attack Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der Attack-Time-Wert bei Verwendung von “AMS1/
2(T)” &ndert. Bei positiven (+) Werteinstellungen fr “Inten-
sity” und Einstellung dieses Parameters auf + der EG-Pegel
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vom “AMS” verlangert. Bei Einstellung dieses Parameters auf
— wird die Zeit vom AMS verkirzt. 0 bedeutet schlieBlich,
dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Decay Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der Decay-Zeitwert bei Verwendung von “AMS1/2(T)”
andert. Wenn Sie fur “Intensity” einen positiven (+) Wert
gewdhlt haben, wird die Zeit bei Einstellungen von + fiir die-
sen Parameter verldngert, bei Einstellung von — wird sie hin-
gegen verkiirzt. 0 bedeutet schlieRlich, dass keine Anderun-
gen vorgenommen werden.

Slope Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der Slope-Time-Wert bei Verwendung von “AMS1/
2(T)”andert. Wenn Sie flr “Intensity” einen positiven (+)
Wert gewdhlt haben, wird die Zeit bei Einstellungen von +
fur diesen Parameter verlangert, bei Einstellung von — wird
sie hingegen verkdirzt. 0 bedeutet schlieBlich, dass keine
Anderungen vorgenommen werden.

Release Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der Release-Time-Wert bei Verwendung von “AMS1/
2(T)”andert. Wenn Sie fUr “Intensity” einen positiven (+)
Wert gewdahlt haben, wird die Zeit bei Einstellungen von +
fur diesen Parameter verlangert, bei Einstellung von — wird
sie hingegen verkurzt. 0 bedeutet schlief3lich, dass keine
Anderungen vorgenommen werden.

SEITE 12 - AMP

Mit diesen Parametern werden die Lautstarke und die Stereo-
position des selektierten Oszillators eingestellt.

& 20
Hrine
S lected
Lzl
Faiz
Fise Hote Mumbese b

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kénnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Level

Lautstérke des selektierten Oszillators.

Anmerkung: Die Lautstarke eine Program kann auch mit den
Steuerbefehlen CC#7 (Lautstérke) und #11 (Expression) geén-
dert werden. Der sich daraus ergebene Pegel wird durch Multi-
plizierung der Werte CC#7 und #11 ermittelt. Diese Befehle
mussen auf dem Global MIDI Kanal “MIDI Channel” (Global
P1: 1-1a) empfangen werden.

0...127 Lautstérkewert.

Pan

Pan (Stereoposition) des selektierten Oszillators.

[EM Dieser Parameter ist nicht belegt, wenn Sie ein Drum Pro-
gram editieren. Verwenden Sie den individuelle Pan-
Befehl fur die einzelnen Noten (siehe “Pan” auf Seite 13-
6).

Random Bei jeder gespielten Note befindet sich das

Signal an einer anderen Stelle im Stereobild.

L001 Positioniert die Note ganz nach links.
Co64 Positioniert die Note in die Mitte.
R127 Positioniert die Note ganz nach rechts.

Anmerkung: Dies kann mit dem Steuerbefehl CC#10 (panpot)
eingestellt werden. Bei Einstellung von CC#10 auf einen Wert
von 0 oder 1 wird die Note ganz nach links positioniert; bei 64
wird die Note an die mittels “Pan” Einstellung festgelegte Stelle
und bei 127 wird die Note ganz nach rechts positioniert. Diese
Einstellungen mussen auf dem Global MIDI Kanal “MIDI
Channel” (Global P1: 1-1a) empfangen werden.

Pan Modulation

AMS (Alternate Modulation Source)

Hier kénnen Sie den alternativen Modulator wahlen, mit
dem das “Pan” beeinflusst wird (siehe “AMS (Alternate
Modulation Source) Liste” auf Seite 13-20). Diese Anderung
bezieht sich auf die “Pan” Einstellung.

Intensity

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Intensitdt und
Richtung des vom “AMS” erzeugten Effekts. Wenn “Pan” bei-
spielsweise auf C064 eingestellt und fiir “AMS” die Einstel-
lung Note Number gewahlt wurde, sorgen positive (+) Para-
meterwerte daftir, dass die rechts neben dem C4 gespielten
Noten immer weiter rechts erklingen, wahrend Bassnoten
sich links im Stereobild befinden. Negative (-) Werte flr
diese Parameter kehren dieses System um.

-99...+99 Parameterwert.

SEITE 13 - AMP MODULATION

Mit diesen Parametern kdnnen Sie die Lautstérke des Amp
(fur jeden Oszillator) abwandeln.

& 20
Hme Mo 0=l
Selectecds T=cl
Track im3a Lo C3
Tracking Highe B
Fame Lows +iE 4

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kénnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Amplifier Keyboard Tracking

Mit den Parametern in diesem Feld kann die Lautstérke von
Oszillator 1 skaliert werden. Mit “Key” und “Ramp” bestim-
men Sie, wie sich die Lautstirke nach der Tonhdhe der
gespielten Noten richtet.

Tracking Low/High

Diese Einstellungen legen die Noten fest, unter- bzw. ober-
halb derer die Skalierung der Lautstarke zur Geltung gelangt.
Bitte beachten Sie, dass sich die Lautstidrke zwischen
“Tracking Low” und “Tracking High” nicht &ndert.
C-1...G9 Unterste/oberste Note des Bereichs.

Tracking Low

Die Skalierung wirkt im Bereich unterhalb der angegebenen
Note.



Tracking High
Die Skalierung wirkt im Bereich oberhalb der angegebenen
Note.

Ramp
Diese Parameter legen den Skalierungswinkel fest.
-99...+99  Winkelwert.

Hier finden Sie ein Beispiel fir die Lautstarkednderungen, die
durch die Tonhéhe und “Ramp” Einstellungen erzeugt wer-
den:

Lautstarke

Ramp Low=+99

/ Ramp High=+99
Ramp High=0

1

\

! Ramp High=-99

Ramp Low=0

Ramp Low=-99

v

1
L
Hoher Grundton tiefer Grunciton

Grundton

Ramp Low

Wenn Sie hier einen positiven (+) Wert wéahlen, nimmt die
Lautstarke bei tieferen Noten als die bei “Tracking Low”
angegebene Note immer mehr zu. Bei negativen (-) Werten
nimmt die Lautstérke hingegen ab.

Ramp High

Wenn Sie hier einen positiven (+) Wert wahlen, nimmt die
Lautstarke bei hoheren Noten als die bei “Key High” angege-
bene Note immer mehr zu Bei negativen (-) Werten nimmt
die Lautstarke hingegen ab.

Amplifier Modulation

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, inwieweit die Laut-
stérke des selektierten Oszillators vom Anschlag beeinflusst
wird.

Velocity Intensity [-99...+99]
Wenn Sie hier einen positiven (+) Wert einstellen nimmt die
Lautstarke bei h&rterem Anschlag zu. Negative (-) Werte
bedeuten, dass die Lautstarke bei hdrterem Anschlag
abnimmt.

Lautstarkeanderung (bei positiven (+) Werten fiir diesen Parameter

Note-on Note-on

Ll

starker Anschlag

Leichter Anschlag

-99...+99 Intensity-Wert.

EG AMS (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter kdnnen Sie eine Modulationsquelle
fur die Beeinflussung der Amp-Lautstarke flr den selektier-
ten Oszillator wahlen. (Siehe “AMS (Alternate Modulation
Source) Liste” auf Seite 13-20). “Velocity” kann hier aller-
dings nicht gewéhlt werden.

Intensity

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Intensitat und die
Richtung des von “AMS” erzeugten Effekts. Die tatséchliche
Lautstarke ergibt sich aus der Multiplikation der Anderungs-
werte, die von der Hullkurve und dem alternativen Modula-
tor usw. erzeugt werden. Bei niedrigen Amp-Level-Werten ist
auch die Alternativmodulation nur sehr begrenzt horbar.
Wenn Sie z.B. fir “AMS” After Touch wéhlen, so bedeutet ein
positiver (+) Intensity-Wert dass die Lautstarke Uber den

Program Betriebsmodus
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After Touch angehoben werden kann. Wenn allerdings die
Level-Werte der Hullkurve usw. bereits den Hochstwert ver-
wenden, so bleibt die alternative Modulation unhérbar.

Ein negativer (=) Wert bedeutet, dass die Lautstarke bei
ansteigenden Aftertouch-Werten immer weiter abnimmt.
-99...+99 Intensitatswert.

SEITE 14 - AMP LFO1

Mit diesen Parametern kénnen Sie “LFO1” (siehe “Seite 17 -
LFO1” auf Seite 13-17) und “LFO 2” (siehe “Seite 18 - LFO2”
auf Seite 13-19) zur Steuerung der Lautstarke des selektierten
Oszillators verwenden.

G

120 L &

100

Ame LFO1 [Oscl P
S lectecd: Oecl
Irtersital -+
Fiise Jomstick -
Irtereitas -+

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Intensity

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Intensitat und
Richtung des Effekts, den “OSC1 LFO1” auf die Lautstarke
des Oszillators 1 austibt. Negative () Werte kehren die Phase
der LFO Wellenform um.

-99...+99 Intensitatswert.

Amplifier LFO1 Modulation

AMS (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Quelle zur Steue-
rung der Intensitat, mit der “LFO1” die Lautstérke des Oszil-
lators 1 moduliert. Siehe“AMS (Alternate Modulation
Source) Liste” auf Seite 13-20.

Intensity

Je groRer der eingestellte Absolutwert ist, desto starker
nimmt die Wirkung von “AMS” auf “LFO1” zu. Negative (-)
Werte kehren die Phase der LFO Wellenform um.

-99...+99 Intensitatswert.

SEITE 15 - AMP LFO2

Mit diesen Parametern kénnen Sie “LFO1” (siehe “Seite 17 -
LFO1” auf Seite 13-17) und “LFO 2” (siehe “Seite 18 - LFO2”
auf Seite 13-19) zur Steuerung der Lautstarke des selektierten
Oszillators benutzen. Weitere Informationen zur Parametere-
ditierung finden Sie unter “Seite 14 - Amp LFO1”.

120

Fre LFOZ [0scl B
Selectecd O=cl
Irtereitas Ha
Friss Jomsbick -
Iriereital Ha
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SEITE 16 - AMP EG

Mit diesen Parametern konnen Sie zeitabhingige Anderun-
gen der Lautstarke des selektierten Oszillators erzeugen.

& 20 C @
€00
Fe EG 0=l P

Selectecd: O=cl

Shart Lewsld +33

Fhtack Time: A

Fttack Lewel:s +25 )

Selected

Benutzen Sie diesen Parameter zur Selektion des zu editieren-
den Oszillators. Sie kdnnen den Oszillator auch mit den
Tastern F1-F4 selektieren.

Amp Envelope

Amplifier EG (Verstérker-EG)
Attack Level Note-off

Note-on Break Point
Lautstarke

Sustain
Level

Time

Start/Attack/Break/Sustain/Release Level

Diese Parameter beziehen sich auf den Pegel des Hillkurven-
segments.
0...99

Start Level

Hiermit bestimmen Sie die Lautstarke-Beeinflussung zu
Beginn einer Note. Wenn die anfangliche Lautstérke der
Noten sehr hoch sein soll, missen Sie hier einen groRen Wert
einstellen.

Attack Level

Bezieht sich auf den Wert, der nach Verstreichen der Attack-
Zeit verwendet wird.

Break Level

Bezieht sich auf den Wert, der nach Verstreichen der Decay-
Zeit verwendet wird.

Sustain Level

Bezieht sich auf den Wert, der nach Verstreichen der Slope-
Zeit noch verwendet wird, bis Sie die Taste wieder freigeben.
Attack/Decay/Slope/Release Time

Diese Parameter beziehen sich auf die Zeit, fir welche die
Beeinflussung wirksam ist.

Attack  Decay Slope
Time Time Time

|4_> ||

Release Time

Pegelwert.

0...99

Attack Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer die Lautstarke vom
Beginn einer Note bis zum Erreichen des Attack-Pegels be-
einflusst wird. Wenn Sie fur den Start 0 eingestellt haben,
bestimmen Sie hiermit, wie schnell der Klang anschwillt.
Decay Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer die Lautstarke vom
Attack-Pegel bis zum Breakpoint-Pegel beeinflusst wird.

Zeitwert.

Slope Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer die Lautstarke nach
der Decay-Zeit bis zum Erreichen des Sustain-Pegels beein-
flusst wird.

Release Time

Bezieht sich auf die Zeit, innerhalb derer die Lautstarke nach
der Tastenfreigabe wieder auf 0 sinkt.

Amp EG ‘Level’ Modulation

Hullkurvenanderungen (Pegel) des Verstarkers 1 (AMS = Velocity, Intensity = positiver (+) Wer

Note-on Note-on Note-on

A UL AA

Leichter Anschlag; Start-Level =0,  Starker Anschiag; StartLevel =0, Starker Anschiag; StartLevel =0,
Attack Level Swing und Break Level Alttack Level Swing und Break Level  Altack Level Swing und Break Level
Swing sind auf (+) eingestelt Swing sind auf (+) eingestelt Swing sind auf (+) eingestelt

AMS(L) (Alternate Modulation Source)

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den alternativen Mo-
dulator, mit dem die “Level” Parameter der Amp-Hullkurve
beeinflusst werden kénnen. Siehe “AMS (Alternate Modula-
tion Source) Liste” auf Seite 13-20.

Intensity

Dieser Parameter bestimmt die Intensitdt und Richtung der
Alternativmodulation “AMS”. Wenn Sie fur “AMS” beispiels-
weise Velocity einstellen, die Parameter “Start Level Swing”,
“Attack Level Swing” und “Break Point Level Swing” auf +
Werte und “Intensity” ebenfalls auf einen positiven (+) Wert
einstellen, wird der betreffende Level-Wert bei starkerem
Anschlag zusehends angehoben. Wenn Sie fir “Intensity”
einen negativen (=) Wert gewéhlt haben, sinken die Level-
Werte proportional zur Anschlagstarke. Wird hier 0 einge-
stellt, so wird der auf “Seite 16 - Amp EG” selektierte Level-
Wert verwendet.

-99...+99 Intensitatswert.

Start Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Richtung, in wel-
cher der “Start Level”-Wert mit der “AMS” -Quelle mo-
duliert werden kann. Wenn Sie fur “Intensity” einen positi-
ven (+) Wert wéhlen, kann der Start-Wert bei Anwahl von +
erhoht werden. Wahlen Sie hier hingegen — Werte, so wird
der Start-Wert von AMS verringert. 0 bedeutet schlieflich,
dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Attack Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Richtung, in wel-
cher der “Attack Level”-Wert mit der “AMS” -Quelle modu-
liert werden kann. Wenn Sie fiir “Intensity” einen positiven
(+) Wert wahlen, kann der Attack-Wert bei Anwahl von +
erhéht werden. Wahlen Sie hier hingegen — Werte, so wird
der Attack-Wert von AMS verringert. 0 bedeutet schlielich,
dass keine Anderungen vorgenommen werden.

Break Point Level Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Richtung, in wel-
cher der “Break Level”-Wert mit der “AMS”-Quelle mo-
duliert werden kann. Wenn Sie fur “Intensity” einen positi-
ven (+) Wert wahlen, kann der Level-Wert bei Anwahl von +
erhdht werden. Wahlen Sie hier hingegen — Werte, so wird
der Level-Wert von AMS verringert. 0 bedeutet schlieflich,
dass keine Anderungen vorgenommen werden



Amp EG ‘Time’ Modulation

Mit diesen Parametern bestimmen Sie den alternativen Mo-
dulator, mit dem die Time-Werte der Amp-Hullkurve beein-
flusst werden kdnnen, die unter “Attack/Decay/Slope/Release
Time” auf Seite 13-16 eingestellt wurden.

Hiillkurvenanderungen (Zeit) des Verstérkers 1 (AMS =AmpKTrk +/+, Intensity = positiver (+) Wert)
(bei Amp Keyboard Track ,Low Ramp* = ein positiver (+) Wert)

Note-on Note-on Note-on

A AN I

Note mitgeringer Tonhdhe, deren  Note mit hoher Tonhohe, deren
Attack, Decay, Slope und Release  Attack, Decay, Slope und Release:
Time Swing auf+eingesteltsind  Time Swing auf—eingestelt sind

Hullkurvenanderungen (Zeit) des Verstarkers 1 (AMS = Velocity, Intensity = positiver (+) Wert)

Note-on Note-on Note-on

A IS L

Leichter Anschlag; Attack, Starker Anschlag; Attack, Decay, Starker Anschlag; Attack,
Decay, Slope und Release Time  Slope und Release Time Swing  Decay, Slope und Release
Swing sind auf + eingestellt sind auf + eingestellt Time Swing sind auf - eingestellt

AMS1(T) (Alternate Modulation Source 1 - Time)

Mit diesem Parameter bestimmen Sie den alternativen
Modulator, mit die “Time” Werte der Amp-Hullkurve beein-
flusst werden (siehe “AMS (Alternate Modulation Source)
Liste” auf Seite 13-20). Off bedeutet, dass diese Modulations-
quelle nicht verfugbar ist.

Intensity

Dieser Parameter bestimmt die Intensitdt und Richtung der
Alternativmodulation “AMS1”. Wenn Sie fur “AMS1(T)” bei-
spielsweise Amp KTrk +/+ einstellen, beeinflussen die (Amp)
Keyboard Track Einstellungen (siehe “Amplifier Keyboard
Tracking” auf Seite 13-14) die EG “Time” Parameter. Bei Ein-
stellung von positiven (+) Werten fur diesen Parameter wer-
den bei positiven (+) Werten fiir “Ramp (Ramp Setting) die
EG-Time-Werte verlangert, wahrend bei negativen (=) Wer-
ten fur “Ramp (Ramp Setting)” die EG-Time-Werte verkirzt
werden. Die Richtung der Anderung kann mit “Attack Time
Swing”, “Decay Time Swing”, “Slope Time Swing” und
“Release Time” eingestellt werden.

Wenn Sie fur “AMS1(T)” Velocity wéhlen, kdnnen die EG
Time-Werte Uber den Anschlag verlangert werden. Negative
(=) Werte bedeuten, dass die EG-Time-Werte bei stirkerem
Anschlag immer weiter abnehmen. Wahlen Sie 0, wenn die
unter “Amp Envelope” eingestellten Parameter von diesem
Modulator nicht gedndert werden sollen (siehe page 13-16).

Attack Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der “Attack Time”-Wert bei Verwendung der “AMS1”
Modulationsquelle &ndert. Wenn Sie fur “Intensity” positive
(+) Werte gewéhlt haben, wird bei Einstellung dieses Para-
meters auf + eine Verlangerung der Time-Werte durch AMS1
erzeugt. Bei Anwahl von — verringert sich der Time-Wert bei
Verwendung der AMS1-Quelle. 0 bedeutet schlieBlich, dass
kein Effekt ausgetibt wird.

Decay Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der “Decay Time”-Wert bei Verwendung der “AMS1”
Modulationsquelle &ndert. Wenn Sie fur “Intensity” positive
(+) Werte gewéhlt haben, wird bei Einstellung dieses Para-
meters auf + eine Verlangerung der Time-Werte durch AMS1
erzeugt. Bei Anwahl von — verringert sich der Time-Wert bei

Program Betriebsmodus
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Verwendung der AMS1-Quelle. 0 bedeutet schlieBlich, dass
kein Effekt ausgeiibt wird.

Slope Time Swing

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der “Slope Time”-Wert bei Verwendung der “AMS1”
Modulationsquelle andert. Wenn Sie flr “Intensity” positive
(+) Werte gewahlt haben, wird bei Einstellung dieses Para-
meters auf + eine Verlangerung der Time-Werte durch AMS1
erzeugt. Bei Anwahl von — verringert sich der Time-Wert bei
Verwendung der AMS1-Quelle. 0 bedeutet schlieBlich, dass
kein Effekt ausgetibt wird.

Release Time

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, in welcher Richtung
sich der “Release Time”-Wert bei Verwendung der “AMS1”
Modulationsquelle andert. Wenn Sie flr “Intensity” positive
(+) Werte gewahlt haben, wird bei Einstellung dieses Para-
meters auf + eine Verlangerung der Time-Werte durch AMS1
erzeugt. Bei Anwahl von — verringert sich der Time-Wert bei
Verwendung der AMS1-Quelle. 0 bedeutet schlieBlich, dass
kein Effekt ausgetibt wird.

AMS?2 (Alternate Modulation Source 2)
Dies ist ein weiterer alternativer Modulator fur die Amp
Hullkurve. Siehe oben unter “AMS1” Parameter.

SEITE 17 -LFO1

Auf dieser und der néchsten Seite kdnnen Sie die Einstellun-
gen fur die LFOs vornehmen, die zur zyklischen Modulation
von Tonhohe, Filter, Amp fir jeden Oszillator verwendet
werden kdnnen. Es gibt zwei LFO Einheiten fiir jeden Oszil-
lator. Bei Einstellung eines negativen (=) Intensity-Wertes fir
die Tonh&hen-, Filter- oder Amp-Modulation mit LFO1 bzw.
LFO2 wird die LFO-Wellenform umgekehrt.

- 20
LFO1 D=l
e lectecd: T=cl
blase: Triardle Rad
= = 3
K S O 4

Wave

Mit diesem Parameter wéhlen Sie die LFO-Wellenform. Vor
bestimmten Wellenformen wird eine Zahl angezeigt, die Sie
Uber die Stelle informiert, an der die Wellenform beginnt.

Triangle 0 % Step Triangle — 4 j'DT
Triangle 90 AVL Dreieckwelle Step Triangle - 6 ?ﬁ‘f
" Phase andert sich

Triangle Avp L. zuféllig bei jedem _ «ll|f
Random SN — Grundton Step Saw -4

Saw 0 *Fv Step Saw -6 *J%

Sagezahn abwarts |
Saw 180 tFk Random1 (S/H):

Konventionelle Sample&Hold (S/H), dessen
Pegel sich in festen Zeitintervallen zufallig
Square ‘F‘:— quadratische Welle

andert
Sine Lv— Sinuswelle

Random2 (S/H):
Guitar A— Gitarrenvibrato

Sowohl der Pegel als auch die Zeitintervalle
Exponential A
Triangle

andern sich zufallig
Quadratwelle mit Zufallsperiode)
Exponential r
Saw Down
Random6 (Vector)

Random4 (Vector)
Random5 (Vector)

Random3 (S/H):
Der maximale und der minimale Pegel
alternieren in zufélligen Zeitintervallen (d.h.
Exponential Der maximale und der minimale Pegel
aw Up alternieren in zufélligen Zeitintervallen (d.h.
Quadratwelle mit Zufallsperiode)

13-17
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Frequency

Hier kénnen Sie die LFO Frequenz einstellen. Die Zahl 99

entspricht der schnellsten Einstellung.

00...99 Frequenzwert.

Key Sync

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, dass der LFO auf den

Tastenanschlag abgestimmt wird.

On Mit diesem Parameter bestimmen Sie, dass der
LFO bei jeder neuen Note neu gestartet wird.,
so dass jede Note separat moduliert wird.

Off Der LFO wird nur bei jeder ersten Note neu
gestartet. Alle danach gespielten Noten ver-
wenden exakt dieselbe Modulation (In diesem
Fall werden Delay und Fade nur bei jedem
Neustart der LFOs berticksichtigt.).

Offset

Hiermit kann die LFO-Wellenform in der Hohe versetzt wer-
den. Wenn Sie 0 wahlen (siehe Abbildung), so wirde ein
eventuelles Vibrato um die Tonhohe der gespielten Note
herum modulieren (hoher/tiefer). Der Wert 99 bedeutet hin-
gegen, dass das Vibrato ab der Note nach oben hin stattfin-
det, etwa wie bei einer Gitarre.

Wenn Sie fir “Wave” Guitar wahlen, wird dieser Versatztyp
verwendet, ganz gleich, wie Sie “Offset” eingestellt haben
(z.B. auf 0).

Einfluss der Offset-Einstellung und der Tonhohe Vibrato

Pitch offset = -99 offset = 0 offset = +99

Pitch at note-on

-99...4+99

Delay

Mit diesem Parameter kénnen Sie den Einsatz der LFOs im
Verhdltnis zum Beginn einer Note versetzen. Wenn Sie fir
“Key Sync” die Einstellung Off gewdhlt haben, gilt diese Ver-
z6gerung nur fir jeden Neustart der LFOs.

0...99 Delay-Zeit.

Fade In

Hiermit kénnen Sie bestimmen, wie lange die LFO-Wellen-
form zum Erreichen ihres Hochstpegels braucht. Wenn Sie
fur “Key Sync.” die Einstellung Off gewahlt haben, gilt dieses
Anschwellen nur fr jeden Neustart des LFOs.

Der Einfluss von “Fade In” auf die LFO-Schwingung (wenn
“Key Sync” auf On gestellt wurde):

Offset-Werte.

Note-on Note-off
Fade

Delay

00...99 Fade-Wert.

Frequenz- MIDI/Tempo Sync

MIDI/Tempo Sync

Mit diesem Parameter wird die LFO-Synchronisierung mit

dem Tempo des Sequencer 1 aktiviert/deaktiviert.

On Die LFO Frequenz wird mit dem Tempo
(MIDI Clock) des Sequencer 1 synchronisiert.
In diesem Fall werden die Einstellungen fir

“Frequency” (siehe page 13-18) und *“Fre-
guenz- Modulation” (siehe page 13-18) nicht
bertcksichtigt.

Base Note/Times

Wenn “MIDI/Tempo Sync” auf On eingestellt ist, kdnnen Sie
mit diesen Parametern einen Notenwert im Verhéltnis zu “
(Tempo)” und die Haufigkeit (“Times”) bestimmen. Mit die-
sen Parametern wird die Frequenz der LFO1 festgelegt. Wenn
Sie beispielsweise fur “Base Note” den Wert | (quarter note)
und fur “Times” den Wert 04 wahlen, erstreckt sich ein kom-
pletter LFO-Zyklus tber vier Taktschléage.

Selbst wenn Sie die “,) (Tempo)” Einstellung des Sequencer 1
andern, erstreckt sich stets ein kompletter LFO-Zyklus Giber
vier Taktschlage.

Base Note

[EM Dieser Parameter ist bei Editierung eines Drum Programs

nicht belegt. Verwenden Sie die individuelle xxx Steuerung
fir jede Note (siehe xxx.

B\ F P N P

Notenwert.
Ti mes

[GM Dieser Parameter ist bei Editierung eines Drum Programs

nicht belegt. Verwenden Sie die individuelle xxx Steuerung
fur jede Note (siehe xxx.
01...16 Taktschlage vor dem Neustarten des Zyklus.

Frequenz- Modulation

Hier kénnen Sie zwei alternative Modulatoren wahlen, mit
den sich die Geschwindigkeit der LFO1 fur den selektierten
Oszillator einstellen l&sst.

AMS1(F) (Alternate Modulation Sourcel)

Hiermit wéhlen Sie den Modulator, mit dem die LFO1-Fre-
quenz des selektierten Oszillator beeinflusst werden kann
(siehe “AMS (Alternate Modulation Source) Liste” auf
Seite 13-20). LFO1 kann durch LFO2 moduliert werden.

Intensity (AMS1 Intensity)

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, wie stark und in wel-
cher Richtung “AMSL(F)” moduliert. Bei Einstellung von
Werten wie 16, 33, 49, 66, 82 oder 99 kénnen Sie die LFO-
Frequenz 2x, 4x, 8x, 16x, 32x oder 64x schneller oder langsa-
mer machen.

Wenn Sie fiir “AMS1(F)” beispielsweise Note Number wéhlen
und hier einen positiven (+) Wert einstellen, nimmt die LFO-
Geschwindigkeit bei héheren Noten immer weiter zu. Bei
Einstellung von negativen (-) Werte wird der LFO beim Spie-
len hdherer Noten nach und nach tréger. Der Nullpunkt die-
ses Parameters liegt beim C4.

Wenn Sie fir “AMS1(F)” die Einstellung JS +Y wahlen, kdn-
nen Sie die LFO1-Geschwindigkeit durch das nach hinten
Druicken des Joysticks erhéhen. Hier bedeutet der Wert +99,
dass der LFO bei maximaler Modulation ungeféhr 64 Mal
schneller schwingt.

-99...+99 Intensity-Wert.

AMS2(F) (Alternate Modulation Source?2)
Intensity (AMS2 Intensity)

Zur Einstellung einer zweiten alternativen Modulations-
quelle, mit der die Frequenz des LFO1 des Oszillators regu-
liert werden kann (siehe oben “AMS1(F) (Alternate Modula-
tion Sourcel)” und “Intensity (AMSL1 Intensity)”).



SEITE 18 - LFO2

Auf dieser Seite kdnnen Sie die Einstellungen von LFO2 vor-
nehmen; dies ist der zweite LFO, der auf den selektierten
Oszillator angewendet werden kann. Weitere Informationen
zum Parameterwert finden Sie unter “Seite 17 - LFO1”.

Fur diesen LFO steht die Einstellung LFO als “AMS1”- oder
“AMS2”-Quelle im “Frequenz- Modulation”-Feld aller-dings
nicht zur Verfiigung.

SEITE 19 - EFFECTS

Hier kdnnen Sie zwei Effekte fiir das gesamte Program selek-
tieren, diese ein- oder ausschalten und die Verkettung defi-
nieren.

meaeurs) Trneposs
= 120 C &
=0
| R poge
Effects —
Falt 53 RecSmilHall
Seels )
Fizs 18 Chorus
Serwds 84

Anmerkung: Weitere Einzelheiten zu den Effekten finden Sie
im Kapitel “Effekte” in der Bedienungsanleitung.

FX1/2

Benutzen Sie diese Parameter zur Selektion des Effektstyps
fur Effekt 1/2. Weitere Einzelheiten zu den Effekten finden Sie
im Kapitel “Effekte” in der Bedienungsanleitung.
Anmerkung: Die Einstellung 000 bedeutet, dass kein Effekt
selektiert wurde und der Ausgang vom Master Effekt stumm-
geschaltet ist.

Send
Sendepegel fur jeden Effekt.

Program Betriebsmodus

Seite 18 - LFO2

M Drum Samples haben ihre eigenen Sendepegeleinstellun-
gen (siehe “Send FX1” und “Send FX2” on page 13-6).
Benutzen Sie diesen Parameter zur Einstellung des allge-
meinen Offset des Drum Program.

000...127 Effektpegel.

Chain 2>1

Benutzen Sie diese Parameter zur Ubertragung des Ausgangs

von Effekt 2 zum Eingang von Effekt 1.

000...127  Pegel des Signals zur Auslésung der Riickkehr
von Effekt 2 zu Effekt 1.

Send to Master

Mit diesen Parametern kdnnen Sie bestimmen, ob das direkte

+ das effektbelegte Signal oder ausschlief3lich das effektbe-

legte Signal an Master Uibertragen werden sollen.

Yes Nur das effektbelegte Signal wird auf die
Audioausgange Ubertragen. Das direkte (nicht
effektbelegte) Signal wird nicht Gbertragen.

No Sowohl das direkte als auch das effektbelegte
Signal wird auf die Audioausgange tbertragen.

SEITE 20 - FX1 EDITING

Auf dieser Seite kdnnen Sie den Effekt editieren, der dem
FX1-Effektprozessor (A oder C) zugewiesen ist (normaler-
weise Halleffekt). Weitere Informationen finden Sie im Kapi-
tel “Effekte” in der Bedienungsanleitung.

SEITE 21 - FX2 EDITING

Auf dieser Seite kdnnen Sie den Effekt editieren, der dem
FX2-Effektprozessor (B oder D) zugewiesen ist (normaler-
weise Modulationseffekt). Weitere Informationen finden Sie
im Kapitel “Effekte” in der Bedienungsanleitung.

13-19
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AMS (ALTERNATE MODULATION SOURCE) LISTE

Off keine Alternate Modulation

Pitch EG Tonhdhen-EG

Filter EG Filter EG innerhalb desselben Oszillators
Amp EG Amp EG innerhalb desselben Oszillators
LFO1 LFO1 innerhalb desselben Oszillators
LFO2 LFO2 innerhalb desselben Oszillators

FIt KTrk +/+ (Filter Keyboard Track +/+)

Filter Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Flt KTrk +/- (Filter Keyboard Track +/-)

Filter Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

FIt KTrk 0/+ (Filter Keyboard Track 0/+)

Filter Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

FIt KTrk +/0 (Filter Keyboard Track +/0)

Filter Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Amp KTrk +/+ (Amp Keyboard Track +/+)

Amp Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Amp KTrk +/- (Amp Keyboard Track +/-)

Amp Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Amp KTrk 0/+ (Amp Keyboard Track 0/+)

Amp Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Amp KTrk +/0 (Amp Keyboard Track +/0)

Amp Keyboard Tracking innerhalb desselben Oszillators

Note Number

Notennummer

Velocity Geschwindigkeit

Poly AT (Poly After Touch) Polyphonischer After Touch (vom Pa80 nur in Form von Sequenzdaten Ubertragen)
After Touch After Touch (Kanal-Aftertouch)

Joystick X Joystick X Horizontalachse

Joystick +Y Joystick +Y (Vertikal-Aufwaérts-) Richtung (CC#01)

Joystick -Y Joystick -Y (Vertikal-Abwarts-) Richtung (CC#02)

JS+Y & AT/2 (Joy Stick +Y & After Touch/2)

Joystick +Y (Vertikal-Aufwarts-) Richtung und After Touch

JS-Y & AT/2 (Joy Stick -Y & After Touch/2)

Joystick -Y (Vertikal-Abwarts-) Richtung und After Touch

Ass.Pedal

zuweisbares Schalterpedal | (CC#04)

CC#18 CC#18
CC#17 CC#17
CC#19 CC#19
CC#20 CC#20
CC#21 CC#21
Damper Damperpedal (CC#64)
CC#65 Portamento-Schalter (CC#65)
Sostenuto Sostenuto-Pedal (CC#66)
CC#80 CC#80
CC#81 CC#81
CC#82 CC#82
CC#83 CC#83
Tempo Tempo (Tempodaten von Sequencer 1 Clock oder external MIDI Clock)
+/- Die Richtung des Effekts wird durch das Vor-
FIt KTrk +/+ (Filter Keyboard Track +/+) zeichen der “Ramp Low” Einstellung und
FIt KTrk +/— (Filter Keyboard Track +/-) d;”?h d:‘|$ ﬁ”tg_ege”ﬁesetzge \_/szeiCheQO ‘]jer
. “Ram igh” Einstellung bestimmt (=50 flr
FItKTrk 07+ (Fflter Keyboard Track 0/+) die Ei?mstellgung von +50 gzw. +50 fUr(die Ein-
FIt KTrk +/0 (Filter Keyboard Track +/0) stellung von —50).
Amp KTrk +/+ (Amp Keyboard Track +/+) 0/+ “Ramp Low” erzeugt keinen AMS Effekt. Das

Amp KTrk +/- (Amp Keyboard Track +/-)

Amp KTrk 0/+ (Amp Keyboard Track 0/+)

Amp KTrk +/0 (Amp Keyboard Track +/0)

+/+ Die Richtung des Effekts wird durch das (posi-
tive oder negative) Vorzeichen der “Ramp
Low” oder “Ramp High” Einstellung festgelegt.

Vorzeichen der “Ramp High” Einstellung
bestimmt die Richtung des Effekts.
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+/0 Das Vorzeichen der “Ramp Low” Einstellung JS +Y & AT/2 (Joy Stick +Y & After Touch/2)
bestimmt die Richtung des Effekts. “Ramp Der Effekt wird mit dem Joystick +Y (Vertikal-Aufwarts) und
High” erzeugt keinen AMS Effekt. mit dem Aftertouch gesteuert. In diesem Fall erreicht der

Aftertouch-Effekt nur die Hélfte der eingestellten Intensitat.
JS =Y & AT/2 (Joy Stick -Y & After Touch/2)
Beispie fir Amp Keyboard o Der Effekt wird mit dem Joystick -Y (Vertikal-Abwarts) und
R Lo o 1ot mit dem Aftertouch ge_steugrt. In di_esem Fall erreich'_c "der
Aftertouch-Effekt nur die Hélfte der eingestellten Intensitat

Fohe Gunanote tiefe Gunanot et ennunmer

AMS = Amp KTrk +/+ + /18,

AMS Intensity = positiver (+) Wert
zefav

Intensitat und Richtung der Modulation

AMS = Amp KTrk +/— * /18,

AMS Intensity = positiver (+) Wert
ze/cR

Intensitat und Richtung der Modulation

AMS = Amp KTrk 0/+ * /18,

AMS Intensity = positiver (+) Wert
ZE“J

Intensitat und Richtung der Modulation

AMS = Amp KTrk +/0 * 118,

AMS Intensity = positiver (+) Wert
zsra¥

Intensitat und Richtung der Modulation
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Global edit Umgebung (Erganzung)

OKtaventransponierung im MIDI IN

14B. GLOBAL EDIT UMGEBUNG (ERGANZUNG)

Es wurden einige neue Funktionen hinzugefligt. Bitte legen
Sie die folgenden Anleitungen in das Kapitel “Global Edit
Umgebung” lhres Bedienungshandbuches ein.

OKTAVENTRANSPONIERUNG IM MIDI IN

Die Parameter “Upper Octave”, “Lower Octave”, “Mute In”
und “Octave In” wurden auf Seite “Page 9 - Midi In Controls
2” der Global Edit Umgebung hinzugefiigt (siehe Bedie-
nungsanleitung, Seite 14-5). Die Transponierungsparameter
sind fiir viele MIDI Akkordeonspieler hilfreich, deren MIDI
Schnittstelle moglicherweise auf einer anderen Oktave Uber-
tragt.

chord
[wim} @D B ¢
JEBHE & g

cooo

GhliMidiln CL1 2§

Uerlcti+l  OohInefy
LowlctaHd MubelneOFF
Harmilcti-1

HoFreliC-1 HoRrisH: G2

UppOct (Upper Octave) »GBL
Oktaventransponierung der tber MIDI IN fur die Upper
Spuren empfangenen Daten. Wenn Sie beispielsweise den
Wert +1 selektieren, wird eine als C4 eingehende Note auf
dem PAB8O als C5 gespielt.

LowOct (Lower Octave) » GBL
Oktaventransponierung der Uber MIDI IN fir die Lower
Spuren empfangenen Daten. Wenn Sie beispielsweise den
Wert +1 selektieren, wird eine als C4 eingehende Note auf
dem PAB8O als C5 gespielt.

Octln (Octave In) »GBL
Dient zur Aktivierung/Deaktivierung der Oktaventranspo-
nierung der Uber MIDI empfangenen Daten.

On Die Uber MIDI empfangenen Daten kdnnen
entsprechend der selektierten Oktaventranspo-
nierung transponiert werden. Wenn als Okta-
ventransponierung beispielsweise +1
eingestellt wurde, wird eine als C4 eingehende
Note als C5 gespielt.

Off Die Uber MIDI empfangenen Daten kénnen
durch die fur die Spur eingestellte Okataven-
transponierung nicht transponiert werden.
Wenn als Oktaventransponierung beispiels-
weise +1 eingestellt wurde, wird eine als C4
eingehende Note auch als C4 gespielt.

Mute In » GBL
Verwenden Sie diesen Parameter, wenn eine Spur die Uber
MIDI empfangenen Daten trotz Stummschaltung spielen
soll.

On Die Uber MIDI auf einer stummgeschalteten
Spur empfangenen Daten kénnen vom PA80
nicht gespielt werden.

Off Die Uber MIDI auf einer stummgeschalteten
Spur empfangenen Daten kénnen vom PA80
gespielt werden.

POSITION DER TONLEITERTRANSPONIERUNG

Wenn Sie einen Ton einer Tonleiter im Rahmen einer User
Skala oder einer arabischen Skala gegeniiber der normalen
Stimmung verdndert haben, gibt es zwei Mdglickeiten, eine
Transponierung vorzunehmen. Die entsprechende Funktion
befindet sich im Global Ment auf 2 (“Gbl: M.Transpose”).

(mezzums)
G | T @D hid
=i | B
Gkl M. TransFose
Stalec-Fealtimed On
S W=t P N
Midi In Hi e
Soales H S W R o]

Scales

Post-KB Wenn in der Zeile Scales “Post-KB” eingestellt
ist, wird der Ton der gedriickten Taste um den
gewéhlten Wert transponiert. Wenn Sie zum
Beispiel der Taste “E” einen Vierteltonschritt
zugewiesen haben, so wird der Viertelton nach

der Transponierung um einen Halbton nach
oben jetzt beim Driicken der Taste “E},” erklin-

Tone
M o |_| - —

Pre-OSC

Wenn in der Zeile Scales “Pre-Osc” eingestellt
ist, wird der Ton der gedriickten Taste zwar um
den gewahlten Wert transponiert, die Taste, auf
die Ihre Skala-Einstellung angewendet wird,
bleibt aber gleich. Wenn Sie zum Beispiel der
Taste “E” einen Vierteltonschritt zugewiesen
haben, so wird der Viertelton nach der Trans-
ponierung um einen Halbton nach oben
immer noch auf der Taste “E” liegen.

Tone

14b-1
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Disk Edit Umgebung (Erganzung)

Restore/Backup auf der Festplatte

15B. DISK EDIT UMGEBUNG (ERGANZUNG)

Es wurde eine neue Funktion hinzugefligt. Bitte legen Sie die
folgenden Anleitungen in das Kapitel “Disk Edit Umge-
bung” Ihres Bedienungshandbuches ein.

RESTORE/BACKUP AUF DER FESTPLATTE

Das Backup der systeminternen Daten kann nun auch auf der
Festplatte vorgenommen werden. Bislang war dies nur auf
Diskette mdglich. Ersetzen Sie den Text auf Seite 15-16 lhrer
Bedienungsanleitung durch den nachfolgenden Text.

Backup Data

Mit diesem Befehl wird ein Backup aller werkseitig program-

mierten Daten (Styles, Programs, Performances...) mit Aus-

nahme des eigentlichen Betriebssystems vorgenommen.

Anmerkung: Sollten Sie kein Backup vorgenommen und lhre

internen Daten gedndert haben, kdnnen Sie diese aus dem

Internet Gber www.korgpa80.com, herunterladen oder lhren

KORG Handler danach fragen.

1. Wenn Sie das Backup auf Disketten vornehmen wollen,
bereiten Sie 5 formatierte, leere Disketten (1.44MB, MS-
DOS Format) vor. Sie kdnnen die Disketten mit einem
PC oder mit dem PA80 formatieren (siehe “Seite 5 - For-
mat” auf Seite 15-14 der Bedienungsanleitung).
Anmerkung: Es ist nicht méglich, Backup-Disketten auf
einem Macintosh. anzulegen. Nach dem Formatieren legt
Mac unsichtbare Dateien im Root an, die zu Interferenzen
bei den Backup- und Restore-Verfahren fihren kdnnen.

2. Selektieren Sie den Befehl Backup Data.

3. Die Meldung “Backup to FD (Yes) or HD (No)?”
erscheint auf dem Display. Driicken Sie ENTER/YES,
um die Option “Diskette” bzw. EXIT/NO, um die
Option “Festplatte” zu selektieren.

4. Daraufhin erscheint die Frage “Are you sure?”. Driicken
Sie ENTER, um den Vorgang fortzusetzen oder EXIT,
um ihn abzubrechen.

5. +*Wenn Sie die Option “Festplatte” gewahlt haben, star-
tet der Backup-Vorgang sofort.

« Wenn Sie die Option “Diskette” gewahlt haben, legen
Sie eine Diskette ein und drticken Sie dann ENTER

6. Sobald Sie vom PA80 aufgefordert werden, legen Sie
eine neue Diskette ins Diskettenlaufwerk ein. Schreiben
Sie jeweils die Nummer der Diskette auf das Etikett.

Restore Data

Dieser Befehl dient zur Wiederherstellung der internen werk-

seitigen Daten mittels “Backup Data”.

Anmerkung: Sollten die werkseitigen Daten Ihres Instruments

verloren gegangen sein, kénnen Sie diese aus dem Internet Gber

www.korgpa80.com, herunterladen oder Ihren KORG Handler
danach fragen.

Warnung: Spielen Sie nicht auf dem Keyboard, wahrend Sie

das Restore Data durchfiihren und bleiben Sie im Disk Modus.

Warten Sie, bis die Meldung “Wait” verschwunden ist und die

WRITE/DISK IN USE LED erlischt..

1.  Selektieren Sie den Befehl.

2. Die Meldung “Restore from FD (Yes) or HD (No)?”
erscheint auf dem Display. Druicken Sie ENTER/YES,
um die Option “Diskette” bzw. EXIT/NO, um die
Option “Festplatte” zu selektieren.

3. Daraufhin erscheint die Frage “Are you sure?”. Driicken
Sie ENTER, um den Vorgang fortzusetzen oder EXIT,
um ihn abzubrechen..

4. +Wenn Sie die Option “Festplatte” gewahlt haben, star-

tet der Restore-Vorgang sofort.
«Wenn Sie die Option “Diskette” gewahlt haben,
erscheint die Meldung “Insert backup disk #1 and press
Enter”. Legen Sie die erste Backup-Diskette ein und
driicken Sie ENTER.

5. Warten Sie, bis die erste Backup-Diskette eingelesen
wurde. Daraufhin erscheint die Meldung “Insert backup
disk #2 and press Enter” Legen Sie die zweite Backup
Diskette ein und driicken Sie ENTER.

6. Wiederholen Sie den Vorgang mit den Backup Disketten

#3, #4 und #5. Nach dem Laden der Backup Diskette #5
sind alle Backupdaten im internen Speicher wieder her-
gestellt.
Anmerkung: Nachdem die letzte Diskette geladen wurde,
erscheint moglicherweise die Meldung “Missing some files”.
Diese Meldung kann sich auf bestimmte User Daten bezie-
hen, so dass diese Meldung ignoriert werden kann. Drik-
ken Sie EXIT.

7. Warten Sie, bis die Meldung “Wait” verschwunden ist
und die WRITE/DISK IN USE LED erlischt. Schalten Sie
das Instrument aus und anschliel3end wieder ein.

15b-1


http://www.korgpa80.com
http://www.korgpa80.com

15b-2 | Disk Edit Umgebung (Erganzung)

Restore/Backup auf der Festplatte




	A. Korg Pa80 BETRIEBSSYSTEM VERSION 2.0
	Neues Betriebssystem laden
	NEUE FUNKTIONEN DER VERSION 2.0
	Neue Funktionen der VErsion 1.5
	Neue Funktionen der Version 1.02
	Liste der kompatiblen Festplatten
	Druckfehlerkorrektur

	B. Verschiedene neue Funktionen
	Panik Funktion
	Grau unterlegte, nicht verfübare Parameter
	Vocoder effekt
	Einstellungen vor Benutzung
	090: Vocoder

	Neue Funktionen, die dem Pedal, dem EC5 Controller und dem programmierbaren Schieberegler zugewie...
	Unterstützung des Vocal/Guitar Processor Board (VHG1)
	Volle Unterstützung des Video Interface board (VIF1-PAL / VIF1-NTSC) (sonderzubehör)
	Textanzeige auf einem externen Monitor

	Neue Fehlermeldungen
	Style Play
	Style Record
	Song Play
	Song
	Disk


	9b. Style Aufnahmemodus
	Die Style’ Struktur
	Style Importieren/Exportieren
	Record Modus aufrufen
	Style Verlassen und speichern/ abbrechen
	Das ‘Write’ Fenster
	Liste der aufgenommenen Events
	Einen Style aufnehmen
	Style im Record/Edit Modus anhören
	Express-Löschen mit den Tastern des Bedienfeldes
	Hauptseite
	Style Spuren seite
	Menü
	Aufbau der Editseiten
	Seite 1 - Edit: Quantize
	Seite 2 - Edit: Transpose
	Seite 3 - Edit: Velocity
	Seite 4 - Edit: Delete
	Seite 5 - Edit: Delete All
	Seite 6 - Edit: Copy
	In eine Chord Variation mit unterschiedlicher Länge kopieren

	Seite 7 - Style Element Controls: Programs
	Seite 8 - Style Element Controls: Expression
	Seite 9 - Style Element Controls: Keyboard Range
	Seite 10 - Style Element Controls: Chord Variation Table
	Seite 11 - Style Controls: Mode/Tension

	9c. Style Play Betriebsmodus (Ergänzung)
	Fill to Variation
	Auto Octave
	Neue Optionen für die Speicherfunktion

	10b. Song Play Betriebsmodus (Ergänzung)
	Bis zu 9999 Songs pro Ordner/ Verzeichnis
	Songs auf der Song Select Seite selektieren
	Song auf der Hauptseite selektieren
	Song auf der Lyrics Seite selektieren

	Songliste speichern
	Eine in einem Verzeichnis enthaltene Songliste speichern
	Liste von Songs speichern, die in einer Jukebox Datei enthalten sind


	11b. Backing Sequence Betriebsmodus (Ergänzung)
	Pads im Backing Sequence Modus aufnehmen
	Chord/Acc Step Modus
	Transport Regler

	Einen ganzen Song löschen

	12b. Song Aufnahmemodus
	Songs und das Standard MIDI Dateiformat
	Hauptseite
	Spuren 1-8 Seite
	Spuren 9-16 Seite
	Einen ganzen Song löschen
	Song Auswahlseite
	Save Song Seite
	Song Aufnahmeseite
	einen Song aufnehmen
	Menu
	Aufbau der Editseiten
	Seiten 1-16
	Seite 17 - Edit: Quantize
	Seite 18 - Edit: Transpose
	Seite 19 - Edit: Velocity
	Seite 20 - Edit: Delete
	Seite 21 - Edit: Cut Measures
	Seite 22 - Edit: Insert Measures
	Seite 23 - Edit: Copy

	13. Program Betriebsmodus
	Hauptseite
	Effekte
	Der MIDI Kanal

	Die Digital Drawbars Seite
	Ein Digital Drawbars Program editieren

	Sound Programs und Drum Programs
	Menü
	Aufbau der Editseiten
	Die Compare Funktion
	Oszillator selektieren
	Program/Oszillator löschen
	Das ‘Write’ Fenster
	Seite 1 - Basic
	Seite 2 - Sample (Sound Programs)
	Seite 2 - DK Samples (Drum Programs)
	Seite 3 - Pitch
	Tonhöhenmodulation
	Pitch EG Modulation
	Portamento

	Seite 4 - Pitch LFO1
	Pitch LFO1 ‘Level’ Modulation

	Seite 5 - Pitch LFO2
	Seite 6 - Pitch EG
	Pitch Envelope
	Pitch EG ‘Level’ Modulation
	Pitch EG ‘Time’ Modulation

	Seite 7 - Filter
	Resonance Modulation
	Filter B

	Seite 8 - Filter Modulation
	Filter Keyboard Tracking
	Filter EG Modulation
	Filter A/B Modulation

	Seite 9 - Filter LFO1
	Filter LFO1 Modulation

	Seite 10 - Filter LFO2
	Seite 11 - Filter EG
	Filter Envelope
	Filter EG ‘Level’ Modulation
	Filter EG ‘Time’ Modulation

	Seite 12 - Amp
	Pan Modulation

	Seite 13 - Amp Modulation
	Amplifier Keyboard Tracking
	Amplifier Modulation

	Seite 14 - Amp LFO1
	Amplifier LFO1 Modulation

	Seite 15 - Amp LFO2
	Seite 16 - Amp EG
	Amp Envelope
	Amp EG ‘Level’ Modulation
	Amp EG ‘Time’ Modulation

	Seite 17 - LFO1
	Frequenz- MIDI/Tempo Sync
	Frequenz- Modulation

	Seite 18 - LFO2
	Seite 19 - Effects
	Seite 20 - FX1 editing
	Seite 21 - FX2 editing
	AMS (Alternate Modulation Source) Liste

	14b. Global edit Umgebung (Ergänzung)
	OKtaventransponierung im MIDI IN
	Position der Tonleitertransponierung

	15b. Disk Edit Umgebung (Ergänzung)
	Restore/Backup auf der Festplatte

	DiskU-GER.pdf
	15b. Disk Edit Umgebung (Ergänzung)
	Restore/Backup auf der Festplatte



